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Kamps bis zur Vernichtung der Zeinde Europas
•>-•ti .

Rlbbentrov beim Sme - NSllige ileberrinstlmmung in allen Fragen der enrevükschea Volitkk and der gemeinsamen Kriegführung

i :

K
* Rom , 1. M3rz . Der Reichsmlnkster des

nnswärtige» vo« Ribbentrop weilte im
Aufträge des Führers vom 84. dis zum 88."ebruar in Italien .A seinem Empfange hatten sich der Unter-

ekretär der Auswärtigen Angelegenhei-
B a s t i a n i n i , die Unterstaatssekretäre

WH und Albini , hohe Persönlichkeiten des
Mlienischen Staates , der Faschistischen Partei

der italienischen Wehrmacht sowie Bot-
Mfter von Mackensen mit den Mitglie ,^rn der Deutschen Botschaft eingesnnden.
. An Begleitung des ReichsantzenministerS
fanden sich der Botschafter im Answär »
fw# Amt Ritter , der stellvertretende Ches
5® Wehrmachtflihrnngsstabes Generalleutnant
?>arlimont und die zuständigen Abtei»
Kngsleiter des Auswärtigen Amtes. Der
Aaiglich- italienische Botschafter in Berlin Dino
Asfieri nahm gleichfalls an der Reise des^ttchsantzenministers teil.
». Am ss. Februar empfing der Dnee den
^kichsanstenminister non Ribbentrop » der eine' rrfönliche Botschaft des Führers' »erbrachte . Anschließend fand in Anwesenheit
£3 Unterstaatssekretärs Bastianini der Bot-
Aafter von Mackensen und Dino Alfieri eine
Me Besprechung statt, die über vier Stunden
Merte . Am Freitag , Samstag und Sonntag*«rben die Besprechungen zwischen dem Duce
7*d dem Reichsanßenminister fortgesetzt . In'»rem Verlause wurden alle Fragen der enro-
Kschen Politik und der gemeinsamen Krieg«
Mrnng der Dreierpaktmächte erschöpfend be¬
sudelt .
h wn einer der Besprechungen nahmen außer
ffuterstaatssekretärBastianini » der bereits eine
Engere Unterredung mit dem Reichsanßen-
Ainister geführt hatte — auch der Chef des'mlienischeu Generalftabes » Generaloberst Am-' r«sto und der Stellvertretende Chef des Wchr-*achtführnngsstabes Generalleutnant Warli -
§«nt teil . Die Unterredungen zwischen dem
^ Uce und dem Reichsanßenminister fanden in
?uer Atmosphäre offener Herzlichkeit und in• * « Geiste der Freundschaft statt, die
**« Führer und den Duce verbindet. Sie «r -
saben dievölligeUebereinstimmnng
M Anffaflnngen, die immer zwischen Dentsch-
x*d und Italien bestanden hat und die die
gewähr für den Sieg in dem gemeinsamen*»« pf bietet, den Deutschland und Italien in
Mständiger Solidarität mit Japan und den' »rigen Verbündeten führen.
. Der Duce und der Reichsanßenminister be¬
sten erneut die Entschloflenheit der beiden
Minder, den Krieg mit aller erforder¬
lichen Kraft bis zur Vernichtung
* > r feindlichen Dtreitkräfte und bis
für endgültigen Beseitigung der tödlichen Ge-
Mr einer Bolschewifiernng Europas zu füh-
M . Sie stellen noch einmal nachdrücklichst den
Mtschlofsenen Willen Deutschlands und Jta -'iens fest , nach Erringung des Endsieges in
knropa eine Neuordnung zu errichten.
? iese wird allen europäischen Völkern ein ge»
inertes Dasein in einer Atmosphäre der Ge«
^ chtigkeit und der Zusammenarbeit bieten.
Srei von allen jüdischen und pintokratischen
Nhflüfien soll den europäischen Völkern die
Möglichkeit zu produktiver Arbeit und sozialer
Gerechtigkeit innerhalb der gestcherten Gren»
Kn des Großenropäischen Raumes garantiert
werden.

*
» Die KriegSziele Ser Achsenmächte
Md von verblüffender Einfachheit und Klar -
äftt : Zurückweisung des Bolschewismus,
Zuhe und Ordnung im großenropäischen
*iaum . DaS eine Kriegsziel ergibt sich aus dem
Meren . Nachdem infolge der zersetzenden
Wirkung des Versailler Diktates die europäi-

Völker nicht immun gegen den Bolsche¬
wismus blieben, müssen sie ihre ganze Kraft
lsüsetzen , um diesen gefährlichen Feind aller
Kultur zu überwinden und zu vernichten . Das
?>nschließt die Aufgabe, auch das Juden -
» a aus Europa auszumerzen , denn

Jude ist der Träger der geistigen Anarchie ,Ms der der Bolschewismus emporgestiegen ist .
M gemeinsamen Abwehrkampf erwerben sich
Le europäischen Völker zugleich das Recht, ihre
Mgelegenheiten ohne Einmischung der feit«
röten jüdisch- bolschewistisch -plutokratischen En-
Lettte zu ordnen. Nach der Erringung des End-
AegeS wird die Gemeinschaft der europäischen
Kölker Wirklichkeit geworden sein , denn die
"Esten Nationen haben in dem harten Ringen
M der Ostfront für ihre Zusammengehörigkeit
Swere Opfer gebracht . Das Blut , das am
Lnjepr . am Don und an der Wolga gefloffen

kann nicht vergefien werden.
^ Ein aggressives Kriegsziel gibt es nicht. Die
Achsenmächte verzichten darauf , es den Aller-
? eltsbeglückern von Casablanca gleichzutun

phantasievolle Kriegsziele zu verkünden," ' c bei näherem Zusehen die Unterjochung der
Lanzen Welt bezwecken und dann den „guten"
Kationen Brot versprechen , den „schlechten "
«brr alle Sorten von Straferziehung » Bertrei «

bung und Zwangsarbeit androhen , um sie zu
guter Letzt Moskau in die Hänbezu spielen . Der
dabet zum Ausdruck kommende Mangel an po¬
litischem Ethos offenbart sich durch den ständi¬
gen Versuch der alliierten Nationen , sich gegen¬
seitig zu bestehlen und zu übervorteilen . Wenn
das im Namen der anglo-amerikanischen
Freundschaft geschieht, kann man nichts Gutes
für die übrige Welt erwarten .

Die Achsenmächte haben nicht daS KriegSztel,
den USA . eine andere Weltanschauung aufzu-

drängen . Sie Köllen auch keine Stützpunkte in
Südamerika , sie kämpfen nicht um einen Anteil
an dem sich auflösenden Empire. Wenn aber,
wie es in der Zusammenkunft zwischen dem
Duce und dem deutschen Außenminister anläß¬
lich der Ueberreichung einer Führerbotschaft
heißt, die Neuordnung in Europa als Kriegs¬
ziel ausgestellt wird , so handelt es sich um eine
Schutzmaßnahme aller am Kriege
gegen Moskau beteiligte « Mächte .
In diesem Programm klingen die unvergäng¬

lichen Ziele aller schöpferischen OrdnungSver-
suche an, die im Laufe von mehr als tausend
Jahren so viele Male von den europäischen
Mächten angestrebt wurden. Niemals war die
Verwirklichung dieses Kriegszieles so dring¬
lich wie jetzt, nachdem von allen Seiten die
Feindgewalten gegen unseren Kontinent vor¬
zustoßen versuchen und ihn in seiner Existenz
bedrohen. Je größer die Gefahr, desto entschie¬
dener auch der Wille zur Abwehr und zur Neu¬
ordnung.

Rom stellt fest : Kampfprogramm der Achse sestgelegl
Di« deutsch-italienische Antwort ans Casablanca — Der Hanptfeind Europas : Moskau

W. L. Rom, 1 . März . Der italienischen Oef-
fentlichkeit ist es bekannt, daß die deutsch-
italienischen Beratungen , die in regelmäßigen
Zeitabstänben zur genauen Abstimmung der
gemeinsamen militärischen und politischen
Kriegführung der Achse an Hand der jeweils
neuen Entwicklung stattfinden, seit Jahren zum
eisernen Bestand der europäischen Politik ge¬
hören, deren Gesicht sie formen. Dennoch , und
zwar in erster Linie unter dem Eindruck der
jüngsten Ereigniffe — darunter wieder die To-
tal -Mobilisierung in Deutschland — werden die
jetzt bekanntgegebenen Rücksprachen des
Reichsautzenministers mit dem Duce in Ita¬
lien nicht ohne weiteres als nur im üblichen
Sinne liegend programmätzig aufgesaßt. Sie
bedeuten nach allgemeiner hiesiger Ansicht so¬
wohl in bezug auf den militärischen wie poli¬
tischen Sektor mehr. Dieser Anschauung gibt
die Berlautbärung recht, die klarstellt, baß nicht
nur die laufenden wichtigen Fragen behandelt,
sondern überhaupt bas Kampfprogramm
öerAchsein voller Schärfe während der Be¬
sprechungen herausgearbeitet wurde.

Nach Ansicht der italienischen Oeffentlichkett
waren somit diese Tage vom 24. bis 28. Februar
richtungsweisend für die gemeinschaftliche

Kriegführung der Dreierpaktmächte. I «
Italien erinnert man dabei daran , daß die in
der Verlautbarung enthaltene Proklamation
der Endziele der Achse wenige Wochen nach
der Churchill - Roosevelt - Begegnung von Ca¬
sablanca ( 18. bis 24. Januar ) stattfindet. Wenn
die plutokratischen Regierungschefs Casablanca
mit dem von Roosevelt erfundenen Ausdruck
als die „Konferenz der bedingungslosen Ka¬
pitulation " htnstellen wollten, so stellt das Er¬
gebnis der Begegnung Muffolini - Ribbentrop
eine Antwort dar , die hinsichtlich der Kriegs¬
ziele der Achse so eindeutig gehalten ist , daß
für Mitzverständniffe kein Raum bleibt. Gerade
im Verlauf der letzten Monate ist in Italien
die bolschewistische Gefahr tn ihrer ganzen
Furchtbarkeit erkannt worden. Der Schluß aus
dieser Erkenntnis lautet , baß alle europäischen
Völker einen Hauptfeind haben: Moskau !
Wenn für Italien demgegenüber die britisch¬
amerikanische Drohung im Mittelmeer örtlich
näher zu liegen scheint, es herrscht hier den¬
noch Einmütigkeit im Urteil , daß Moskau
die primäre Gefahr ist, nach deren Be¬
seitigung Und Zerschlagung die andere Be¬
drohung rasch und leichter erledigt werden
kann. Es ist weiter im Sinne der italienischen
Oeffentlichkeit gesprochen, wenn es in der Ver¬

lautbarung heißt, daß der Krieg mit aller
Kraft bis zur Vernichtung der feindlichen
Strettkräfte der Plutokratten als direkte
Werkzeuge Moskaus wirken.

Zu diesem ausgesprochen militärischen Pro¬
gramm tritt das große politische Auf¬
bauprogramm der Achs?, deffen klare, noch¬
malige Formulierung in Italien stark begrüßt
wird, da es den europäischen Völkern zeigt ,
welche Zukunft die Waffen der Achse und ihrer
Verbündeten Europa erkämpfen. Die Neu¬
ordnung Europas bedeutet, wie das Ergebnis
der Besprechungen Musiolini -Ribbentrops zeigt ,
nach dem Willen der Achse die sichere Existenz
der Völker auf der Basis der Gerechtigkeit und
Zusammenarbeit .

Wenn schließlich die Verlautbarung nicht
ausdrücklich den wirtschaftlichen Sektor er¬
wähnt, so ergibt sich doch von selbst, baß bei der
außerordentlichen Wichtigkeit dieses Sektors
für die Kriegführung beider Länder auch die
wirtschaftlichen Fragen eingehend behandelt
wurden , und zwar im Rahmen der Programm¬
festlegung für das laufende Jahr durch den
deutsch - italienischen Regierungs¬
ausschuß , der in Rom unter dem Vorsitz
des Gesandten Clodius und des Botschafters
Giannint «ine kurze Tagung abhielt.

Sowjetangriffe an der Mus-Zront zerschlagen
Di« Sowjet » bei Jsjum über den Doneg zurückg«worfe« — In sieben Tagen 8b«r 1000 Sowjetpanzer vernichtet

* AuS dem Führerhanptqnartier ,
1. März . DaS Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Angriffe» die der Feind auch gestern gegen
die Fronten des Kuban-Brückenkopfes führte,
brachen unter hohen blutigen Verlusten zu»
sammen . Bor Noworoffijsk schoß Artillerie des
Heeres ein mit Panzern beladenes Schiff in
Brand .

An der MinS »Front trat der Feind nach hef¬
tiger Artillerievorbereitung auf breiter Front
zum Angriff an. Die Sowjets wurden schon
vor der Hauptkampflinie im Abwehrfeuer zer¬
schlagen.

Der eigene Angriff im Raum von Jsjum
gewann am gestrigen Tage weiter an Boden.
Di« Angrifssdivifionen warfen den zäh sich

« ehrenden Gegner auf und über den Donez zu¬
rück . Versprengte und abgeschnittene sowjettsche
Kräfte wurden «rnfgerieben, dabei 88 Panzer
abgeschoffen und zahlreiche Gefangene und
Beute eingebracht. Starke Kampf » und Nah¬
kampffliegerverbände führten wnchttge An»
griffsschläge gegen znrückgehenb « feindliche Ko¬
lonnen und bekämpften massierte sowjettsche
Kräfte.

In den Kampfräumen von Charkow ,
Kursk und Drei und südlich des Jlmensees
scheiterten zahlreiche Angriffe des Feindes in
schweren Kämpfen. An einer Stelle wurden
motorisierte Truppen der Sowjets eingeschlos¬
sen und vernichtet.

Gegen einen schmalen vorgeschobenen Stel -
lungsbogen südlich des Ladogasees führte der

Erfreuliches Februar-Ergebnis der U-Boote
Trotz verstärkter Abwehr nnd schlechten Wetters mehr als im Borjahr versenkt

rd . Berlin » 1. März . Die Versenkungsziffer
im Februar 1848 zeugt von der Schwungkraft
deS Unterseeboot-Krieges ganz besonders, wenn
man zwei Umstände in Rechnung zieht . Einmal
ist festzustellen , daß die Wetterlage auf
dem Atlantik im Februar außer¬
gewöhnlich schlecht war , denn nur für
kurze Zeit hatten Stürme und Nebel aufgehört.
Zweitens muß man das Februarergebnts mit
dem des gleichen Monats im Vorjahr ver¬
gleichen.

Vor einem Jahr war der Februar der erste
vollständige Monat des Einsatzes deutscher Un¬
terseeboote an der USA .-Küste. Die amerika¬
nische Abwehr war noch unerfahren , und bas
Wetter war gut, so daß die Unterseeboote jen¬
seits des Atlantik gute Beute fanden, vor allem
auch noch unter zahlreichen Einzelfahrern . Da¬
mals tröstete sich die USA .-Preffe damit, daß
die Unterseeboote währen- ihres Einsatzes an
der amerikanischen Küste im übrigen Atlantik
weniger versenkten. Als jedoch die USA .-Küste
im Laufe des Sommers ziemlich abgegrast war ,
während sich die Abwehr auf die sonst im
Atlantik übliche Höhe gesteigert hatte, verleg¬
ten die deutschen Unterseeboote den Schwer¬
punkt ihrer Angriffe auf andere Gebiete des
Atlantischen Ozeans und erzielten dort wie¬
derum große Erfolge. Jetzt aber trösten sich die
Engländer und Amerikaner wieder damit, daß
an der USA .-Küste weniger Schiffe versenkt
werde», aber dieser Wechsel des Schwerpunkts.

deS deutschen Unterseeboot-KrtegeS zeigt nur ,
daß die Initiative in diesem Kampf
auf der Seite der deutschen Kriegs¬
marine liegt. Es kommt nicht darauf an, wo
Schiffe versenkt werden, sondern daß sie ver¬
senkt werden. Die Unterseeboot-Waffe wählt
sich jeweils den Kampfplatz und die Kampfform,
die ihr am meisten Gelegenheit zu Erfolgen
bietet.

Das hat sich auch im Februar 1943 erwiesen,der die Versenkung von 82 Schiffen mit
548 300 VRT . allein durch die deutschen Un¬
terseeboote gebracht hat. wozu noch die Er¬
folge der Schnellboote und Kampfflugzeuge
kommen . Im Februar 1842 hatten die Unter¬
seeboote 68 Schiffe mit 448 4M BRT . versenkt ,davon 288 8M BRT . an der USA .-Küste^ Dies¬
mal av ^r erfolgte der Haupttetl der Versen¬
kungen in harten Geleitzugschlachten auf dem
Atlantik, während sich der Rest auf den wei¬
ten Seeraum zwischen dem Nördlichen Eis¬
meer und den südafrikanischen Gewäffern ver¬
teilte. Auch an der USA .-Küste wurden wieder
mehrere Schiffe versenkt , so daß der Feind
nirgendwo seine Abwehrstreitkräfte an Kriegs¬
schiffen und Flugzeugen verringern kann.

Feind gestern hintereinander zehn Angriffe, die
aber verlustreich abgeschlagen wurden.

In der Zeit vom 81 . bis 88. Februar wurden
an der Ostfront 1880 Sowjetpanzer durch Ver¬
bände des Heeres zerstört» erbeutet oder be¬
wegungsunfähig geschoffen .

Deutsche Seestreitkräfte vernichteten in wie¬
derholten Einsatz vor Noworoffijsk ein Tor¬
pedoboot , vier Handelsschiffe von 8888 BRT .
sowie zwei Küstenschifse. Die Luftwaffe ver¬
nichtete zwei weitere Transportschiffe des
Feindes .

Der Angriff deutscher und italienischer Trup¬
pen an der nordtnnesischen Front
brachte weitere Fortschritte. In der vergange¬
nen Nacht wurden nach bisher vorliegenden
Meldungen drei große feindliche Transport¬
schiffe vor der algerischen Küste durch Lufttor¬
pedos getroffen. Die Vernichtung eines Schif¬
fes von 7888 BRT . ist sicher .

Im Mittelmeer versenkten U-Bootjäger der
Kriegsmarine ein feindliches Unterseeboot.

Bei militärisch wirkungslosen Angriffen bri¬
tischer Flugzeuge gegen einige Orte der besetz¬
ten Westgebiete und einen Stützpunkt an der
Atlantikküste» ebenso wie bei vereinzelten Bom
benwürfen in der vergangenen Nacht in West
dcutschland hatte die Bevölkerung Verluste.
Fünf feindlich« Bomber wurden abgeschoffen.

Im Kampf gegen den Schiffsraum
Großbritanniens und der Bereinigten Staaten
von Nordamerika versenkten Unterseeboote im
Februar 88 feindliche Handelsschiffe mit 848 388
BRT . und torpedierten 14 weitere Schiffe» von
denen eine Anzahl als gesunken anzuuehmen
ist . Schnellboote versenkten drei Handelsschiffe
mit 8888 BRT . Die Luftwaffe versenkte im
gleichen Zeitraum fünf Handelsschiffe mit
85 808 BRT . und beschädigte 14 Handelsschiffe
zum Teil schwer. ,

Damit wurden im Monat Februar 8 7 8 8 8 8
BRT . feindlichen Handelsschiffs -
r a n m vernichtet. Unterseeboote versenkten
ferner einen Kreuzer, einen Zerstörer und drei
Geleitfahrzengc. Andere Einheiten der Kriegs¬
marine vernichteten drei Schnellboote » zwei
Borpostenboote, ein Bersorgungsschiff und ein
Unterseeboot. Ferner wurden von der Luft¬
waffe ein Unterseeboot versenkt und zwei Kreu¬
zer sowie ein kleines Kriegssahrzeng beschädigt.

| All« Kraft dem Kampf , aller Mitte dem Sieg !

ver Kriegs -Alltag des Duce
Von Dr . Wolfdieter von Langen , Rom

Auch in diesem Winter lag aus dem Termi -
nillo Schnee : auch in diesem Frühling blühten
die Mandelbäume an der Via Appra Antica,
aber der Duc« kam nicht. In anderen , glück¬
licheren Jahren fand sich unter den Römern ,
die auf ihrem Ski -Berg Terminillo bei Rom
einige Stunden Wintersport genossen, auch
Muffolini ein . Er liebte diese Nachmittage in
Schnee und Sonne und die Abfahrten in die
Täler um Rieti . Und wenn der Frühling kam,
ging sein Weg für kurze Stunden Ritts über
die antike Straß « über die weite , eben auf-
blühende Campagne, um zur Arbeit etwas
vom Frühling in den Palast an der Piazza
Venezia mitzunchmen. Seit Krieg ist, kam der
Duce nicht mehr. Seit Krieg ist , hat Mussolini
auf alle Freuden verzichtet , die in Friedens¬
zeiten bas endlose Band seiner Arbeitstage
zuweilen unterbrachen. Es unterblieben die
früher geschätzten raschen Autofahrten oder
Ritt« in Roms Umgebung, der kurze Aufent¬
halt im Sprunggarten der Villa Farnese , die
Fechtpartien im Forum , das seinen Namen
trägt , und endlich auch »jene Tage in Riccione,
die in Frtedenszeiten an der Adria die Fa¬
milie des Duc« in den Freuden des Sommers
und der See vereint sahen . Seit Krieg ist , seit
Bruno Mussolini fiel, wurde die Arbeit für
Italien und Europa noch mehr als frü¬
her der einzige Sinn und Inhalt des Lebens
des Dur «.

Seit 28 Jahren hat Muffolini unter 44
Millionen Italienern den einzigartigen Re¬
kord , der arbeitsamste zu sein . Daß er die Ar¬
beit jahrzehntelang mit einem Tagesdurch¬
schnitt von über 12 Stunden durchhielt , liegt
ebenso in seiner spartanischen Lebensweise wie
in dem streng durchgeführten System der ratio¬
nellen Auswertung seiner Arbeitskraft be¬
gründet. Einfachheit , Methode und Selbst¬
disziplin sind unveränderliche Grundsätze seines
Lebens. Als die Rationierung der Lebens- und
Genußmittel in Italien in vollem Umfang ein¬
setzte , hatten wohl alle Italiener , auch der ein¬
fachste , Abstriche an ihren Wünschen vorzuneh¬
men . Der Duce brauchte es nicht : er lebte schon
in Friedenszeiten bescheidener, als es im Krieg
die Marken gestatten. Der Kriegs -Alltag des
Duce ist noch weniger privat als sein Alltag
im Frieden . Er beginnt um 7 Uhr morgens
und endet um Mitternacht. .Sieben Stunden
Schlaf genügen nach Ansicht Muffolinis zur
Exholung und Wiederherstellung der Kräfte, im
Sommer sechs Stunden , da der Duce als Früh¬
aufsteher bekannt ist . An einen Runügang im
Park der Villa Torlonia schließt sich ein Früh¬
stück, eine Taffe Milch und ein Stück trockenes
Brot . Seit 28 Jahren hat sich das nicht geän¬
dert. Von der gleichen spartanischen Strenge
sind das Mittageffen — eine „minestra"

, die
traditionelle italienische Gemüsesuppe , gekochter
Fisch und Früchte — und das Abendbrot mit
einer Taffe Milch und Brot . Zuweilen wechseln
die Speisen, die Mäßigung bleibt. Wein,
Kaffee , Likör , Süßspeisen usw . sind von der
Tafel des Duce, wenn er keine Gäste hat, ver¬
bannt . Milch und Mincralwafler sind die ein¬
zigen Getränke : Früchte sind in frischem Zu¬
stand überaus geschätzt . Mit Alkohol ist Ritotin
vom Genuß ausgeschloffen .

Sofort nach dem Frühstück fährt der Duce
zum Palazzo Venezia und begibt sich in sein
Arbeitszimmer , die „8ala del mappamondo “ ,
den Saal der Weltkarten. Der ' erste Bericht,
den er in Empfang nimmt , bezieht sich auf das
innerpolitische Leben Italiens . Ihm folgen die
Berichte der Präfekten . Die erste Tätigkeit des
Duce zu Beginn seines Arbeitstages ist — wie
man in Italien gesagt hat — das Fühle »
des PulseS der Nation . " Die Anweisun¬
gen des Duce erfolgen von Fall zu Fall kurz
und in einer profunden Kenntnis von den Dingen
und Menschen . Der Prüfung der inneren Lage
folgt die der auswärtigen Politik , über deren
letzte Entwicklung der Leiter des Außenmini¬
steriums , nach Graf Ciano Staatssekretär Ba¬
stianini, Muffolini Bericht erstattet. Der Rap¬
port des Parteisekretärs oder eines seiner
Stellvertreter über die faschistische Partei , ihre
aktuellen täglichen Aufgaben, Einsatzgebiete
und Leistungen, schließt sich an. Nach diesem
Ueberblick über das gesamte politische Gesche¬
hen tn Italien beginnen die Borträge und
Meldungen der Chefs der . Generalstähe der
italienischen Wehrmacht oder der Verhindungs -
offiziere zum italienischen Oberkommando. Die
Reihenfolge der verschiedenen Arbeitsgebiete
wird je nach Wichtigkeit oder Dringlichkeit ge¬
ändert.

Der Eindruck , den der Duce aus den Berich¬
ten und Rücksprachen mit den Leitern der In -
neu- und Außenpolitik, der Wehrmachtteile, der
Partei , erhält , wird im Verlaufe der zweiten
Phase des Arbeitstages überprüft und vertieft.
Es geschieht dies in den Besprechungen mit
Persönlichkeiten des wirtschaftlichen und politi¬
schen Lebens der Nation und der Partei , be»
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währte« Offizieren nnJ Kommandeuren , Di¬
plomaten. ausländischen Gästen Italiens nfw .Im allgemeinen finden diese Rücksprachen am
Nachmittag, in besonders dringlichen Fällen in
den Vormittagsstunden statt.Um 18 Uhr unterbricht - er Duce die Arbeit,um das Mittageffen einzunehmen, bas ihm in
seinem Arbeitszimmer serviert wird. 15 Mi¬
nuten später macht er einen kurzen Spazier¬
gang im Garten - eS Palazzo Venezia, umdann wieder zur Arbeit zurückzukehren , die un¬
unterbrochen bis 20 Uhr bauert . Je nach der
politischen Lage und Arbeitslast , die er alsDuce des Faschismus, Chef der Regierung und
Oberbefehlshaber aller operierenden Truppen
zu bewältigen hat , ziehen sich die Arbeitsstun¬den bis in den späten Abend hinein. In Aus¬
nahmefällen bleibt der Duce, in steter Bereit¬
schaft , das Steuer des Staatsschiffes zu führen,
auch die Nacht über im Palazzo Venezia.Mit der Rückkehr in die Billa Torlonia endet
der Arbeitstag Mufiolinis nur scheinbar. Seit
jeher hat der Duce dem Spiegel des Zeit¬
geschehens, wie ihn Presse , Rundfunk und
Publikationen geben , starkes Interesse gewid¬
met . Außer seinen Äüchern — das letzte war
.Lsch spreche mit Bruno " — hat er eine große
Anzahl von Aufsätzen im „Popolo b 'Jtalia "
veröffentlicht , von denen verschiedene politische
Weltsensationen üarstellten. Seit dem Kriegs¬eintritt Italiens hat Mussolini bisher im „Po¬
polo d 'Jtalia " nicht wieder das Wort ergriffen,sein Interesse an der Presse und Rundfunk aber
noch verstärkt. So find die Abende in der Villa
Torlonia dem intensiven Studium der Presse
gewidmet . In erster Linie steht die italienische
Presse , von der der Duce auch die Provinz¬
zeitungen aufmerksam liest . Es folgt die aus¬
ländische Presse , unter der wieder di« deutschen
Zeitungen an der Spitze stehen. Auch die feind¬
liche Presse wird in diesen Abendstunden ge¬nau burchgearbeitet, wie Mussolini auch die
zahlreichen oratorischen Aeußerungen der Geg¬
ner am Rundfunk hört. Der Presse folgt bas
Studium der Neuerscheinungen auf dem Bü¬
chermarkt in italienischer, deutscher, französi¬
scher und englischer Sprache. Dieser allabend¬
liche Ueberblick über di« Zeit , ihre Strömungenund Tendenzen wird unterbrochen durch eine
Stunde mit seinen jüngsten Kindern, Romano
und Annamaria , oder den Kindern des Ehe¬
paares Ciano. Um Mitternacht endet der Ar¬
beitstag Mussolinis.

Betrachtet man diese Tageseinteilung recht,
so spielen der Palazzo Venezia ober die Billa
Torlonia darin überhaupt keine Rolle . Sie
können ohne die geringste Veränderung im
Leben Mussolinis mit einer Pritsche , einem
Zelt oder irgend einem anderen Quartier
vertauscht werden. Die Bereitschaft dazu istimmer da. Sie find repräsentatives Beiwerk,
ohne Einfluß auf die Tat , die Arbeit. Der
Wechsel vom Arbeitsplatz in der „Sala - el
mappamondo" auf den Sitz des Flugzeugfüh¬
rers , um italienische Mittelmeerstellungen ^zu
inspizieren, an bas Steuer des Autos , um auf
Siziliens Flugplätzen die Jagd - und Torpedo¬
flieger zu sprechen, oder in die Zelte in der
Marmarica , wie im Sommer 1942 , ist keine
Unterbrechung der immerwährenden Tat die¬
ses Mannes , sondern ihre Fortführung mit
anderen Mitteln . DaS geschieht bei Mussolini
unbewußt im Fanatismus zum Werk , im Be¬
sessen sein von der Jbee , die er als
erster auSsprach und für die jetzt Millionen
Italiener kämpfeck . Zugleich ist es voll bewußtim Ginne dessen , was , wie Mussolini sagte , „im
Krieg vor allem als das Entscheidende , das
wirklich Mitreißende gilt : bas Vorbild" .

Bon dem Gebot des Krieges, bas Mussolini
seinem Volk gab , kann niemand von 44 Millio¬
nen Italienern sagen , daß er es nicht vor allem
zuerst für sich selbst zum Gesetz erhob und ihm
in allem und jedem nachlebte . Was für Musso¬
lini zählt, ist die Tat „ baS Opfer, nicht das
Leben , vor allem nicht das Wie des Lebens . Er
hat eS selbst im „Abschied " von seinem gefal¬
lenen Sohn Bruno gesagt : „Alles, was ich ge¬
tan habe , was ich tun werbe , ist nichts im Ver¬
gleich zu dem, was du getan hast. Ein einziger
Blutstropfen , der über dein erblichenes Ant-
litz rann , gilt mehr als alle meine vergange¬
nen, gegenwärtigen und künftigen Werke , denn
nur daS Opfer des BluteS ist groß, alles übrige
ist vergänglich, ist Materie . Nur das Blut ist
Geist , nur das Blut zählt im Leben der Ein¬
zelnen wie der Völker: nur daS Blut gibt dem
Ruhm Purpur . . . Wieviel Zeit wirb noch ver¬
rinnen , bis ich in die Gruft von San Cassino
hinabsteige , um Seite an Seite mit dir den
endlosen Schlaf zu schlafen? DaS ist eine
Frage , die mich nicht quält. Aber zuerst:
Siegen . . . !"

Ribbentrop beim Kaiser und König
Viktor Emanuel

* Rom , 1 . März . Seine Majestät der König
und Kaiser Viktor Emanuel empfing am 27.
Februar den Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop.
Der Reichsaubenminister auf der Heimreise

* Rom, 1 . März . Der Reichsminister deS
Auswärtigen von Ribbentrop verließ nach
viertägigem Aufenthalt am Sonntag , dem 28.
Februar , Italien , um sich nach Deutschland zu¬
rückzubegeben.

Zu seiner Verabschiedung hatte sich der Un¬
terstaatssekretär der Auswärtigen Angelegen¬
heiten, Bastianini , mit den Vertretern von
Staat , faschistischer Partei und italienischer
Wehrmacht eingefunden. Der deutsche Botschaf¬
ter von Mackensen war mit den Mitgliedern
der Botschaft gleichfalls zur Verabschiedung an¬
wesend.

Grober feindlicher Geleitzug
erfolgreich angegriffen

* Rom » 1 . März . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Montag meldet:

In Tunesien »erliefen örtliche Kämpfe
im nördlichen Abschnitt zu unseren Gunsten.
Ein feindlicher Angriffsversuch im südlichen
Abschnitt wurde von Artilleriefeuer zum Schei¬
tern gebracht . Drei englische Flugzeuge wurden
von den Jägern der Achsenmächte abgeschossen .

Verbände unserer Torpedoflugzeuge griffen
nordöstlich von Algier einen großen gesicherten
feindlichen Geleitzug an. Ein Zer¬
störer der Jervi -Klaffe , der von zwei Torpedos
getroffen wurde, sank sofort . Zwei Dampfer
mit zusammen 17 000 BRT . erhielten Volltref¬
fer und sanken . Ein weiterer Zerstörer und ein
Dampfer von 7000 Tonnen wurden schwer be¬
schädigt.

Feindliche Fliegerverbände warfen gestern
auf Cagliari und Palermo Bomben ab . ES
wurden öffentliche Gebäude und Wohnhäuser
getroffen. In Cagliari wurden bisher etwa
200 Tote uwb hunderte Verwundete sestgestellt.

Schwerer Aderlaß für die volschewifteu
Die Februar -Kämpfe an der Ostfront — Tausend« von schweren Waffen «nd Zehntausend« von Menschen verloren

* Berlin , 1 . März . Die Febrüar -Kämpfe ander Ostfront bedeuteten für die Bolschewisteneinen schweren Aderlaß. Außer den gemelde¬ten 1060 Panzern verlor der Feind Tau¬sende von schweren Waffen allerArt und Zehntausende von Men¬
schen . Zuverlässige Schätzungen und Zählun¬
gen über die blutigen Verluste der Bolschewi¬
sten liegen nur aus Teilabschnitten vor, doch
lassen diese Zahlen Rückschlüsse auf die ande¬
ren Frontgebiete zu . Südöstlich des Ladoga -
Sees kostete den Feind sein vergebliches An¬
stürmen im Februar etwa 60 000 Mann . Im
Kampfgebiet von Orel > wurden 30 000 und al¬lein am Nordrand des Kuban-Brückenkopfesim Gefechtsstreifen eines deutschen Armee¬
korps 9710 gefallene Bolschewisten gezählt. Die
Vernichtung des 7. sowjetischen Kavallerie-
korpS im Donez- Gebiet und die Zertrümme¬
rung der sowjetischen Panzerarmee Popoff
zwischen Done» und Dnjepr , sowie die ver¬
geblichen Maffenangriffe des Feindes amMius , am Wolchow und im Jlmensee -Gebiet
rissen ebenfalls gewaltige Lücken in die Mann -
schaftsbestände der Sowjets . Hunderttausende
gefallener und verwundeter Bolschewisten lie¬
gen an den Schwerpunkten der Winterschlacht
im Kampfgelände, ohne daß der Feind die ge¬
suchte Entscheidung herbeizuführen vermochte .

Am 28. Februar griffen die Sowjet - den
Kuban - Brückenkopf von Süden und
Norden her an . Bei Noworoffijsk unterstützten
sie die Vorstöße ihrer Infanterie durch starkes
Artilleriefeuer , doch blieben die den ganzen
Tag über anstürmenden Bolschewisten ohne
Erfolg . Der Versuch eines feindlichen , mit
Panzern hochbeladenen Schiffes, den Lan¬
dungstruppen Verstärkungen zu bringen , miß¬
lang. Bon unserer Artillerie zerschossen , ver¬
sank es in den Fluten des Schwarzen Meeres
und vergrößerte damit den Schiffsfriedhof von
Noworossijsk , auf dem bereits sieben von unse¬
ren Marineeinheiten und zwei von der Luft¬
waffe versenkte Schiffe neben Dutzenden von
der Artillerie zerschossenen Landungsbooten
liegen. Im Norden des Brückenkopfes setzteder Feind mit drei Schützen-Brigaden seine An¬
griffs - und Umfaffungsversuche fort. Im
Gegenstoß schneller Verbände brachen sie eben¬
falls blutig zusammen.

Während an der Miu8 - Stellung der
lang erwartete feindliche Angriff im Feuerunserer Truppen scheiterte, vernichteten Jagd¬kommandos hinter der Front die letzten abge¬
splitterten Reste der 7. sowjetischen Garde-
Kavallerie-Korps . Dabei fiel der Stellvertre¬
ter des gefangenen Kommandierenden Gene¬
rals Borissvw . der sowjetische Generalmajor
Dudko , der sich mit sechs Begleitern burchzu -
schlagen versuchte . In diesen Kämpfen um die
letzten Schlupfwinkel der Versprengten in
Schachtanlagen uyü BalkaS erbeuteten unsere

KampftruppS noch 12 Geschütze . 17 Granatwer¬
fer, 7 Panzerabwehrkanonen , 292 Fahrzeug«,
sowie zahlreiches Gerät und machten an die
600 Bolschewisten nieder.

Im Raum I s j u m unterstützten Stukas ,
Schlachtflugzeuge und Zerstörerverbänbe das
Zerschlagen des feindlichen Widerstandes durch
unsere weiter vordringenben Divisionen. Au¬
ßer den 28 von Heerestruppen abgeschossenen
Sowjetpanzern setzte die Luftwaffe durch Voll¬
treffer noch elf weitere außer Gefecht und ver¬
nichtete überdies acht Geschütze , mehrere Pan¬
zer- und Fliegerabwehrkanonen sowie über
160 Fahrzeuge . Eine thüringische Panzerdivi¬
sion hat in diesen Kämpfen während der letztenvier Tage durch Aufbrechen feindlicher tlm-
faffungsflügel und Einschließung starker so¬
wjetischer Panzerverbände insgeiamt 82 Pan¬
zer und Panzerspähwagen, zehn Geschütze , 46
Pak, 30 Flak , 74 Maschinengewehre und 285
Kraftfahrzeuge zerstört oder erbeutet.

Aehnlich schwer waren die Verluste des Fein
des südwestlich Charkow . Hier schoflen die
deutschen Truppen erneut 16 Sowjetpanzer ab ,
kesselten bei Gegenstößen motorisierte feindliche
Kräfte ein und drückten sie auf engstem Raum
zusammen . Westlich und nordwestlich Kursk
sowie im Abschnitt von O r e l setzten unsere
Grenadiere den fortgesetzt angreifenben Bol¬
schewisten erbitterten Widerstand entgegen
Beim Scheitern eines viermal wiederholten,
von Panzern unterstützten Angriffs verlor der
Feind 6—600 Tote und ebensoviel Gefallene
blieben bei der Abwehr zweier sowjetischer
Regimenter im Kampfgelände liegen. Deutsche
und ungarische Kampf - und Sturzkampfflug
zeuge entlasteten die hart ringenden Heeres¬
truppen . Sie griffen den Nachschub des Feindes
auf Bahnen und Straßen an und vernichteten
über 100 Fahrzeuge , mehrere Panzer und viel
rollendes Material .

Btjtl über Finnlands Kampfentschlossenheit
Finnland tut weiterhin seine Pflicht — Schlag gegen die Feindagitation

tr . Helsinki , 1. März . Die Rede, mit der
Staatspräsident Rytt am Montag vor dem
finnischen Reichstag seine neue Amtsperjode
etnleitete, war ein klares Bekenntnis zu den
unverrückbaren Lebensnotwendigkeiten Finn¬
lands und damit efne eindeutige Zurückwei¬
sung jener vielfältigen Gerüchte und Kombi¬
nationen , die sich in den letzten Wochen im neu¬
tralen Ausland und in den Feinbstaaten mit
der Einstellung des finnischen Volkes beschäf¬
tigt hatten.

Staatspräsident Ryti erklärte nochmals un¬
mißverständlich » daß Finnland heute den glei¬
chen Krieg führe, der ihm durch den Ueberfall
der Sowjets am 20. November 1939 ausgezwun¬
gen wurde. Er sprach auch klar aus . daß eS
angesichts des brutalen EroberungS - und Ver¬
nichtungswillens der Sowjetunion noch keine
Anzeichen dafür gebe, daß dieser Krieg für
Finnland zu Ende gehe und daß die ganze Na¬
tion daher bis zur Erreichung der für
ihre Sicherheit unerläßlichen
Stellung in harter Entschlossen¬
heit weiterkämpfen wirb . Unerschüt¬
terlich auf dem festen Boden des Rechts ste¬
hend , in Achtung vor der Arbeit und den Lei¬
stungen früherer Generationen und in selbst¬
verständlicher Verantwortung vor kommenden
Geschlechtern wird das finnische Volk weiter¬
hin seine Pflicht tun , fest zusammenstehen und
die Ehre des Landes verteidigen.

Die klaren Gedankengänge der Rede deS
Staatspräsidenten zerstreuen den Nebel der

Drei brennende Fackeln stürzen auf Tunis
In zwei Minuten drei amerikanische Bomber abgeschossen — Araber toben vor Freude

VonKrisgederiehtsrUktraicklVeehsvauth
PK. Drei Flakschüffe leiten den Alarm «in .

Dann heulen die Sirenen von den schneewei¬
zen Häusern von Tunis . Drei Flakschüsse- sind
mmer der gewohnte Auftakt» der das bunt-
ärbige Menschengewoge auf den Boulevards
und Avenues äuseinanderstieben läßt . Verein¬
zelte bleiben in Hauseingängen oder auf der
Promenade stehen. Andere jagen wie von einer
unsichtbaren Peitsche gehetzt in Splittergräben
oder Unterstände. Das sind die, die in frühe¬
ren Wochen die Terrorangriffe auf die Stadt
erlebt haben .

Jetzt beginnt baS ohrenbetäubende Toben
der Flak. „Da — da —" die Menschen um mich
herum, Uniformierte und Zivilisten , Franzo¬
sen und Italiener und Dutzende von Arabern
mit wehendem BurnuS deuten nach oben . Eine
Spannung liegt über jedem einzelnen, eine
verhaltene Erregung . Wir verfolgen den Ver¬
band amerikanischer Bomber. Wir zählen . . .
neun Maschinen sind es.

„Formidable , fantastique! ^ brüllt einer hin¬ter mir , und tatsächlich, die Flak legt einen
Teppich weißer Wolken um die Maschinen und
zwischen sie. Aber jetzt — die Menschen um mich
herum toben vor Freude . Einer brennt ! Er
kippt senkrecht nach vorn über. Aber da drü¬
ben zieht eine andere Maschine gleichfalls eine
Rauchfahne hinter sich her. Welche soll man
mit den Augen verfolgen, die brennende ober
die qualmende? Eine Flamme steigt aus dem
qualmenden Bomber. Jetzt brennt er lichter¬
loh . Er scheint sich um seine eigene Achse zu
drehen, stürzt nach vorn, fängt sich wieder, und
schon fallen einzelne Teile ab . Ein neuer Ju¬
bel beginnt. Ich habe noch nie Araber ge¬
sehen, die so in Freude , so in Ekstase waren.

Ein drittes amerikanisches Kampfflugzeugbrennt . Einer der Mohammedaner packt mit
seinen knorrigen Händen meine beiden Arme
und schüttelt mich wie besessen . Er schreit mir
arabische Sätze entgegen .Jch kann nur zurück¬brüllen : „Ma nef hemsch — ich verstehe nichts !"
In zwei Minuten drei Abschüsse — drei bren¬

nende Fackeln stürzen auf Tunis . Zwei zer-
schellen am Stadtrand . Der dritte Bomber
fällt neben dem Strand ins Wasser .Der Verband ist zersprengt. Ein Teil der
Flugzeuge hat die Bomben im Notwurf abge¬
worfen und nur unbedeutenden Schaden an¬
gerichtet . Dann schweigt die Flak , und die Jä¬
ger nehmen die Verfolgung auf. Die Straßen
sind jetzt übersät mit freudig debattierenden
Gruppen . Schon während des Angriffs waren
sie aus ihren Unterschlüpfen herausgekommen,um sich daS Schauspiel der Ahschüsse nicht ent¬
gehen zu lassen. Die Araber haben die Terror -
angrtffe nicht vergessen und freuen sich über
jeden Abschuß genau so wie jeder Flakkanonieroder Jäger .

AlS ich die Straße weiter gehe, kann ich micheines Lächelns nicht erwehren, überall kommenAraber , drücken mir und den Soldaten auf der
Straße die Hände , als wollten sie dadurch der
ganzen Wehrmacht danken für den Schutz, den
ihnen daS deutsche Schwert zuteil werden läßt.

Gerüchte und Zweckmeldungen über ein Nach¬
lassen des finnischen Widerstandswillens . In
Finnland selbst haben die Jllusionsmeldungennie einen guten Boden gefunden, ury so eifri¬
ger wucherten sie in einem Teil der neutralen
Presse und in den Verlautbarungen aus London
und Washington. Es ist anzunehmen, daß bei
aller maßvollen Zurückhaltung die sachlich ein -
deutigen Feststellungen Rytis den Gerüchte¬
machern jenseits des Kanals «nd des Atlantik
die Sprache verschlagen werben. »Europa aber
hat von der Tribüne des finnischen Reichstages
aus dem Munde des berufenen Leiters der Ge¬
schicke Finnlands ein übriges Mal die Bestäti¬
gung dafür erhalten , daß das finnische Volk
Seite an Seite mit den übrigen Nationen des
Kontinents in unerschütterlicher
Front gegen den bolschewistischen
Erbfeind des Abendlandes steht.

Die Ausführungen des finnischen Staatsprä¬
sidenten bedeuten einen neuen schweren Schlag
gegen die Feinbagitation . Deutschland hat nie
daran gezweiselt , dqß Finnland auch weiterhin
als treuer Bundesgenosse am Kampf gegen die
bolschewistische Gefahr an der Seite der deut¬
schen Wehrmacht teilnimmt bis zur endgültigen
Niederlage des Bolschewismus. Wir sind stolz
auf bas tapfere finnische Volk , daS in diesem
Kriege wahrhaft heldenhaft kämpfte und »och
kämpfen wirb.

* Helstnkk, 1. März . In Uebereinstimmung
mit der früheren Bekanntgabe hat Minister¬
präsident Rangell am Montag dem Präsiden¬
ten der Republik mitgeteilt , daß bi« Mitglie¬
der der Regierung jetzt beim Beginn der neuen
Amtsperiode des Präsidenten ihre' Aemter dem
Präsidenten zur Verfügung stellen . Der Prä¬
sident der Republik hat die Regierung beauf¬
tragt , die Regierungsgeschäfte weiterzufiihren,biS die neue Regierung gebildet worden ist.

Hat Gandhi gegen die Fasten-Regeln
verstoßen ?

O Stockholm » 1. März . Gandhis dreiwöchiges
Hungern endet am Mittwoch . Der Mahatma
hat jedoch , den Enthüllungen des „Daily Tele¬
graph" zufolge , die Regeln seines sogenannten
„Hungerstreiks" am letzten Dienstag übertre¬
ten.

Gandhi hatte an den vorhergehenden 18 Ta¬
gen nur 56 Gramm Zitronensaft , gemischt mit
Wasser , täglich zu sich genommen. Als die
Aerzte ihn daraufhin warnten , daß er jetzt die
Grenze seines AushaltevermögenS erreicht
habe , nahm er in den folgenden 24 Stunden
nicht weniger als 560 Gramm süßen Zitronen -
und Apfelsinensaft in Wasser sowie eine Menge
Medizin ein . Nachdem sein Zustand sich darauf¬
hin gebessert hatte, hat er die tägliche Daft-
menge angeblich wieder reduziert .

Ein «sozialer- Labourmiuisler
Attlee verheißt weiter Schweiß , Blut und Tränen

® Stockholm» 1 . März. Attlee hielt am Sonn¬
tag in Ashton ( Lancashire) eine Rebe vor den
Wählern , in der er versuchte, Optimismus über
den Kriegsausgang zu erwecken. Hierbei beriefer sich aber bezeichnenderweise nicht auf briti¬
sche Erfolge, sondern auf „die großartigen rus¬
sischen Siege". Bei den alliierten Nationen seidas Vertrauen auf den Endsieg immer stärker
geworben, meinte er, konnte es aber nicht un¬
terlassen, noch harte Kämpfe und noch wei¬
ter Blut , Schweiß und Tränen nach
dem bekannten zynischen Schlagwort seines
Herrn und Meisters Churchill anzukündigen.Attlee rückte von den allenthalben — wohl zur
Ablenkung von gegenwärtigen Schwierigkeiten- austauchenden Erörterungen von Nach-

japanische Fortschritte gegen Tschungkiug
Wo bleibt die USA .-Luftwasfe? — Schwere Tschungking-Berluste

O .Sch . Bern » 1. März . Die japanischen Ope¬
rationen in der chinesischen Sübwestprovinz
Juennan führten in den letzten Tagen zu wei¬
teren Erfolgen , wie man in Tschungking ein¬
räumt . So sind japanische Truppen bis kurz
vor Luchui vorgestoßen , das im Gebiet txx
Burmastraße liegt. An dieser Stelle stehen die
japanischen Truppen bereits weit über 100
Kilometertiefauf tschu n g k i n g-ch i n e-
s t s ch e m B o b e n. Es ift ihnen dabei gelun¬
gen , zahlreiche von den Tschungking -Truppen
vorbereitete Abwehrstellungen zu umgehen und
zu vernichten .

Den Kämpfen in den westchinesischen Grenz¬
gebieten kommt insofern eine größere strate¬
gische Bedeutung zu , als sie die militärischen
Vorbereitungen Tschungkings im Gebiet der
burmesischen .Grenze zerschlagen . An dieser
Front war in den letzten Tagen die Aktivität
der USA .-Flieg« r außerordentlich gering.

Bon Süd -Kwantung aus hat die japanische
Luftwaffe in den letzten Tagen mehrere er¬
folgreiche neue Angriffe gegen die in der Pro¬

vinz Kwangst neu angelegten Flugplätze gerich¬tet. Mit besonders starkem Einsatz wandten sich
die Japaner gegen Kweiling, das schon vor
einigen Wochen von 60 bis 70 japanischen Flug¬
zeugen angegriffen wurde. Die japanischen
Flieger konnten ihre Aktionen trotz feindlicher
Abwehr durchführen.

Im Süden der Provinz Hupeh, im Bogen
des Uangtse -Stromes , gelang es den Japanern ,im dortigen Sumpsgebiet die Tschungking -
Truppen sowohl im Norden wie Südwesten von
Mien -Jan zu schlagen. Die Tschungking -Trup -
pen erlitten dabei Verluste in Divisionsstärke.Es handelt sich dabei vor allem um Säube¬
rungsoperationen zur Sicherung der bei Jr -
schang am Pangtse-Strom vorgeschobenen Po¬
sitionen . Wie berichtet wird, sollen die feind¬
lichen Versuche , einen Rückzug zum südlichen
Ufer des Aangtsekiang vorzunehmen, durch die
Angriffe der japanischen Bomberverbände an
zwei aufeinanderfolgenden Tagen restlos ver¬
eitelt worden sein . Alle japanischen Flugzeuge
kehrte» zu ihren Stützpunkten zurück.

kriegöproblemen ab . Diese Gedankengängekönnten nichts schaden, meinte er, dürften aber
nicht zu einem Nachlassen in den Kriegsan¬
strengungen verführen und in ihren verschie¬denen Ansichten nicht die notwendige Einigkeitder Nation beeinträchtigen. Man müsse sich er¬innern , daß der Sieg noch nicht errungen sei .Im übrigen dämmert ihm anscheinend die Er¬kenntnis , baß die britischen Versuche zur Tren¬
nung von Führung und Volk in Deutschlandkeine Aussicht auf Erfolg haben, denn er be¬
tonte, es lägen keine Anzeichen dafür vor, daßdas deutsche Volk in seiner Gesamtheit seine
positive Meinung über den Nationalsozialis¬mus und den Führer geändert habe .Der aus der Labour-Partei hervorgegangene
Minister , der so oft seine arbeiterparteiliche
Vergangenheit zu vergessen scheint und ganzin plutokratischem Fahrwasser segelt , mußte
den Wählern naturgemäß auch einiges über
Sozialprobleme erzählen, deren Löfung eraber von vornherein in die Nachkriegszeit pro-
jizterte . Als Grund für die Ausstellung eines
Zukunftswechsels gab er an , die Negierung seiwett mehr mit der tatsächlichen Weiterführnngdes Krieges beschäftigt. Das werben ihm seine
Wähler gern glauben , so daß für die Pluto -
kratien dazu noch recht unerwünschte soziale
Forderungen dadurch weit in den Hintergrund
gedrängt werden. Als Errungenschaften auf
diesem Gebiet nannte Mr . Attlee ein vom Mi¬
nister für Schottland eingebrachtes Gesetz für
die Entwicklung der Elektrizttätsgewinnungaus den Waffervorkommen Schottlands . ImMunde eines LabourmanneS müssen sich solche
Hinweise , die gegenüber den dringlichen sozta-
len Aufgaben gerade in England höchstens alSder sprichwörtliche Tropfen auf dem heißenStein bezeichnet werben können, besonders
dürftig ausnehmen . Wenn er noch dazu be¬
merkt : „Wir haben aufgehört, die Arbeiter nur
als Instrument anzusehen, die für den Profiteines Dritten arbeiten ", so ist dieser AuSfpruch
außerordentlich kennzeichnend und bedarf kei¬
nes Kommentars.

gnfaqti
Der Führer hat dem Kronprinzen 0®!

berto von Italien daS Goldene Großkreuz » «*
Deutschen Adlerordens verliehen. Die 5°®:
Auszeichnung wurde dem Kronprinzen dum
den Reichsminister deS Auswärtigen von SW®
bentrop überreicht.

Der Führer hat dem Kaiser «fl*
Mandschukuo anläßlich des NationaltageS vo»
Mandschukuo am 1. März drahtlich seine Glu">
wünsche übermittelt .

Der Stabschef der SA .. Viktor 2»* '
besuchte gemeinsam mit dem ReichskriegSopl «®
führer , SA .-Obergruppenführer Oberlindob««'
die genesenden Verwundeten des Regim«»"
Feldherrnhalle im NSKOV .-ErholungSh«'?
„Fronikämpferdank" in Zakopane und f®1®?
den Dank für ihren vorbildlichen Einsatz <*“*•

Nikolaus v o n H orthy ist am 1. Mä «>
23 Jahre Reichsverweser von Ungarn.

Die britische Admiralität gav te«
Verlust der Korvette „Erica" bekannt, die fl®
Feindfahrt nicht zurückgekehrt ist. Es ist d' «-
die 30. Korvette, deren Verlust von Land®
eingestanden wirb.

In Sofia verhaftete die Polizei «i®
Gruppe von Jude », die mit Devisen einen I«®
haften Schmuggelh«ndel trieben. Die Krufl®
verfügte über ein ausgesprochenes Schieb.

®!
netz , bei dem auch der gegenseitige Betrug
fehlte. wf,Der portugiesische Dampfer
sonso de Albuquerque" kehrte nach einer Reu ,
von 18 000 Seemeilen nach Lissabon zurück
zahlreichen Schiffbrüchigen von torpedierrr»
englischen Schiffen an Bord . Namentlich ' .
Atlantik und im Indischen Ozean rettete «*
unter besonderen Schwierigkeiten wegen ®
Schwärme von Haifischen 183 Ueberlebende o«
„Nova Scotia "

, die vor Mozambique vers «®
worben war .

Der persische Nationalist Mr «A ®
Erfe fand bei einem Treffe» mit britisch®
Streitkräften den Tod.

Araber griffen einen britischen Waff «Apark bei Beirut an und kamen mit den br»>
schert Streitkräften in ein heftiges Feuergefech"

Der Tenno hat dem Kaiser von Ma®
dschukuo in Anerkennung der japanisch - « ai^
dfchurischen Zusammenarbeit einen Kriegsoro«»
verliehen . Gleichzeitig ließ der Tenno dem Ka»
ser und der Kaiserin von Mandschukuo Erin »«"
rungsmedaillen an den 2603 . Jahrestag o«
Gründung des Japanischen Reiches überreiche »-

Die USA . lehnte ein neues Ersuchen
syrischen Regierung um Lebensmittelzufuhr®
mit dem Hinweis auf die TransportschwierrS:
keiten ab . Die verfügbaren Transportmitt ®
feien lediglich MilitärtranSporteu Vorbehalt «»'

USA . - Stützpunkte werden in fast all«®
mittelamerikanischen Staaten errichtet. D«-
Hafen von Corinto wurde jetzt ausgebaut «»"
nordamerikanische Patrouillenschiffe dort st®
tioniert , die zugleich den Wachdienst in b®
Nähe des Panamakanals durchführen.

In den USA . wurden im vergangen«*
Jahr bei Unfällen 92 800 Personen getötet n®
9.3 Millionen verletzt .

I n I e n a verzeichnet «« die Instrumente 6®
Reichsanstalt für Erdbebenforschungam Son^
tag um 14 Uhr 2 Minuten 23 Sekunden
ein stärkeres Fernbeben mit etwa 4500 Kit®
meter Herdentfernung . Die Bobenbewegung **
Jena hielt eine Stunde an . AIS Herdlag«-
kommt vermutlich das innere Asien sTurkesta ®
Ferganaj in Frage .

Ueber Spantsch - Marokko entlud
am Montag ein außerordentlich heftige «
Witter , das von wolkenbruchartigem Regen »«’
gleitet war . In 38 Fällen mußte die Feu «®
wehr bet Ueberschwemmungeu eingreifen.

Drei neue Ritterkreuzträger
DNB . Berlin » 1. März . Der Führer verli®

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :
Oberstleutnant Kurt Gehrke , Bataillon®

kommanbeur im Grenadier - Regim«®
„Grobdeutschland"»Oberleutnant d . R . Alfred Rener , Ko®-
panieführer in einem Grenadier -R «S®
ment. . .

Feldwebel Franz Iuschkat » Zugführer **
einem Grenadier -Regiment.

Lieber 53 Millionen RM .
beim 6 . Opfersonntag

* Berlin , 1 . März Bei dem am 14. Febril®
1948 durchgeführten 6. Opfersonntag im Krieg ®
WHW. 1942/48 wurde das bisher best «
Ergebnis aller Opfersonntage erzielt . N®?
den vorläufigen Feststellungen hat die Hein»?'
bei dieser Sammlung 53154 898 .37 RM . anss
gebracht . Die gleiche Sammlung des Vorjahr «»
hatte ein Ergebnis von 35 180 696 .92 RM - L *
ist somit eine Zunahme von 18 028 701.45 RM"
daS sind 51,80 v . H., zu verzeichnen .
Danktelegramm deutscher Zivilinternierte *

* Berlin » 1. März . Auf die Weihnachtsbot¬
schaft des Deutschen Roten Kreuzes an « '
deutschen Ziviltnternierten in aller Welt ist >»
diesen Tagen ein Danktelegramm deutsch ®
Zivilinternierter in Britisch - Jndi « "
beim Internationalen Komitee vom Rot®
Kreuz in Genf eingegangen. Das TelegraM®
das den ungebrochenen Lebenswillen und o«
zuversichtliche Haltung unserer Zivilinterni «®
ten im Ausland bezeugt , hat folgenden Sßotr
laut :

„Wir danken für WeihnachtSbotschast «*
Heimat, die herzlichst erwidern . Bitten , »«>,ren Verwandten beste Wünsche für kommen«®
Jahr übermitteln . Alles wohlauf im Lager.

Mc Arthur zieht die Alarmglocke
OLob. Bern , 1. März . Wie kurz nach AgKonferenz von Casablanca, so hält man «S ^Australien und im Hauptquartier des UE »

Generals Mc Arthur auch jetzt für angebra»
die Aufmerksamkeit Washingtons auf die x!"
panische Gefahr" für Australien hinzule»k«„
Im Kommunique Mc Arthurs wird auf « i
Möglichkeit größerer japanischer Aktionen
den Inseln im Norden deS australischen F®,landes hingewiesen. Aufklärungsflieger «v
Alliierten hätten , so erklärte eine weitere M®
düng, in den letzten Wochen zunehmende B®
stärkungen aller Art und für alle WaffenS ®.
tungen der japanischen Streitkräfte festgest ®-»die auf den Inseln im Halbkreis um die nör®
liche Hälfte Australiens stationiert seien. ^
Verlag : Führer-Verlag G. m. b. tt , Karlir**^
Verlagsdirektor Gmll Mens, Henptscbrtltlelter
Morallar , Stelle Hinptacbrlftlelter : D». Georg Br» »*v
Rotationsdruck : SUdwestdeoteebe Dreck - and Verleg
geeeHsebatt es. b. H. Zar Zeit Ist Preisliste Kr. U
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SSoofemaal Seifried aus Karlsruhe
erhält das Deutsche Kreuz in Gold
^ootsmaat Seifried , in Karlsruhe am
?*■ Februar 1918 geboren, hat bereits 18
Keindfahrten im Atlantik und Mittelmeer
hinter sich und wurde vom Führer
her Mittelmeer-U-Boote, Konter -Admiral
kreisch, mit dem Deutschen Kreuz in
»old ausgezeichnet .

&sr Führer der Mittelmeer -U-Boote heftet
hem Bootsmaat Seifried die hohe Aus¬
zeichnung an.

(PK .-Anfrwhme : Weh «« , AH)

PmffnlidiKeil Id der DorfgemeinsdiaH
Die Lehrerin im Mittelpunkt des Geschehens — Planmäßig aufgebauter Unterrichtsplan

Steil führt - er breite Weg durch die Tannen
und Buchen von - er letzten kleinen Bahnstation
hinauf zur Höhe . Hinter uns kommen in lau
ger Reihe die Schulkinder aus dem unteren
Dorf , fünf Mädel und drei Buben . Sie lau
fen den steilen Weg mit Leichtigkeit hinan,
lustig schuppeln die Schulranzen auf ihren
Rücken hin und her, und die Zöpfe der Mä¬
del tanzen dazu. Bald treten die Bäume wei¬
ter auseinander , weiße Häuser schimmern
durch die braunen Stämme hindurch , und der
Weg gibt den Blick frei über die Gehöfte mit
ihren Stallungen und dem braunen , roh ge¬
fügten Zaun ringsum .
Im Mittelpunkt die Schule

Rechts , noch hart am Rande des Waldes,
steht mit breiter Front ein mehrstöckiges ,
helle- Haus . Ein wenig tiefer ist im Walde
ein großer Raum freigelegt, - er Tummel¬
platz der Dorfjugend , Schulhof und Festplatz
in einem . Aus den unteren Fenstern des Hau¬
ses klingt ein Lied : „Freiheit ist das Feuer ,
ist der helle Schein , fo lang ' sie noch lodert,
ist die Welt nicht klein . .* In dem großen
Klaffenraum stehen drei Rethen Bänke neben¬
einander. Drei Klaffen unterrichtet die Leh¬
rerin am Vormittag zusammen, die Zwölf»
bis 14jährigen. Born fitzen die Buben , dahin¬
ter kommen die Mädel , und bei dem Deutsch-,
Geographie- und Geschichts-Unterricht gehen
die Fragen durcheinander. Einmal sagt ein
vierzehnjähriger Bub die Aufgaben der Wehr¬
macht, dann beantwortet ein zwölfjähriges
Mädel die Frage nach dem Flächeninhalt
Deutschlands.

Mit pädagogischem Können und großem
psychologischen Einfühlungsvermögen vermit»
telt die Lehrerin in dem anschließenden
Deutschunterricht die Kunde von den Germa¬
nen, vom Volk - und Nationwerben , und zeigt
daS rechte Verständnis für daS kindliche Ge¬
müt, wenn sie vom Daseinswert des Einzelnen
ausgcht und ihnen sagt : ,Lch bi», was ich bin.
Wenn Ihr jetzt auS der achten Klaffe entlaffen
werdet, dann seid Ihr nichts, es muß aber
Eure Aufgabe sein , eS im Leben zu etwas zu
bringen , ein vollwertiges Glied in der Volks¬
gemeinschaft zu werben !" Im logischen Auf¬
bau unterstützt der Unterrichtsplan diese Ge¬
danken : Der Kunde vom Ahnenerbe folgt
deutsche Heimat und schaffendes Deutschland ,
dem Volk in der Fremde folgt der Kampf ums
Reich und der Aufbruch der Ratio »!
Bel den Kleinen fängt es an

In dem zweiten Schulraum unterrichtet
eine junge Lehrerin aus dem Elsaß Sie Sie¬
ben - bis Zwölfjährigen . Unruhig kreist das
rechte Bein des kleinen Engelbert aus der für
ihn noch viel zu großen Schulbank heraus ,
während seine Augen unablässig die Lehrerin
verfolgen und sein Mund im Chor der an¬
deren die Worte mitspricht , die an der Tafel
tehen : „Die Kohle war glühend." Der Satz
muß wiederholt werden, denn einer der klei¬
nen Schüler hat vergessen , daß er auf der
Schulbank sitzt und nicht daheim zu der Mut¬
ter in der vertrauten Umgangssprache sagt :
„Die Kohle war glühdich ." Mit unend¬
licher Geduld und »ie aufhörender Freund¬

lichkeit und Liebe erzählt die Lehrerin den
Sechsjährigen das Märchen von der Kohle ,
der Bohne und dem Strohhalm und läßt ab¬
schließend die Kinder zusammenhängend wie¬
derholen. Wir staunen über den blonden Fritz,
der fließend und in guter Aussprache die Ge¬
schichte berichtet , doch lachend erklärt die Leh¬
rerin : „Das ist nur Bluff bei dem Kerl, er
lernt alles spielend auswendig, aber wenn er
richtig lesen , rechnen oder schreiben soll, dann
versagt unser Fritzchen !"

Mit Hingabe im Beruf
In der Pause hat die Lehrerin , deren Ener¬

gie und Tatkraft ebenso wie ihre freundliche
Nachsicht wir während des Unterrichts bewun¬
derten, etwas Zeit für uns . Durchschnittlich
gibt sie sieben Stunden am Tag , morgens vier
und nachmittags drei . Dann kommt die Kor¬
rektur der Klaffenarbeiten und vor allem die
gründliche Vorbereitung für einen neuen Ar¬
beitstag . Dazwischen gehöre ich dem Dorf",
sagt sie lächelnd mit einem leisen Stolz . Seit
fünf Jahren unterrichtet sie an dieser Schule,
und als der Hauptlehrer Soldat wurde, über¬
nahm sie seine Arbeit. Ueber hundert Kinder
kommen täglich in die Schule, denen sie Leh¬
rerin , Freundin und Helferin zugleich ist. Sie
hat sich das Vertrauen der Jugend restlos er¬
worben. Die Kleinen hängen an ihr wie die
Kletten, die größeren Mädel wollen möglichst
ihre Kleidung und ihre Haltung „ganz wie un¬
ser Fräulein " haben, während die Buben sie
bedingungslos anerkennen. „Zur Lehrerin
muß man geboren fein", sagt diese Frau ,
,^>enn wenn man diefen Beruf nicht restlos
ausfüllt , kann man mehr schaden, als gutes
Vorbild sein . Und auf die innere Haltung
kommt es hierbei besonders an."

In jeder Familie „zu Hause"
Täglich macht sie ihren Gang durch die ein¬

zelnen Familien beS Dorfes . Die Frauen , die
jetzt im Kriege »daS bäuerliche Tagwerk meist
allein mit den Kindern betreiben, schließen sich
mehr denn je zusammen und rücken enger um
die Lehrerin , die ihnen bei allen Fragen mit
Rat zur Seite steht und , wenn's Not tut , auch
selbst tüchtig mit anpackt. Sie hat die jungen
Mädel in der ersten Hilfe bei Unglücksfällen
ausgebildet , und es ist gleich, ob das Meffer
gar zu geschärft war und hitzig in den Finger
schnitt, ob ein Kind mit Fieber krank im Bett
liegt, oder ob im Kuhstall und bei den Küken
aus dem Hühnerhof etwas nicht klappt, zuerst
kommt man mit allen Sorgen zu ihr . AIS
Frauenschaftsleiterin führt sie nebenher Ge¬
meinschafts - und Schulungsabende durch und
auch der HI .-Führer und die BDM .-Führerin
im Dorf kommen mit ihren Sorgen über
Spielabende und Feiergestaltung zu ihr . Sie
ist die Persönlichkeit im Dorf , die das erste
und restlose Vertrauen der Kinder und ihrer
Eltern besitzt .

„Unser Lehrer schreibt Feldpost!"
Auf einem großen weißen Papierbogen be¬

ginnt die sechsjährige Marlies mit ihrer noch
etwas steifen Schrift langsam die Worte zu
malen : „Lieber Herr Lehrer, wir grüßen Dich
herzlich !" Die anderen Kinder schreiben dazu»

und so gehen in regelmäßigen Abständen an
den im Osten als Unteroffizier kämpfenden
Hauptlehrer die Heimatgrüße seiner Schul¬
kinder heraus . Manchmal bringen die Kinder
auch kleine Gaben, wie eine besonders schöne
Zeichnung , ein Blatt oder eine Blume , die sie
bei ihren Streifzügen durch den heimatlichen
Wald fanden, und schicken sie ihrem Lehrer.
So sind sie unmittelbar immer mit ihm ver¬
bunden, und wie groß ist die Freude , wenn
wieder einmal ein Feldpostbrief auS dem
Osten in dieses abgelegene Dorfschulhaus
kommt .
Das Wissen um eine grolle Zelt

Bei seinem letzten Urlaub stand ihr Lehrer
dann plötzlich im Solbatenrock mitten in der
Geschichtsstunde neben der Lehrerin, die gerade
von dem immerwährenden großen Kampf der
Deutschen erzählte. Er nahm dieses Thema
auf und führte es weiter in die gegenwärtige
Zeit . Bon seinen Erlebnissen im Osten erzählte
er , wie er das Eiserne Kreuz bekam und
welch ' eine verschworene Gemeinschaft er zu¬
sammen mit seinem Stoßtrupp bildet. Mit
leuchtenden Augen verfolgten die Buben und
Mädel seiner Schule die Schilderungen, sie
vergaßen sich auf den Klaflenraum völlig, und
der kleine Rolf faßte wohl am treffendsten ihre
Begeisterung zusammen, wenn er aufsprang
und rief : „Herr Lehrer, nehmen Sie uns mit !"

Doch bis dahin gibt eS noch viel z« lerne«.
Die Kinder wiffen daS , und wenn sie unsere
Zeit auch »och nicht restlos erfassen , so stehen
sie durch Elternhaus , Schule und Hitler -
Jugend doch so unmittelbar in dem Zeit¬
geschehen, daß sie ahnen, worauf eS ankommt.
Und die Schule hat gerade heute die schöne

Mit allen Sorgen kommen sie zur Lehrerin

und befriedigende Aufgabe, dieses Ahne« von
der gegenwärtige» Zeit durch täglichen , zeit¬
nahen Unterricht zu vertiefen und zu festigen .
Der Lehrer erfüllt an der Front im täglichen
Einsatz seine Aufgabe, daheim in seinem Schul¬
haus wirkt die Lehrerin und führt bas Werk
der Erziehung au der Jugend verantwortungs¬
bewußt weiter.

Hilde Odewald

Die Antwort / Von ff <Kxiegsberichter
W. Vergragt

fl .PK . Zuerst wollten wir unsere« Ohre«
nicht trauen — eine Stimme , die sich aus ge¬
heimem Versteck an uns wandte, an uns H «
Männer vor Leningrad — eine Stimme , die
versprach und drohte, lockte und pries ! Nach
der ersten Ueberraschung wurde es uns klar :
Wir hörten die Stimme MoSkauS !
Die Bolschewisten hatten eine Lautsprecheran-
lage in ihre vordersten Linien gebracht und
ließen nun regelmäßig ihre Agitationsplatten
ablaufen , als ob es sich um die Borbereitun »
gen zu einem Ausverkauf oder die Ankündi¬
gung einer Lotterie handelte.

Nach der ersten Verblüffung wollten wir
unS halb krank lachen, so unsinnig und phan¬
tastisch waren die Behauptungen und die Zif¬
fern, die herübertönten . Dann schossen wir
noch einmal unsere Magazine in Richtung der
vermutlichen Lage der verborgenen Lügenzen¬
trale leer und gingen mit gelangweilten Ge¬
sichtern zur Tagesordnung über. Niemand
horchte mehr hin.

Einige Tage vergingen, und in einer regne¬
rischen Nacht geschah , worauf wir schon lange
vorbereitet waren . Ein bolschewistischer Stoß¬
trupp in Stärke von ungefähr 30 Mann hatte
eS verstanden, sich im Schutze der Dunkelheit

TT *” »'!'

Sie spendete ihre Kleiderkarte
|J[h. Kassel, L März . Nationalsozialistische ©e«
JJttng und mütterliches Frauentum spricht
f® einem Brief , den Frau Anna Fritsch aus
Udenhausen (Kreis Eschwege) an Reichs -
Mster Dr . Goebbels richtete : „ . . . Ich erlaube

Ihnen meine dritte Reichskleiderkarte
^ fünfzig Mark zu schicken, damit sie für
^ werbombeugeschäd igte verwendet
Me «. Da ich durch die Folgen einer Berufs -
Bankung schwer behindert bin, brauche ich
M viel Kleider. Ich möchte auch so gern et-
?® mithelfen in dieser entscheidenden Zeit ,’** eS ist so wenig, was ich tun kann. . ."
Aer großherzigen Spenderin wurde vor
Nüe« Tagen durch ein Antwortschreiben An-
pvrnung und Dank für ihre vorbildliche
Adlungsweife durch de« Reichsleiter auSge -

. Ache». Ihre Gaben werden eine bomben-
I schädigte Familie von Köln unterstützen.

Varn sitzen die Buhen und dahinter die MLdel
Aufnahmen !

Für den zeitnahen Unterricht ist die Zeitung unentbehrlich
„Ffihr«r“-Ge»chwin<hier .

a« nvfere Stellungen Heranzuarbeiten, um
gegen Morgen einen unserer vorgeschobenen
Kampfstände zu überfallen. Anscheinend glaub¬
ten die Sowjetkommiffare, uns mit ihren Agi¬
tationssendungen mürbe gemacht und darum
leichtes Spiel zu haben. Und wenn — wie hieß
eS doch? — ,chie unterdrückten und unterer¬
nährten Soldaten " nicht aus eigenem Antrieb
zu den Fleischtöpfen Moskaus kamen , nun , so
mußte mau sie eben mal auf den Geschmack
bringen . . .

So dachten sie eS sich, aber eS sollte anders
kommen. AIS die erste Ueberraschung über¬
wunden war , wehrten sich die vier Mann der
Bunkerbesatzung wie die Teufel . Ein heftiges,
mitleidloses Handgemenge entspann sich. Mit
Maschinenpistole und Handgranaten , Pistolen
und Seitengewehren ging man den schwerbe¬
waffneten Angreifern zu Leibe. Und als dem
Führer der Todesmutigen , einem Unterschar¬
führer , der schon durch drei Schliffe verwundet
war , die Maschinenpistole entglitt , wurde so¬
gar der blanke Pionierspaten geschwungen . Ein
anderer Unterführer , der den bebrängken Ka¬
meraden zu Hilfe eilte, nahm gleichfalls ei»
paar Bolschewisten auf seine Kappe . Mit blu¬
tigen Köpfen mußten endlich die Angreifer ab-
ziehen , acht Mann , darunter ihren Führer, '
einen Leutnant , tot ober verwundet auf dem
Kampfplatz zurücklaffend . Das Maschinenge¬
wehr sandte ihnen auf ihrer Flucht stählerne
Abschieüsgrütze nach.

Unsere tapferen Männer waren , der eine
mehr, der andere weniger verwundet. In einem
Regimentssonderbefehl und mit der Ver¬
leihung des Eisernen Kreuzes würdigte am
folgenden Tag der Regimentskommandeur die
Leistung der tapferen Kämpfer.

Wir waren neugierig , welch glänzenden Sieg
über die fj -Männer bei Leningrad die „Stim¬
me Moskaus " nun melden würde. Aber wir
warteten vergebens. Der Lautsprecher ließ sich
nicht mehr hören. Unsere Antwort war deut¬
lich genug gewesen !

100jährige Bäuerin arbeitet noch
In dem Dörfchen Bösel ( im Oldenburgischen)

vollendete die Witwe Maria Bley ihr 100. Le¬
bensjahr . Sie verrichtet noch täglich ihre Haus¬
arbeit selbst und besucht gelegentlich ihre Toch¬
ter , die in einem acht Kilometer entfernt lie¬
genden Dorfe wohnt. Nebenbei ist die Hundert¬
jährige noch in der Landwirtschaft tätig.

Verzauberte
Q

sLman von Herbert Meininger
AH« Rechte durch:

w Carl DonckerVerlag. Berlin W SB^ IfOTtfebans)
Aare « war nicht zurückgekomme» — An»
Mte, daß ihre Anwesenheit in diesem frem-
? Zimmer sinnlos war . Eine tiefe Röte stieg
£ ins Gesicht , sie drückte die kleine Kappe
J,' Haar und eilte die Treppe hinunter . Der

Portier in dem winzigen Empfangsraum
? -Grünen Wand" hielt sie mit einer Hand-
^ *gung auf.
.-Br . Clären hat vor einer halben Stunde
gerufen "

, erklärte er. „Er bittet Sie , hier-
^lerbeu und auf ihn zu warten ."
>.?>»» fühlte, wie eine große Last von ihr av-
5 Sie preßte die bebenden Handflächen ju »

„Hat er gesagt, wann er zurück-
>»rneu wirb ?"
Lichts Näheres . Er hat vo« einem Kran¬
baus angerufen ."
">fch werde oben warten ."
Ae eilte in das Zimmer zurück, dessen biMge
A. verschossene Pracht ihr nur gar nicht mehr
,i ?chtlich vorkam, zog die Jalousie hoch und
'Ete hinaus . Es war ein Morgen ohne

ir
*»c , aber das Frühlicht drang dennoch in

** Winkel . Bon der Straße klang der Lärm
• aftvS harattf STT? f*tts

i eft, auSgeruhten Gesichtern.
5 *1» begann wieder aufzuleben,' das Warten
r* mu» leicht geworden. Helmut war durch
Dfe IStyUfc Pflicht znrSckaebalten BfOlbfOi

aber n«n würbe er bald da fei«. Er wird das
Zimmer mit einem kleinen Lächeln betreten, es
mit ihr zusammen wieder verlassen , um in den
jungen Tag hinauszugehen . . .

Ann lauschte den Stimme» der Straße ? sie
überhörte dabei das Klopfen und bas schabene
Geräusch der sich öffnenden Tür . Clären stand
dicht vor ihr» als sie sich umwandte» aber sie er¬
schrak nicht.

Helmut !", sagte sie leise. ,Hch bin so froh,
daß Sie zurückgekommen sind !" Sie legte ihre
Hände auf seine Schultern ? Clären war der
Halt dieser taumelnden Nacht gewesen , tiefe
Dankbarkeit erfüllte sie noch jetzt.

Clären faßte ihre Hände und löste sie von
seinen Schultern. Sein Gesicht war müde und
faltig. Er bemerkte nicht, wie das frohe Leuch¬
ten in ihren Augen erlosch.

,Llch muß Ihnen eine traurige Botschaft
bringen", sagte er mit matter Stimme . „Al -
brecht ist niedergeschoffen worden und liegt jetzt
im Krankenhaus . Die Verletzung ist ernst ,
aber wir hoffen dennoch —"

„Albrecht ? —" fragte sie bebend . „Sie sind
ihm begegnet ? Ich ahnte so etwas —"

Clären schüttelte den Kopf, er lächelte .
„Zwischen ihm und mir gibt es keine Feind¬
schaft mehr Er hat mich aus einer großen Ge¬
fahr befreit. Wir müssen zu ihm gehen ."

Mit hastigen Worten berichtete Clären dann
alles , was sich an Bord der „Sundholm " zuge¬
tragen hatte. Es war ungewiß, ob Ann zu-
hörte. Sie lehnte neben dem Fenster, halb von
den Falten des großen Vorhangs verdeckt.

»̂ kommen Sie "
, sagte Clären endlich, „wir

wollen zusammen zu ihm gehen ."
»Lu ihm gehen —", wiederholte sie langsam.

Sie richtete einen langen , zögernden Blick auf
ihn. Clären holte tief Atem.

„Wenn er nach Ihnen verlangt , Ann, — sol¬
len Sie bei ihm sein", sagte er tonlos . „Wenn
er Ihren Namen im Fieber rust, sollen Sie
« r ihn htutrete» können. Tr wird «ach Ihne «

verlangen , denn er hat Sie ja nicht vergesse»
können."

Clären war dicht vor sie hingetveten und
nahm jetzt ihre Hände auf. Die alte Verwir¬
rung kam über ihn, er neigte sich über ihr
schmales , feines Gesicht, das mit leeren Augen
zu ihm aufschaute . Nur mühsam riß er sich von
dem lieblichen Bilde los.

„Komm !" sagte er rauh . »Mir dürfen keine
Zeit verlieren . Du gehörst jetzt zu ihm, du
darfst ihn nicht im Stich lassen, jetzt, da er auf
dich vertraut und in einer schweren Gefahr
ist —*

„Nein"
, antwortete sie ernst . „DaS darf ich

nicht." Sie sprach seine Worte automatenhaft
nach. „Solange er in Gefahr ist, will ich bei
ihm sein ." Sie ging Clären voran, , ohne sich
nach ihm umzusehen . Unten beglich Clären die
Rechnung, ohne sich bei den Einzelheiten auf¬
zuhalten ? eine drängende Unruhe war in ihm.
Der alte Portier hielt die Tür auf und beob¬
achtete, wie der Arzt dem jungen Mädchen in
eine wartende Droschke half. Der Hausdiener
sah dem alten Mann neugierig über die
Schulter.

„Was ist, wollte » die beiden auf Kredit woh¬
nen?"

Der Portier schüttelte de» Kopf. „DaS sonder¬
barste Liebespaar, das mir je vorgekommeu
ist !"» sagte er verdrossen .

☆
Die Privatklinik des Professor Martin lag

in Rotherbaum , in einer stillen , unauffälligen
Straße . Hinter dem stattlichen Haus dehnte sich
ein mauerumschloffener , gepflegter Garten , in
dem die Genesenden in der Sonne sitzen konn¬
ten. Der Professor galt trotz seiner noch jun¬
gen Jahre als Kapazität und war überall sehr
beliebt, obwohl Geduld und gleichbleibende
Freundlichkeit nicht zu seinen starken Setten
gehörten.

Er saß Norma in seinem eleganten Emp-
fang- raum mit trockener Miene gegenüber und

hörte an, was sie zu sagen hatte. Sie ver¬
säumte nicht, als erstes Clärens Empfehlung
auszurtchten. Ihre weiteren Frage » schnitt er
mit einer Handbewegung ab.

„Ich bin kein Zauberer "
, erklärte er schroff.

„Irgendwelche näheren Erläuterungen über
die Lage des Schußkanals und dergleichen dürf¬
ten Sie wohl auch nicht interessieren. Ich
würde Ihnen empfehlen , einfach abzuwarten.
Ein Laie . . ."

Norma stand geschmeidig auf. Ihr funkeln¬
der Blick sprang ihn an. „Sie haben ganz
recht !" sagte sie mit bebender Stimme . „Davon
verstehe ich nichts , und der . Schußkanal wird
mir ohnehin unverständlichbleibe «. Aber eines
weiß ich gewiß — daß ich ihn sehen muß, wenn
ich nicht selber krank werden soll. — Sie wis¬
sen ja nicht . . ."

,Zch tue für ihn, was ich kann" , sagte der
Professor ruhig , »̂ kommen Sie mit."

Er ergriff ihren Arm , und sie duldet« die
Berührung seiner großen, kühlen Hand. Er
führte sie über teppichbelegte breite Gänge, die
in nichts an das Bild eines Krankenhauses er¬
innerten . Die Türen waren aus lichtbraun
gebeiztem Holz , mit Messing eingelegt. AuS
großen Standvasen leuchteten überall bunte
Schnittblumen . Eine lächelnde Pflegerin kam
ihnen entgegen.

'
„Es ist schön hier"

, sagte Norma zerstreut.
„Nicht wahr"

, entgegnete der Professor mit
freundlichem Spott . „Hier ist auch schon mancher
wieder gesund geworben."

Er führte sie zu einem Aufzug, der hinter
einem bronzenen Gitter in die Höhe stieg.
Norma lehnte sich müde an die zitternde Wand
und lauschte auf das feine Singen des Ge¬
triebes .

Mir sind an Ort und Stelle". Die ruhige
Stimme des Arztes schreckte sie auf. Die Lift¬
tür schloß sich raffelnd hinter ihr . Ueber weiche,
schöngemusterte Teppiche ging der Weg zu dem
Zimmer , in dem Albrecht lag, mit blutleerem

Gesicht , vielleicht mit dem Tode ringend . . .
Ueber Norma kam eine wunderbare Ruhe, ihr
tastender Schritt wurde plötzlich wieder fest.

An einer Tür zögerte der Professor, nachdem
er die Klinke ein wenig niedergedrückt hatte.

„Er scheint viel im Leben mitgemacht zu ha¬
ben ", sagte er und richtete einen strengen Blick
auf Normas schöne , anmutig belebtes Gesicht-
,Ack will nicht hoffen , daß Sie ihm irgendwie
Anlaß zur Aufregung geben ."

,^ as brauchen Sie gewiß nicht zu befürchten "
Norma trat ein und blickte auf daS stille Ge¬

sicht , das aus den leichten Decken heraussah.
Albrecht hatte die Augen geschloffen, aber er
schlief nicht. Norma hörte, während sie reglos
vor dem Bett stehen blieb, seine schwache Stim¬
me, die abgerissene Sätze stammelte .

„ . . . haltet scharf Steuerbord ! — Karsten
Grundt , du bist tief gesunken . . . achthundert
Passagiere! Das Schiff geht aufs Riff — aber
die Frau war dir wichtiger — Wäre ich nicht
bazugekommen — im großen Saal tanzten sie
— sie wußten von nichts ."

Er atmete schwer, der Kopf fiel zur Seite ,
„ . . . achthundert Menschen ! Ich mußte eS

sagen , es war meine Pflicht. Du warst nicht
mehr würhjg, auf der Brücke zu stehen . . . Jetzt
hast du geschossen , aber ich lasse dich laufen —
dein Weg ist ohnehin zu Ende."

Norma stand steil aufgerichtet, nur ihre Hände
bewegten sich wie selbständige Wesen.

„Ich bin auch gesunken ", fuhr die stammelnde
Stimme fort. „Qn Bahia hat es mich erwischt
— bas verrückte , dunkelrote Holz — mein
Schiff ist weg , es kann nicht warten . . ."

Plötzlich schlug er die Augen auf und sah in
die Tiefe des Zimmers . Die Pflegerin stand
am Fenster, der Arzt, bi« Hände in den Taschen
seines weißen Mantels , lehnte an der Tür .
Bömberg aber sah nur Norma , die vor ihm
stand , ohne sich zu regen. Ein schmerzliches Lä¬
cheln glitt über sein eingefallenes Gesicht .

(Eorrsetzung folgt)

« i.
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Huöolf Timmermans
Sn seiner Dichterlesung heute abeud 19.15 Uhrim Küustlerhaus

Der Dichter Rudolf TimmermanS ist 1912in Antwerpen als Sohn reichsdeutscher Elterngeboren , die 1914 bei Kriegsausbruch Antwer¬pen verließen , um nach Deutschland zu ziehen ,aber bei der Eroberung von Antwerpenzurückkehrten . Dort starb sein Vater als deut -
scher Soldat . 1918 zog die Familie endgültigaus Belgien fort in ihre alte Heimat , dasRheinland , bas auch der Sohn seine eigentlicheHeimat nennt . Rudolf Timmermans hat inBonn , Berlin und Graz die Rechts - und
Staatswiffenschaft studiert , daneben Philo¬sophie und Geschichte Auf weiten Auslands¬reisen lernte er die Schweiz , Italien , Frank -
reich und Belgien , Ungarn und zuletzt Spa¬nien kennen . In Barcelona wurde er im Juli1938 mitten in der Revolution von den Bol¬
schewiken verhaftet und verschleppt , entkamaber mit einem deutschen Schiff nach Genua .Trotzdem unternahm er während des spani¬schen Krieges drei weitere Reisen nach Spa¬nien , dann auch nach Portugal und Marokko .Seit 1940 steht der Dichter im Felde .Timmermans Prosa ist von einer feinenSchlichtheit und Sauberkeit , aber starkenInnigkeit und ganz unmittelbar bildhaft . Sein
berühmtestes Werk , „Die Helden des Alcasar ",nturde in zehn Sprachen übersetzt . Seine großeBiographie des Generals Franco ist inDeutschland zur Zeit vergriffen . Neuauflagesteht bevor . Es sind dies erschütternde Berichtevon erhabenem Heroismus , Spaniens Seelelebt und glüht in ihnen . Bekannt ist auch feinFliegerroman „Aufzeichnungen , Flug und Toddes Geo Chavez ".

Helferin in allen Hausfrauensorqen
Wie steht eS mit Ihrer Schnellküche .für dieZeit des totalen Krieges ? Haben Sie sich schondie Umstellung auf „wenig Zeit " überlegt ?Bitte , denken Sie nicht an eine bequeme Auf -

wärmküche , sie ist der Gesundheit nicht zuträg¬lich . Denken Sie daran , baß Sie und IhreLieben froh und leistungsfähig bleiben sollen— auch in der Küche wird der Krieg gewonnen !Und wie steht es mit der Erziehung derKleinen ? Fehlt nicht manchmal Vaters strengeHand , und droht die kleine Gesellschaft nichthin und wieder , Ihnen über den Kopf zuwachsen? Je weniger Zeit Sie aber haben , um
so sinnvoller und bester sollte Ihr Kind für sichselbst beschäftigt werden .

Haben Sie angesichts der 4 . ReichSkleider -karte und der noch im Schrank versteckten, un¬
genutzten Möglichkeiten nicht den Wunsch, selbstauch ein wenig von der Schneiderkunst zu ver¬
stehen ?

Und soll schließlich unser Kleinstkind im
Kriege nicht erst recht sorgsam gehegt und ge¬pflegt werden ?

Die Mütterschule des Deutschen Frauenwer¬kes bringt Rat und Hilfe in allen diesen Fra¬gen . Anfangs März beginnen die neuen Kursein Kochen und Nähen , in Heimgestaltung mitVolks - und Brauchtum , in Säuglingspflegesowie in Kindererziehung mit Basteln . Nähere
Auskunft erteilt die Mütterschule des Deut -
fchen Frauenwerkes , Kriegsstraße 37, Ruf 8681.

H . D.

Beratuntzsstund « „Heize richtig " der DAF .
Am Donnerstag , dem 4. März , von 9.30 bis

10 .30 Uhr . findet Bismarckstraße 18 wieder eine
heiztechnische Beratungsstunde statt . ES istnicht beabsichtigt, dadurch die Kurse , die von der
DAF . abgehalten werden , zu ersetzen, sondern
Einzelfragen , die auf die Einsparung von
Brennstoffen hinauslaufen , zu beantworten .Die Beratung erfolgt kostenlos .

*
Im Großen Hause des Badische» Staatsthea ,

ters wird heute von 17.30—20.18 Uhr die Oper
„Der Rosenkavalier " von Richard Strauß als
geschloffene Vorstellung im Veranstaltungsringder HI . gegeben . Am Mittwoch findet von 13
bis 20 .80 Uhr die Erstaufführung der Lustspiels
„Scherz , Satire , Ironie und tiefere Bedeutung "
von Christian Dietrich Grabbe in der Neu¬
inszenierung von Felix Baumbach statt . ( 15.
Vorstellung der Mtttwoch -Stammiete , Wahl¬mietkarten gültig .)

Im Kleinen Theater mutz am Mittwoch in¬
folge Mitgliedererkrankung die vorgesehene
Ausführung von „Land des Lächelns " abgesetzt
werden, ' statt besten wird ein „Bunter Abend ",der um 18.00 Uhr beginnt , durchgeführt .

Das Theater der Stadt Straßburg gastiertam Samstag mit dem Lustspiel „ Angelika " von
Toni Impekoven und Karl Mathern im Badi¬
schen Staatstheater . Beginn der Vorstellung
um 18 Uhr . Ende 20 .30 Uhr .

Im Haus des Badischen KunstvereinS in
Karlsruhe , Waldstraße 3, kommen vom 5 . bis
81. März , Dienstag bis Samstag , 10—18 und
16—17 Uhr , Sonntags 11—18 Uhr , Werke fol¬
gender Künstler zur Ausstellung : Bildende
Künstlerinnen der „Gebok", Ortsverband Stutt¬
gart , Gemälde , Graphik und Plastik : Frau
Frtedl Kratz , Karlsruhe , Gemälde : O . Bau¬
rat Prof . Dr . Heim . Billing . Karlsruhe , Ge¬
mälde : Otto Haas , Pforzheim , Gemälde .

Deine » 75. Geburtstag begeht heute in guter
Gesundheit Herr Karl Friedrich Murr , Land¬
wirt in Kärlsruhe - Hagsfeld . Schwetzinger
«vrraße 62. — Ihren 70. Geburtstag begehn .
Frau Laura Meinzer (zur Zeit bei ihrer
Tochter in Wahlwies ) , Frau Rosa Pohl¬
mann , Inhaberin des goldenen Mütter¬
ehrenkreuzes , Sternbergstraße 3, und Herr
Karl K a u m a n n , AmtSaffistent a . D ., Fritz -
Todtstraße 69.

Das Trendienstehrenzeiche» wurde im Rah¬
men eines Betriebsappells der Brauerei
Schrempp -Printz für 50jährige treue Dienste
an den Hauptkaffier Prokurist Karl G r o m e r ,der auch heute noch in besonderer Rüstigkeit
seinen Posten in unermüdlicher Arbeitskraft
weiter versieht , und an Herrn August H o f s -
mann , Baden -Baden , der fünfzig Jahre die
Niederlage in Baden -Baden selbständig und
gewiffenhast geführt hatte , überreicht . Auf eine
40jährige Betriebszugehörigkeit können Braue¬
reiarbeiter Franz Jos . G r ü s i n g e r und
Bierbrauer Max Schmedes zurückblicken.

Die « chauburq in der Marienstrasie zeia« deute dir
DonnerStaa den packenden Ditu -sttlni „Reisende Mäd¬
chen " . Dazu di« Wochenlcbau .

Das Rhetngold ,eiat beute btS Donneritaa da» Lust -
fvt«l ..I A in Oberbahern " mit Ursula Grabletz, HaraldBaulsen . ?soe Stöckel u . a .

Am Skala Durlaib wird . d«r Lustspiel-Erfolg ..Der
Mann , von dem man spricht " dir DonnerStaa ver-
lünaert .

Das Marksrasen -Ddeatcr Durlach ,eia« ..Sie und die
Drei " mit Hans Zöhnker. Cdarl . Duia , Harald Paul »
f«n. ®ufW Waldau u . v . a . Dazu : „Männer . Meer und
Stürme " , sowie neue Wochenschau . Morgen Mittwoch
fowie DamStaa nacbmittaa 3 Ubr FamtiienvorNellungmit : .Indianer " und neu« Wochenschau zu ermäßigten
Mntrimvretie »

Aamllienunterhall und Kriegsbesoldung
Klarstellung über ihr« Wirksamkeit — Doppelzahlungen gibt es nicht

Es gibt immer noch Angehörige von Sol¬
daten , denen Wesen und Unterschied von Fami¬
lienunterhalt und Kriegsbesoldung nicht klar
ist . Unbegründete Ansprüche und Doppelzah¬
lungen sind die Folge . Der Grundgedanke des
Familienunterhalts (F .U.) ist folgender : Der
Soldat , der durch Einberufung zur Wehrmachtsein normales Arbeitseinkommen verliert ,wird dadurch außerstand gesetzt , für den Unter¬
halt seiner Angehörigen zu sorgen . Der Wehr¬sold und die Frontzulage reichen dafür nichtaus und sind dazu auch nicht bestimmt , sondern
sollen in erster Linie für seinen persönlichen
Bedarf dienen . Für den laufenden Unterhaltder Familie sorgt der Staat dadurch , baß erdem Soldaten durch Zahlung des F . U . die
Unterhaltsleistnng abnimmt . Mit der Rege¬lung des F .U. sind die zivilen Dienststellenbetraut , im allgemeinen in Städten der Bür¬
germeister , in Landkreisen der Landrat . Die
Wehrmacht ist damit in keinem Falle befaßt .
Anträge auf Leistung des F .U. sind von den
einberufenen Soldaten oder dem F .U .-Berech -
tigten sAngehörigen ) also stets an die zivileDienststelle , nicht an die Wehrmacht zu richten .

Während zu Beginn des Krieges alle Sol¬daten , deren ziviles Einkommen mit der Ein¬
berufung aufhörte , für den Unterhalt der von
ihnen ernährten Angehörigen auf den F .U. an¬
gewiesen waren , wurde 1940 die Kriegsbe¬
soldung eingeführt . Der Sinn der Kricgs -
besoldung ist der , die Soldaten , die in Dicnst -
rängen von Gehaltsempfängern stehen, alsovom Obergefreiten an aufwärts , auf jeden Fallnicht schlechter zu stellen als Berufssoldaten
gleichen Dienstgrades . Es wurde daher be¬
stimmt , daß diese Soldaten bei ihrem Truppen¬teil einen Antrag auf Kriegsbesoldnng stellen

können , die ihnen dann in Höhe des Gehaltsdes Berufssoldaten gleichen Dienstgrades und
Familienstandes von den zuständigen Gebühr -
nisstellen der Wehrmacht gezahlt wird . Selbst¬
verständlich ist aber , daß der Kriegsbesoldungs -
empfänger für sich und seine Familie mit der
Gehaltszahlung aus der Betreuung mit Fami¬lienunterhalt ausscheidet , andernfalls würbe er
unberechtigt ein doppeltes Einkommen haben .Der Soldat selbst muß also dafür sorgen , baßdie für den Unterhalt der Angehörigen erfor¬
derlichen Zahlungen dies?» zukommen . Erhiel¬ten z. B . seine Eltern vorher F .U., weil ernachgewiesen hat , baß er vor seiner Einberu¬
fung überwiegend ihr Ernährer war , mutz erseiner Unterhaltspflicht den Eltern gegenüberjetzt aus seiner Kriegsbesoldnng NachkommenDie teilweise verbreitete Ansicht, Unterhalts¬bedürftige dürfen nicht von der Kriegsbesol¬
dung leben , sie müßten sie vielmehr für den
Einberufenen bis nach Kriegsende sparen , istirrig .

Wo also Kriegsbesoldung von einer Gebühr -
ntsstelle der Wehrmacht bezogen wird , gibt es
keinen Familienunterhalt und zwarweder für Ehefrauen , eheliche oder unehelicheKinder , Eltern , Geschwister oder sonstige Ange¬
hörige , Familienunterhalt kann auch nicht ge¬zahlt werden , wenn jemand Berufssoldat wirdund er damit von der Wehrmacht das ihm fürseinen Dienstgrad zustehende Gehalt erhält .

Der Familienunterhaltsempfänger , der vonder Zahlung von Kriegsbesoldung Kenntnis
erhält , hat dieses sofort der F .U. zahlendenStelle mitzuteilen , andernfalls macht er sichstrafbar und hat überdies die zu viel gezahltenBeträge zurückzuzahlen .

Erna Sack sang Lieder und Arien
Ein Abend künstlerischer Erhebung in der Festhalle

E r n a D a ck, die deutsche Nachtigall genannt ,begeisterte in einem Konzert der NL . -Gemein -
schaft „Kraft durch Freude " die Sörer im aus¬
verkauften Saal der Festhalle . Sie mutzte ihre
Bortragsfolge um bald ein Dutzend Zugabenerweitern , so groß und anhaltend waren Bei¬
fall und Dank für zwei gute Stunden künst¬
lerischer Erhebung .

In der Mitte der VortragSfolge brachte sieLieder von Wolf , Reger und Kilpinen , dazu
deutsche, italienische und schwedische Volkslie¬der , das eine oder andere aus dieser Reiheauch koloraturbchängt . Sie fand für diese Ly¬rik frische und natürlich empfundene Art . Ihr
eigentliches Gebiet ist jedoch die mit glitzern¬dem Zierrat geschmückte Arie . Hier steigt die
Stimm « mühelos in schwindelnde Höhen : hierkommen Läufe , Triller und Staccati mit akro¬
batischer Sicherheit und geben diesem Kunst¬
gesang blendenden Glanz : hier '

gewinnt die
Höhe an Leuchtkraft , und bezaubernd sind die
weichen Kopftöne , die als Effektlichtcr dem
Vortrag aufgesetzt werden . Arien von Rostiniund Donizetti und der Johann -Strauß - Walzer ,die heimlich flüsternden „G' schtchten aus dem
Wiener Wald "

, hatten brillanten Abschliff und
wurden mit einer selbstverständlichen Sicher¬
heit gefaßt , die die Virtuosität dieses Kunst¬
gesanges fast übersehen ließ .

Otto Schäfer , aufmerksamer Begleiter ,

hielt den Klang des Klaviers zurück, um so
herrlicher , freier , schwebender entfalteten sichStimme und Gesangskunst der gefeierten undmit Blumen geehrten Erna Sack.

Ldristiaa Hortle .
Musik von Brahms und Bruckner

Brahms leidenschaftlich - verhaltene norddeut¬
schen Wesenszüge kommen in seinem großenWerk „Ein deutsches Requiem " wohl mit am
stärksten zum Durchbruch . In der Stephans¬
kirche brachte die Aufführung am Sonntag un¬
ter der sicheren Stabführung von Musikdirek¬tor Wilhelm Rumps eine fein ziselierte Wie¬
dergabe , die sehr nachhaltig auf die zahlreichen
Zuhörer wirkte . Im wunderbaren Zusammen¬
klang fanden sich der anpassungsfähige Bachchormit dem wohl abgestimmten Collegium musi-cum , von Mitgliedern der badischen Staats¬
kapelle verstärkt , und unterstützt von den Solo¬
partien , die in Helmut Seiler , Baß , und
Else Blank , Sopran , ihre Interpreten hat¬ten , zusammen .

Im 2. Teil erklang jubilierend und freudig -
kraftvoll das „Te Deum " von Anton Bruckner ,dem neben oben genannten Solisten Elfriede
Haberkorn , Alt , und Werner Schupp ,Tenor , mit ihrem meisterlichen Gesang zueinem nachhaltigen Eindruck verhalfen .

Uilds Odewald .

Jupiter und Saturn beherrschen Den Abendhimmel
Der Sternenhimmel im März — Wandlungen am Fixsternhimmel

Allmählich beginnt sich am abendlichen Fix¬
sternhimmel eine Wandlung bemerklich zu ma¬
chen : die prachtvollen Wintersternbilder Orion ,Großer und Kleiner Hund , Zwillinge , Stier
und Fuhrmann stehen zwar bei einbrechender
Dunkelheit noch hoch am südlichen Himmel , im
weiteren Verlauf des Abends rücken st« jedochimmer tiefer nach Westen hinunter und machen
anderen Konstellationen Platz . So erscheint im
Südosten das ausgedehnte Bild der Waffer -
schlange, während der Große Löwe den öst¬
lichen Teil des Himmels beherrscht : westlich
von ihm ist das unscheinbare Bild des Krebses ,in dem das Auge in gut durchsichtigen Nächten
den Sternhaufen Praesepe als schivach schim¬
merndes Wölkchen erkennt . Am nordöstlichen
Firmament steigt der Große Bär empor , der
Kleine Bär und der Drache stehen noch tief
über dem nördlichen Horizont . Cepheus und
Cafliopeia , jetzt noch am westlichen Himmel ,

werden bald auch bis fast zum Horizont hinab¬
sinken. Die letzten Sterne der Andromeda ver¬
schwinden in den frühen Abendstunden .Unter den großen Planeten beherrschen nachwie vor Jupiter und Saturn den Abendhim¬mel , aber sie scheinen nicht mehr die ganze
Nacht hindurch . Schon kurze Zeit nach Mitter¬
nacht geht Saturn unter und noch vor Beginnder Dämmerung folgt ihm Jupiter nach.Venus erscheint nun wieder am Abendhimmel .Ende März geht sie erst fast drei Stunden nachder Sonne unter und wird in den kommenden
Monaten ihre Sichtbarkeitsbauer noch steigern .Mars kommt am Morgenhimmel nur mühsam
zur Geltung : er steht wesentlich tiefer als die
Sonne und ist daher Ende März nur ganz
kurze Zeit während der Dämmerung zu sehen.Merkur ist am 22. März in Opposition zurSonne und daher den ganzen Monat hindurch
unsichtbar .

Hallenhandball -Gebietsmeisterschaften
Karlsruher HI . nnd Mannheimer BdM .

Gebietsmeister
Die Gebietsmeisterschaften im Hallenhand¬

ball wurden im Mannheimer Rosengarten vor
etwa 1000 Zuschauern abgewickelt . Zunächst be¬
stritt der BdM . seine Vorrunde , die Os-
senburg , Pforzheim . Lörrach und Mannheim
siegreich beenden konnten . Die Ueberraschung
war dabei Pforzheim , dag gegen Karlsruhe mit
2 :3 siegen konnte , obwohl die Pforzhelmer Hü¬
terin etwas schwach war . Die Zwischenrunde
beendeten Mannheim und Osfenburg jeweils
mit .4 :0 . Das Endspiel gewann Mannheim mit
3 :2 gegen Offenburg , mußte allerdings hart
kämpfen .

Wesentlich spannender gestalteten sich natür¬
lich die Kämpfe der Hitlerjugend . Hierüber¬
ragten die Karlsruher Jungens
mit einem ganz großen Spiel . Neben
diesen waren in der Vorrunde Freiburg und
Mannheim überragend , während die Heidel¬
berger sich zunächst noch nicht recht zur Geltung
bringen konnten . In der Zwischenrunde waren
die Heidelberger dann wesentlich bester im
Bilde und lieferten dem Titelverteidiger
Karlsruhe eine fast ebenbürtige Partie , die
wohl 3 :6 verloren ging , aber im Ergebnis dem
Spielverlauf nicht gerecht wird . Etwa zwei Mi¬
nuten vor Schluß stand das Spiel noch 8 :3. —
Mannheim konnte seine Auseinandersetzung
mit den Freiburgern überlegener gestalten , als
man nach der Vorrunde annehmen konnte . Mit
8 : 0 blieben die Breisgauer im Hintertreffen .
To hatte sich für das Endspiel der Bann Karls¬
ruhe qualifiziert . Etwas leicht gingen die
Karlsruher zunächst mit zwei Toren in Füh¬
rung , konnten sich aber dieser nicht lange er¬
freuen . Die erste Hälfte ging zwar noch mit
2 : 1 an die 109er, aber bann war der Bann 171
Mannheim ganz im Bilde und postwenden¬
fielen hüben und drüben die Tore , so daß eS
bald 0 :6 hieß . Di « nun notwendig gewordene

Verlängerung entschieden die Karlsruher mit
etwas Glück 7 :6 für sich und wurden damit zumzweiten Male Gebietsmeister .

Badische (Aslaufmeisterschasteil
Bolkstag im Mannheimer Eisstadion

Die im Mannheimer Eisstadion durchge¬
führten badischen Meisterschaften im Etskunst - '
laus brachten bei sehr schönen Leistungen präch¬
tigen Sport .

Kurt S ö n n i n g holte sich erneut mit 168,8
Punkten bei Platzziffer 3 den Titel über
Günther Blom und bei den Mädel war eS
diesmal die tüchtige Gisela Tüchert , die sich
mit 143,3 Punkten bei Platzziffer 4 über ihre
langjährige Konkurrentin Lore Veith hinweg -
setzen konnte : die bedingt durch ihren Armbruch
längere Zeit ohne Training war . Im Paar¬
laufen siegten Marianne Mozin — Edgar
Groß (Freiburg ) mit 9 : 1 Punkten und Platz¬
ziffer 4 vor Lore Betth — Willi Wernz
( Mannheim ) .

Der im Anschluß, an die Meisterschaften ge¬
startete Bolkstag brachte dem Eisstadion
mit 5000 Zuschauern wiederum ein volles
Haus , das die Darbietungen in Kunstlauf und
Eishockey dankbar quittierte . Das Frankfurter
Kunstlaufpaar Fischlein —Müller gefiel durcheine sehr schöne Leistung . Der deutsche Ju¬
gendmeister Kurt Sönning zeigte seine pracht¬volle Kür . Gisela Tüchert und Lore Veith ge¬
fielen durch Eleganz und Harmonie ihres '
Könnens . Ein von Frau Schnitzler einstudier¬
ter Eisreigen sah alle Mädel beS MERC am
Werk und vermittelte einen schönen Einblick
in die erfolgreiche Betreuertätigkeit deS
Mannheimer Klubs .

Groß zu .Wort kam die Jugend auch in dem
abschließenden Eishockeyspiel der kom¬
binierten Mannschaften Blau gegen Rot . Der
sicher , gekonnt und elegant spielende Göbl
führte die rote Mannschaft zu einem über¬
raschend hohen Sieg von 6 : 3 Toren über die
Mannschaft von Schwinghammer , die sich

Im Ourlacher Weingebiet
Bortrag im Bezirksobstbauverei »

In früheren Jahrhunderten spielte der
Weinbau im Erwerbsleben der Durlacher eine
ungleich größere Rolle als heute . So war um
das Jahr 1700 das Verhältnis des Reblandes
zum Ackerland in der Durlacher Gemarkung
etwa 5 :7, und nicht nur die Berghänge bis
rings um die Turmbergruine waren mit
Reben bestanden , sondern auch alle anderen
Hänge einerseits bis Grötzingen hinaus , ande¬
rerseits bis Wolfartsweier : selbst in der Ebene
draußen fanden sich damals größere Reb -
flächen . Die Gründe für den allmählichen Rück¬
gang des Weinbaues waren , wie Weinbau¬
inspektor M e i n k e - Durlach in feffelnöem
Lichtbildervortrag im Bezirksobstbau -
veretn Durlach darlegte , sehr verschieben-,
artig . In den letzten vierzig Jahren fand der
vielerorts dem Untergang nahe Weinbau in
der staatlichen Rebveredlungsanstalt in Dur¬
lach eine Hilfseinrichtung , die die Rebanpflan -
zung auf eine wissenschaftliche Grundlage '
stellte, die Winzer in steigendem Maße mit
Pfropfreben versah und damit den deutschen
Qualitätsweinbau in dem von ihr betreuten
Gebiet erhielt , der ohne dieses Eingreifen
zweifellos der Reblaus endgültig unterlegen
wäre und damit der Hybride bas Feld hätte
räumen müffen .

Neben diesen hier nur angedeuteten Tat¬
sachen gab der Vortrag in einem technischen
Teil höchst aufschlußreiche Einblicke in die Art ,wie unter der beratenden Leitung der Reb -
veredlungsanstalt in vielen Gemeinden Unter¬
badens in den letzten Jahren neue Rebanlagen
errichtet wurden , die über bas Vermeiden alt¬
hergebrachter Fehler hinaus in technisches
Neuland vorstoßen , z. B . in der Wegegestal -
tung , in der Verlegung einer Wasterleitung
und einer Spritzeinrichtung : steigende Mecha¬
nisierung der Arbeit durch zeit - und mühe -
fparende Geräte erweist sich hier neben der
wunbervollbringenden Gemeinschaftsleistung
ganzer Dörfer als besonderes Kennzeichen neu¬
zeitlichen Weinbaues .

Durch die Vorführung eigener Farblichtbil¬
der über die Pflanzung der Rebe von land¬
schaftlich schönen und technisch wichtigen Punk¬
ten Unterbadens wurde der mit Beifall be¬
grüßte Vortrag wirkungsvoll abgerundet .

W . R.
Als Meister an der Front

Di « Meisterschule für Blechner , Installa¬
teure und Zentralheizungsbauer an der Ge¬
werblichen Berufsschule 1 in Karlsruhe hat
das Wintersemester für Blechnerei und Instal¬
lation durchgeführt und mit einer Abschluß¬
prüfung abgeschloffen, die einen Teil der sich
daran anschließenden Meisterprüfung darstellte .

DaS Semester war fast ausschließlich von
Wehrmachtangehörigen besucht, die von der
Front beurlaubt oder kriegsversehrt waren .
Trotzdem die Teilnehmer schon einige Jahre
aus ihrem Berufe herausgeriffen waren , haben
alle mit recht gutem Erfolg die Meisterprüfung
bestanden . Nunmehö sind sie als Meister zu
ihren Truppenteilen zurückgekehrt und werden
wieder im Kampf für die Zukunft ihres Vol¬
kes und damit auch ihres Handwerks stehe «.

Ein weiteres Semester wird auch im Som¬
merhalbjahr in dieser Art durchgeführt werden .

Generalversammlung
der Edeka Karlsruhe

Der Ebeka -Großhandel Karlsruhe e .G .m .b .H.
Karlsruhe , genehmigte in seiner ordentlichen
Generalversammlung den Geschäftsbericht fürbas Jahr 1942. Bei einem Warenumsatz von
nahezu 1 '/- Millionen RM . wurde ein Rein¬
gewinn von 30 889 RM . erzielt , der zum größ¬ten Teil an die Mitglieder in Form einer
Umsatzrückvergütung von 21/* v . H . auf vergü¬
tungsberechtigte Bezüge und einer Geschäfts¬anteildividende von 5 v . H. zurückfließt . Die
satzungsgemäß ausscheibenden Aufsichtsrats -
mitglieber A. Ernst - Karlsruhe , H. Hauck- Ett -
lingen und W . Kraut -Karlsruhe wurden ein¬
stimmig wieöergewählt , desgleichen das Vor¬
standsmitglied A. Vetter -Karlsruhe . Den Be -
schluß der Hauptversammlung bildete ein Vor¬
trag des AR .-Vorsihenden Mannschott über die
Aufgaben des Einzelhandelkaufmanns .

-Am schwarzen Srttt
NS . -Frauenschast / Deutsches ffraueumetl . OrtsgruppeSüd II . Unsere Rithstubc ist ab Mittwoch. 3. Mär ;,wieder qeöfsnet. Wir stricken für unsere Soldaten . —

Ortsgruppe Rüppurr . Donnerstag , IS Uhr, Hetmmtttagin der „Krone" .

egen die gute Abwehr Benkert , Dr . Geist und
ehr nicht genügend durchsetzen konnte .

Scbmidt .
Boxfachwarte von Baden und Elsaß

Die Gebietsmeisterschaste « » ach Heidelberg
verlegt

AuS Baben und Elsaß waren die Kreis - und
Bannfachwarte Boxen nach Heidelberg zueiner Tagung gekommen , um einen Ueberblick
über das Geleistete zu geben und gleichzeitigdie Gebietsmeisterschaften und die Arbeit fürdas kommende Jahr vorzubereiten . Die Ge¬
biets m e i st e r s ch a f t e n für Baden und El¬
saß wurden nunmehr endgültig für den 12. und
13 . März von Straßburg nach Heidelberg
verlegt . Bei den 80 gemeldeten Teilnehmern
sind die Banne Singen und Heidelberg am
stärksten vertreten .

In einem kurzen Lehrgang , der von
Kreisfachwart Meirich abgehalten wurde ,wurde die Grundschule des Boxens gezeigt .
Für die anwesenden Punktrichter gab FachwartBeierlein die Richtlinien für die Punktwer¬
tung bekannt . An zwei Kämpfen wurde die
Punktwertung auch praktisch durchgeführt und
an Bildtafeln die unerlaubten Niederschläge
erläutert .

Mülhausen siegte im Stratzburger
Basketballturnier

Das Straßburger Basketballturnier brachteim Stadtgartensaal eine Fülle schöner und
spannender Spiele . Turniersieger wurde der
elsässtsche Meister Spvgg . Mülhausen , der sämt¬
liche Spiele gewann und im Endkampf mit
44 : 37 (24 : 13) Punkten über den SB . Stratz -
burg erfolgreich war . Eine gute Rolle spielte
auch der Gast aus dem benachbarten Sportgau
Westmark , die TSG . Saarburg . Die Saarbur¬
ger siegten mit 29 :26 Punkten über die ff
Straßburg und mit 28 :26 Punkten über Mil -
hustna Mülhausen , verloren aber gegen Mül¬
hausen , den späteren Turniersieger , mit 24 :48
Punkten ,

Umschau am Sberrhein
Neuaufbau zerstörter Rebanlagen in Ba ^

Freibnrg . Mehr und mehr schließen sich
Wunden , die die Kampfhandlungen den bao>
schen Dörfern längs des Oberrheins geschlag^haben , und selbst in Neuenburg wird ein neu»
Erbhof nach dem andern bezogen . So kon»'»
nun auch an den Wiederaufbau der wertvo » '
sten Kulturen am Oberrhein der Reben ged»«'
werden , die unter den Kampfhandlungen eb»»'
falls zum Teil stark gelitten hatten .

Hier aber galt es , besonders planvoll zu
ginnen und die Voraussetzungen zu schasse»« s
die auch den badischen Weinbau befähigen , »>»
der Entwicklung des deutschen Weinba »»
Schritt zu halten . Bis heute stand nämlich/ »
den meisten Rebgebieten rechts des Oberrh » '»»
der Arbeitsaufwand in den Reben in keinesVerhältnis zum Ertrag . Unter Führung
Landesbauernschaft Baden und des Staatlich »»
Weinbauinstituts werden darum die dur«
Kriegshanblungen zerstörten 300 Hektar # »*?
flächen und alle wiederaufzubauenden dum
Unwetter und Schädlinge zerstörten Rebfläch»»
nach neuen Richtlinien aufgebaut .

Zunächst müffen die jeder großzügigen 8 **
arbeitung der Reben entgegenstehenben Pak«
zellen umgelegt werben , um endlich zusamin «»'
hängende mit Maschinen bearbeitbare FlächHzu erhalten . Die Pflanzweite wirb auf 1-»"
Meter , der Zeilenabstanb auf 1,20 Meter »*Jhöht , damit der Pflug künftig den größten Tr»
der Bodenarbeit besorgen kann . Dafür werde»
nun die Reben höher gezogen , wodurch »e
langlebiger und vor allem ertragreicher werde»-

Lahr . (5 00 Jahre Schönberg .) DaS aS
Fuße der Ritterburg Hohengeroldseck zwisch»»
Kinzig - und Schuttertal gelegene , 300 Einwob'
ner zählende Schwarzwaldborf Schönberg wi»»
1443 urkundlich erstmals genannt . Bis 181°-
wo es an Baden , siel , zählte es zur Reich » '
grafschaft Hohengeroldseck . Das alte Schönbek'
ger Paßwirtschaft „zum Löwen " besteht ( »»
dem 16. Jahrhundert . Die Frauen des Orte »
tragen noch die schmucke Goldhaube .

Markolsheim (Oberelsatz ) . (Stadttor '
fundamente aus gegraben .) In
kolsheim stieß man beim Verlegen von Kan
serleitungsrohren in einer Tiefe von ein »>»
Meter auf die Fundamente der beiden obere»
Stadttore , die bis in eine Tiefe von 2,50 Mete»
hinabreichen und aus vulkanischem Gest»'»
des nahkn Kaiserstuhls errichtet sind . Ao«
menschliche Gebeine wurden bei diese» Arb »' '
ten gefunden .

Neustadt a. d. W . (Vom Weinbau .) D«
Arbeiten im Weinkeller sind soweit abgeschlos '
sen. In der Mittelhaardt stehen die Win -»'
vor dem zweiten Abstich , der in der Ober » u»®
Unterhaarbt meist beendet ist . Die Dürchfüh '
rung aber nötigen Maßnahmen in der Weinb »'
Handlung gewährleistet eine zufriedenstellend »
Qualität des 1942er. , Im Weingeschäft ist - st
Nachfrage weiter stark, das Angebot jedochklein . Zu bemerkenswerten Abschlüffen ist »»
nicht gekommen . Die Weinbergarbeiten nehmt »
ihren Fortgang , bas Holz zeigt eine befrit "
digende Ausreise .

Herolz i . Heffen. (Unliebsamer Schla chf'f e st b e s u ch e r .) In der Gemeinde Hero »
hatte sich der Gemeindebulle im Stall losgerii '
sen und raste durch die Dorfstraße . Zunächst
fiel er einen Bauern an und verletzte ihn «* '
heblich. Dann geriet das Tier auf eine»
Bauernhof , in dem gerade Schlachtfest abgehal '
ten wurde . Der Bulle nahm die bereits 9* '
schlachtete Sau auf die Hörner und warf st"
auf den Dunghausen . Nur mit großer ME
gelang es , das wütende Tier zu bändigen u»»
wieder in seinen Stall zurückzubringen .

see . Saarbrücken . (Zur grotzen A r m e e->
In Celle (Hannover ) verstarb im 67. Lebens '
jahr Major a. D . und Rittergutsbesitzer Al '
bert Krick , ein Offizier des ehemalige »
Ulanenregiments Großherzog Friedrich vo»
Baden (Rheinisches ) Nr . 7 in Saarbrücken , d»
deffen Reserveoffizieren der Verewigte bt»
zuletzt gehörte .

Pfeffingen i . Württ . (Tierleiche als T »!
d e s u r s a ch e . ) Im Stall eines Landwirt »»
verendeten kurz hintereinander ein wertvoll »»
Pferd und eine 28 Wochen trächtige Kalbin . » l»
Ursache wurde eine Heuvergiftung festgestellbdie der Kadaver einer wohl schon im Somtn »'
vergangenen Jahres auf dem Heubarn »»**
endeten Katze bewirkt hat , ohne daß man d»'
mals die Tierleiche wahrgenommen hat .

Simmern . ( Gemeines Bubenstü ^Ein gemeines Bubenstück wurde in dem Hu «»'
rückort Fronhofen verübt . Von bisher und »!
kannten Tätern wurde eine größere Anz »?l
von Obstbäumen so schwer beschädigt, daß &i»
Bäume mehrere Jahre ohne Ertrag bleib »» !
werden . Es wird vermutet , baß es sich E
einen niederträchtigen Racheakt handelt . Dtes »k
ist um so verwerflicher , weil einmal der Ob»'
bestand an sich auf dem Hunsrück sehr geri «»
und zum anderen in der Kriegszeit jeder Obst'
bäum mit seinem Ertrag doppelt wertvoll ' st'

Enten im Fischwasier
Alle Enten , sowohl die Hausenten , als auch bi»

Wildenten , sollten von Fischwäffern , namentlick
aber von Brut - und Hegeteichen ferngehalt »»
werden , da sie nicht nur mit Vorliebe d »»
Fischlaich verzehren , sondern die Fische
dadurch schädigen, daß sie ihnen Maffe« vo»
Mückenlarven und anderen Kleininsekten sow >»
auch Würmer und dergl . und pflanzliche N »^rungsstoffe wegfreffen , bisweilen aber sog»'
auch Jungfische nicht verschmähen . Auch
Wasserhühner und Taucher gehören »u
Schädlingen der Ftschwäffer , weshalb « tan ,

‘»Jbald sie sich irgendwo unliebsam bemerkb» '
machen, hinter ihnen her sein sollte.

Rheinwasierstande vom 1. März
Konstanz 264 , + — 0 ; Rheinfelden 185, —

Breisach 132, — 18 ; Kehl 200, — 11; StraßbE
190, — 11 ; Karlsruhe -Maxau 862, — 4 ; M - «»'
heim 233, — 8 ; Caub 163, — 4.

Was bringt der Rundfunk f
RelchSprogramm:

15 .30—16.00 Neue Sieb- und gammermitU . _16 00—17.00 Opernkouzert 6 . Hamburqilchen 6 *#»̂
17.15—18.30
18.30—19.00
19.20- 19.35
19.35—19.45
19 .45— 20.00
20 .15—20.45
21 .00 — 22 .00

Musikalisch « LandfchastLbULer .Der Heitspiegel.
ftroniverichte.AuS gkrted Walters Oper „ßänl «*»
Elisabeth " .
Politischer vortraq .Volksmusik der Rundfunkspielschar.
AuSles « schöner Schallplatte ».

Deutfchlandscnder:
17.15—18.30 Einsonische Orchester - u . Kammer« « " '
20 .15—21 .00 Musikalische Charakterstück«.21 .00- 22 .00 „Eine Stund « für lsich".
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Auf Jagd nach „Markenfrei"
Von HanS Karl Breslauer

Denn Herr Pampster seinen Bauch durch die«traßen schiebt , dann hat er seine Augen in
leüem Schaufenster und späht nach Dingen aus ,in seine Sammlung verknappter und be-
öUltsbeschränkter Artikel paffen könnten, und
wenn er heute ein Kilogramm Speisesoda nach
Hause schleppt, dann quält ihn morgen sicher¬
lich der Gedanke , wie mühsam das dazu not¬
wendige Sodbrennen zu beschaffen ist und wie
Mn es wäre, wenn sich auch die überschüssige
Magensäure auf Vorrat anlegen ließe.

Dieser Tage stand Herr Pampster nachbenk-
üch vor einem Schaufenster und suchte nach
kmer ganz bestimmten Sorte Schuhcreme , von
"er er nur drei Dutzend Dosen auf Lager hatte,
lils es deutlich an sein Ohr klang:

»Ohne Marken, sagen Sie , aber sonst muß
«tan doch —*

Herr Pampster zuckte zusammen , ließ seine
«causäuglein in die Runde gehen und erblickte
Einen Herrn , der zu einer älteren Frau sagte :

»Liebe Frau Gruber , in diesem Fall können
«ie sich die Marken ersparen —"

Herr Pampster spitzte die Ohren, aber der
Lärm eines eben daherkommenden Lastautos
verschluckte bas wettere Gespräch , und als der
Herr , bei dem sich die Frau bedankte , die
wtraße überquerte , war Herr Pampster auch
schon hinter ihm her.

Diesen Mann muß ich sprechen, war sein etn -
Mes Denken, und weil es bei so einer heiklen
wache nicht so ohne weiteres geht , werbe ich
warten, bis wir , in eine stillere Gegend
kommen.

Damit schwang sich Herr Pampster ans die¬
selbe Straßenbahn , die der Herr benützte,
sprang, als dieser auSstieg , den richtigen
Augenblick versäumend und seinen Bauch ge¬
fährdend, hinter ihm ab , was ihm ein Loch
in der Hose und ein ansehnliches Strafmandat
eintrug , eilte dem Herrn , der während der
Zeit der Amtshandlung einen Fleischerladen
ausgesucht hatte, durch endlose Straßen nach ,
rannte einen Radfahrer um , deffen Zornaus¬
bruch und verbogene Lenkstange er mit einem
Zwanzigmarkschein glattbügelte, bekam , als
der Herr in einem Haustor verschwand , immer
längere Beine, keuchte mit dem Lift um die
Wette die Treppe hinauf und erreichte den
Verfolgten gerade noch , als er eben seine
Wohnungstür aufschlietzen wollte .

„Verzeihen Sie — — aber — aber —* jappste
ei ich - ich - "

„Bitte —■* sagte der Mann befremdet , „womit
kann ich dienen?"

„Sie - haben —", Herr Pampster keuchte
wie eine schwindsüchtige Zahnrabbahnlokomo-
tive", „Sie haben in der Lindenstratze mit einer
Frau gesprochen."

der Lindenstratze ?"
„Allerdings ."

„Ich habe das Gespräch nämlich mit ange¬
hört l" flüsterte Herr Pampster und warf einen
scheuen Blick über das menschenleere Treppen¬
haus . „Auf mich können Sie sich verlassen , ich
werde Sie nicht verraten . Sie haben der Frau
gesagt, baß sie für etwas sonst Markenpflich¬
tiges die Marken ersparen kann. Bitte , sagen
Sie mir , was das ist ?"

„Ach so . . . ja . . . ich erinnere mich", sagte
der Herr , „und wenn ich Ihnen damit einen
Gefallen erweisen kann , so will ich daraus kein
Geheimnis machen !"

Herr Pampster atmete aus. Sr war ganz
Ohr , und sein Herz jubelte, alS der Herr
sagte :

„Die alte Frau ist nämlich ein wenig unbe¬
holfen und weltfremd,' und da ihr Neffe ein¬
gerückt ist, Hab' ich ihr gesagt , baß man Feld¬
postbriefe ohne Marken aufgeben kann!"

Entdeckt : Set mir
Wenn man etwas sucht , dann findet man

meistens ganz etwas anderes, nur nicht das,
was man gesucht hat .

Auch unlängst ist eS mir so ergangen. Ich
wußte, daß ich irgendwo einen alten Kamm
liegen hatte und fand — ein altes Rastermeffer.
Ich hatte eS vor Jahren beiseite gelegt , weil
es schon so abgeschliffen war.

Und jetzt kam es mir wieder unter die Hände .
Hm , dachte ich mir , dieses Meffer ist ja viel
weniger abgeschliffen, als daS, das ich derzeit
in Gebrauch habe.

Ich verglich Sie beiden Meffer , eS stimmte .
Das weggelegte war gegen mein derzeitiges
sozusagen neu.

Ich ließ es schleifen, und seither rasiere ich
mich mit ganz großem Vergnügen mit dem
„alten" Meffer.

Ja , es ist jetzt die Zeit , wo manches alte
Ding , das man schon pensioniert hatte, wieder
zu Ehren kommt.

Und man merkt erst jetzt, wie verschwende¬
risch man früher eigentlich immer gewesen ist.

8 . R. J.
Guter Rat

„Wie kann man einen Nagel Einschlägen, pZne
sich auf die Finger zu klopfen ?"

„Halte Sen Hammer in beiden Händen!"
K. K.

„Don Juan und Faust*
tm Mannheimer Nationaltheater

DaS Mannheimer Nattonaltheater hat „Don
Juan und Faust" von G r a b b e in Neuinsze¬
nierung in den Dpielplan ausgenommen. Die
Aufführung deS Werkes ist nicht leicht. ES
steckt voll Phantasie, und eS ist überreich an
Einfällen : es ist aber auch geladen mit aller¬
dings nicht herkömmlicher dramatischer Spann¬
kraft und sprühender Lebendigkeit . Die Neu¬
inszenierung hat als Gast Willi R o h d e über¬
nommen. Er erreichte eine eigenschöpferische
Leistung , die durch die groß gesehenen Büh¬
nenbilder von Helmut Nötzoldt , die die Stim¬
mung trefflich zeichnen, unterstützt wurde. Mit
der Absicht , daS Wesentliche herauSzuholen und
zu unterstreichen , gab Rohbe das Werk in un¬
gewöhnlicher Erscheinung : durch wohl ausge¬
wogenen , symbolhaft deutenden Einsatz von
Lichteffekten umschloß er es mit dem Zauber
deS Geheimnisvollen. Von einzelnen Schwan¬
kungen abgesehen (der zweite Teil gab in der
Wirkung etwas nach ) , ist im Gesamten eine
Aufführung zu vermerken, die auch für die
Weiterentwicklung der Regiearbeit im allge -
meinen neue Hoffnung gibt. Die Darsteller
lu: a. St . Görtz , W. KieSler, A. Benohr, Gisela
Holztnger) leisteten ihren Beitrag zum Gelin¬
gen dieses eindrucksvollen Spieles , das der
Geist eines wahrhaften Dichters veredelte, des¬
sen Haltung der Ausspruch seines Faust kenn¬
zeichnet: „Lieber unter tausend Qualen ster¬
ben alS glücklich fein in Dummheit".

vr . W. Oeser.
Uraufführung in Heidelberg

Mit der Uraufführung von Lope de B e g a 'S
Komödie ,Kleine Liebe ohne Heimlichkeiten " im
Heidelberger Stadttheater ist ein weiteres

Werk de » großen spanischen Dichters tu einer
.Deutschen Nachdichtung" von HanS Schlegel
» schloffen worben. DaS Werk ist zum guten
Teil unterhaltender Art : es könnte daher ein«
stärkere Entfaltung von Phantasie und Stim¬
mung in der Inszenierung schon vertragen .
Spielleiter Martin Baumann suchte mehr eine
volkstümliche Wirkung in einfachen, leicht ein¬
gängigen Effekten , was zusammen mit der
künstlerischen Einsatzfreudigkeit der Darsteller
su . a . Ruth von Riedel, O . Schlanbt, M . Turra ,
H . Rewendt, Erika Zweigert) einen freund¬
lichen Erfolg dieses Spieles um Liebe und
Eifersucht sicherte . vr . W . Oeser.
Statl v . Mütter , der verdeutsche Dichter, der bmd>

seinen jahrelangen politischen Einsatz für dar Deutsch
twn im Banat wie auch als dichterischer Gestalter und
Schilderer dieser VolkStumkampfer im Südoste» be¬
kannt wurdf , ist in Hatzseld gestorben.

Professor Schmurr , der weit über Westdeutschland -
Grenzen tzinauS bekannte Düsseldorfer Maler und Leh¬
rer an der Staatlichen Kunstakademie in Düsseldorf,
vollendete am 1. März sein 6S. Lebensjahr . Schmurr Ist
in seiner künstlerischen Entfaltung sehr stark der nieder-
rheinischen Landschast und dem bäuerlichen Menschen
deS Niederrheinr verwachsen . Nebenbei hat er stch aber
auch alS Bortraitmaler einen guten Ruf erworben.

Der Pianist Erik Then -Bergh ist für den März und
Avril zu einer Konzertrets« durch Spanien und Por -
lugal verpflichtet worden.

In der Budapester Oper erlebte LebarS neuester Werk
„GarabonciaS - «in« glanzvolle Uraufführung .

Die Elfästtsche Bolk- blwne Mülhausen t . Elf ., hat den
von Viktor Schmidt bearbeiteten Einakter „Kilbi in
Oberbrumbach' zur Uraufführung übernommen . Da¬
mit verbunden ist dt« Aufführung der von vikwr
Schmidt versagten und komponierten Singspiel « „Kalt¬
nacht" <ein Sptnnstubcnabend ) , dar durch den Dichter
eine Neubearbeitung erfuhr . Dar Heimatslück „Dr gul«
big« Gügel' von Viktor Schmidt wurde neuerdingr an
IS Orten der Oberelsatz mit bestem Erfolg ausgeführt .

Familien - Anzeigen
2 * burten
T

~
27. J . 43 . Unser Winfried Peter kt

jfeote ftogekomtnen. Io groß . Freude :
Hildegard Stader, ged . ureiser , r . Zt .
Privatklinik Dr . Schmidt, Südl. Hilda-
Promenade 1, Adolf Stader, Leutnant,
*. Zt . im Offen ._T
~

28. 2. 43 . Werner . Unsere Gisela
mt ein Brüderchen bekommen. Friedl
Hartnann , ged . Waaer, r . Zt . Privat -
«linik Dr . SekSnig. Karlsruhe , Stefanien-
ftraBe , F . Hartmann , z . Zt . Wchrm.

T
~
Jntta - Marianne. Unser erstes Kind

m am 25. 2. 43 angekommen. Wilhelm
VtnS v Dozent d. »taatl. Hochschule f .
Musik , «. Frau Alma. z . Z . Neues Vin -
rentiuahaus. Adlig . Dr . Fecht .

TU «bei. 27 . Febr . 43 . Peter u. Gitta
« den ein Schwereterchen bekommen.
Lotte Schmidt ged. Schönthal, z . Zt.
£rivatklinik Prol . Dr . Linzenmeier,

. Walter Schmidt. Breiten , Wilhelmstr . 42 .^ aitcr Schmidt, » retten , wnncimsir .
LJUnate . Die glückliche Geburt eines
Jöcbtercheoa zeigen hocherfreut an :
Hedwig Vogel, ged. Lögler , z. Zt.
MdI . Krankenhaus Offenburg, Kurt

.Vogel , z . Zt . Paria . 27. Februar 1943.
^ trmählungen
dir wurden am 25. Febr . 1^43 kriegs-

traut : Otto Deicher, Bauing., sind,
auch. i . Zt . im Felde ; Gretel Deicher,~

.
' Dold , Karlsrühe , Boeckhetr. 40 .£ 1•ye Vermihlung geben bekannt: Franz

®«h5nherr, z . Z . W . u . Frau Anneliese,
ged . Herzog Karlsruhe , Essenwein-

^g rtße 41. 2.
'

MArz 1943 .
haben geheiratet : Heinz Wollensack,*dda Wollensack, ged. Albert . Karls-

- Ncke. 2. März 1943
^ a Vermählte grüßen : Willi Bischof.*• Zt . bei der Wehrm., Irene Bischof,
ged . Nothetein, Ortenberg . Offenburg,

L ev 2. Mhrz 1943.
QanksugHngen _

die vielen Glückwünsche n. Blumen-
Jpenden , die uns anläßlich der gold.
Nochzeit zuteil geworden sind, sagen* ir herzl . Dank. Familie Franz Burkard
J» Ehefrau Anna geb . Ernst. Sinzheim
fctBühl , Weinbergstr . 14.

Nach Gottes unerforscht . Wil-
Hi len starb am 12. Januar bei

Welikije-Loki unser lieber,
Bote* Sohn, Bruder und Neffe
Wolff -Ekkhart Panzer
Gefreiter, ftud . rer .» Abi-
haient der Goethe-Schule 1941,
jnt blühenden Alfer von 201/« Jahr .
<* n Heldentod. Er gab sein junges,
zukunftsreiches Leben für seine ge¬
lebte Heimat.
Karlsruhe, Brahmsstr . 14 Freiburg
». B., Berlin , 1. März 1943.

ln schmerzt. Leid: Georg Valentin
Panzer , Konzertmeister : Elisabeth
Panzer , geb. Ekert ; Ruth Pan-
aer, z. Zt. K. H. D. u. Anver¬
wandte.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

Unsagbar hart u . schwer traf
| BB uns die unfaßbare Nachricht,

daß unser innigntgeliebter,
bester, einziger Sohn, mein liebes
herzensgutes Brüderchen, Enkel
uod Neffe

Heini Buch
2 *fr«it«r is einer Nachrichten-Abt.
*0 Alter von nahezu 21 Jahren an
Wiuer schweren Verwundung auf
*jneni Hauptverbandplatz am 7 .
£*br . 1943 gestorb . ist. Seine letzte1
Ruhestätte fand er auf einem Sol-
«■etenlriedhof.
Arher» , I . MSrz 1943.

U tiefem Schmerz: Emil Buch,
r . Zt . im Osten und Frau Erntr
geb. Bisselmann; Margarete Buch;
Katharina Buch , Großmutter ,
Bebst allen Verwandten.

den Angehörigen betrauern
*uch wir den achmerzl. Verlust
*|®ea Heben u. treuen Mitarbeiters .

werden sein Andenken in
Ehren halten.

Betriebsfahr. u . Gefolgschaft der
Papierfabrik Wilhelmstal Wilh.

Werk Achern.

Unser lieber , einziger Sohn
WCsfr . Walter Brandei
fonker !» rin . Grtn .-Regt., Abitur .v°u 1940, starb an den Folgen sein.
£ hwer. , bei Stalingrad erlittenen
Verwundungen am 22. Febr . in ein .*
j**arett im Alter von 21 Jahren.

haben inn auf dem Heldenfried-
Jpf in Lublin beigesetzt.
Offenburg. 1. März 1943.

ln tiefem Leid : Hermann Brandet
Frau Theresia , geb. Kempf .

®**tt Karten ! Es ist uns ein Her-
Jfttabedürfnis, allen denen zu dan-

welche uns beim Heimgang
D *. 1b. teuren Entschlafenen Albert

Elektromeister , ihre An -
J**'nahme eotgegeogebracht haben,
«ftik allen , welche ihn zur letzten
Jüheatätte begleit . Bes . Dank für
Sj* innigen Nachrufe u . die tröstend.'Vörte am Grabe , sowie für die
Schönen Kranz- u. Blumenspenden.
JJhcht zuletzt Vergelts Gott allen,u^ die Anwohn, am Trauergottesd .

Io tief. Leid: Frau Maria Walz,
t ?b. Müller u . Kinder ; Familie
Thomas Walz ; Familie Franz

fe,J*jUler, nebst Angehörigen.
JUlkgea , Kuppenheim, Sandweier*

Mir » 1943.

Ein unerbittliches Schicksal
JBf entriß mir im Osten , kurz

vor »einem 38 . Geburtstag ,
meinen über alles geliebten, le¬
bensfrohen Mann und treu besorgten
Vater seiner beiden Kinder, unseren
herzensguten Sohn. Schwiegersohn,
Bruder . Schwager und Onkel

Pg . Otto Merz
Lokführer. Er ruht in fremder Erde.
Offenburg, 1. März 1943.
Schaiblestraße 2 .

In unsagbarem Schmerz:
Frau Johanna Merz, geb. Traut¬
nitz u . Kinder Edith und Trudel ;
die Eltern : Michael Merz « . Frau
Mina. nebst Geschwistern, Karls¬
ruhe , Püppurrer Straße 47 : die
Schwiegereltern : Familie Johann
Trautnitz . Offenburg, Rammer»*
weirerstr . 52 u. alle Anverwandt.

Mit den Angehörigen trauert der
Betriebsftihrer u . Gefolgschaft des
Bahnbetriebswerks Ottenburg um ein .
tücht. u . pfiiehteifr. Arbeitskamerad.

Im Osten fiel in treuer Pflicht-
iHB erfüllung am 29 . Jan. im AI-

ter von 27 Jahren mein ge¬
bebter Mann, uns. lieber Sohn, Bru¬
der , Schwager, Onkel, Neffe und
Schwiegersohn. Gerichtsreferendar

Hermann Kern
Gefr. in einem Inf .-Regt. , Inh. d.
EK. 2, Inf .-Sturmabzeich., Ost-Med.
und Verwundeten-Abzeichen.
Neckargemünd, Waldstr . 15, Karls¬
ruhe, Akademiestr. 5, 1. MSrz 1943.

In tiefem Leid: Ingeborg Kern,
geb. Kitsch; Hermann Kern. Reg.-
Amtmann u . Frau ; Dr . Berthold
Kern, Schriftleiter und Familie;
Ludw. Arnet, z . Zt . Uffz . , Son¬
derführer (Z) u . Familie; Ludwig
Kolb, z . Zt . Uffz . im Felde und
Familie; Gustav Kern u . Familie;
Robert Hielscher und Familie,
Baden-Baden; Emil Kitsch u. Frau.

Nach kurzer schwerer Krankheit
verschied am Samstag abend uner¬
wartet mein lieber Mann, mein 1b.
Vater, unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Lange
Obersteuerinspektor ,

im Alter von 58 Jahren.
Karlsruhe , 1. Mlrz 1943.
Zubringerstraße 68.

Im Namen der trauernden Hinter-
blieb . : Frieda Lange, geb. Schmitt
n. Tochter Margarete Lange.

Beerdigung : Mittwoch, 3. Mlrz
1943, 15 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um una . lieb. Arbeitskameraden.
Wir werden ihm stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Gefolgschaftsführer u . Oefolgsch.
des Finanzamts Karlsruhe-Stadt.

Statt Karten ! Nach Gottes heilig.
Willen durfte mein 1b. Mann und
treuer Lebenskamerod, mein guter
Vater, Großvater , Schwag. u. Onkel

Otto Müller
Friaeurmeister , nach schwer. Krank¬
heit zur ewigen Ruhe eingehen.
Karlsruhe , 28 . Februar 1943.
Lessingstraße 26 .

In tiefem Leid: Lufae Müller,
geb . Kämmerer; Otto Müller,
Stabsfeldwebel, z. Zt . im Felde
und Kinder, sowie Anverwandte.

Beisetzung: Mittwoch, 3. März,
14.30 Uhr Hauptfriedhof.

Am Sonntag abend ist unser liebes
Mütterlein , Frau

Luise Schmld Wwe .
geb . Lang

im Alter von 57 Jahren von ihrem
Leiden durch einen sanften Tod er -
löst worden.
Karlsruhe , Kochetr. 7, 1. Mlrz 43.

In tiefem Schmerz:
Lissi Scfamid, Oskar Schmid.

Beerd. : Mittw, , 14 Uhr , Hauptfriedh.
Von Beileidsbesuchen bitten wir
Abstand zu nehmen.

Völlig unerwartet verschied gestern
abend 8 Uhr unser lieber Vater,
Schwiegervater, Großvater , Schwa¬
ger und Onkel
Josef Heinrich Sturn

im Alter von nahezu 80 Jahren.
Forat/B?den , 1. März 1943.

In tiefer Trauer : .
Alle Anverwandten.

Beerdigung : Heute Dienstag . 17 Uhr
vom Trauerhaus aus.

Gott der Allmächtige hat am
Samatag nacht meinen lieb. , un-
vergeßl . Mann, uns. Heben Vater,
Schwiegervater, Großvater u. Onkel

Johannes Schmitt
im Alter von 671/« Jahren von »ein.
kurz, aber schwer. Leiden erlöst .
Gaggenau-Ottenau, 27. Febr . 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Karolina
Schnitt , geb . SpSfh ; Fran Luise
Schmitt wwe . und Kind; Josef
Schmitt u. Familie; Gefr. Alfred
Schmitt, z . Zt . im Felde und
Familie; Stabsobergefr . Alois
Schmitt, z . Zt . ira Felde und Fa¬
milie; Uffz . Emil Schmitt, z. Zt .
Reserve-Lazarett u. Anverwandte.

Beerdigung: 2. Mlrz 43, 17 Uhr,
von der Kirche aut .

Nach lingerer Krankheit und doch
unerwartet rasch verschied am
Samstag vorm. , 27 . Febr . im Alter
von 59 Jahren mein lieber , herzens¬
guter Mann, unser treubesorgter
Vater. Bruder , Onkel u. Schwager

Emil Hurst
Reichabahnsekretlr.

Ortenberg , 27 . Februar 1943.
In tiefem Leid: Joaefine Hurst,
geb. Steiner ; Emil Hurst , z. Zt .
im Osten u. alle Angehörigen.

Beerdigung Dienstag, 2. MSrz 43,
16 Uhr, Friedhof in Ortenberg .

Statt Karten 1 Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme u. die Kranz- u .
Blumensp. beim Hinscheiden uns. fb .
Vaters Robert Becker sagen wir uns.
herzl . Dank. Ganz bes. Dank den H .
Aerzten, insbes. Herrn Prof . Dr.
Arnsperger n . den Schwestern des
Neuen Vinzentiuskrankenh. für die
liebev. Pflege, sowie Dank allen
denen, die uns. Vater Gutes erwies,
u. ihn auf sein, letzten Gang begl .

Im Namen der Geschwister u . An¬
geh . : August Becker, Postsekretär .

Karlsruhe , Wilhehnstraße 42 . \

Statt Karten 1 Fü** die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinachei-
den meines lb. Mannes u. guten Va¬
ters , Schwiegervaters u . Großvaters
Gustav Jlg sagen wir herzl . Dank.
Ganz bes. dem Eisenb.-Geaangverein
u . dessen Vorstand Herrn Merz für
seine trostr . Worte u . dem Ehren¬
geleit der Reichsbahndirektion Khe .
Und nicht zuletzt all denen, die ihm
die letzte Ehre gaben.

Frau Juliane Jlg Wwe. n. Kinder.
Karlsruhe , Augartenstr . 58, 26 . 2 ..43.

Statt Karten ! Für die Überaus herzl .
Anteilnahme, welche uns beim Heim¬
gänge uns. lb. Großvaters , Urgroß¬
vaters , Schwiegervaters, Schwagers
u. Onkels Aloia Hagen zuteil wurde,
sagen wir uns. herzl . Dank. Vielen
Dank auch für die Kranz- u . Blumen-
spenden, sowie Dank um . Hausbe¬
wohnern, die uns. Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Herta Tischbein,
geb . Schneider.

Karlsruhe , 26. Februar 1943.
Waldhornstraße 21 .

Statt Karten ! Für die überaus zahlr.
Beweise aufr. Anteilnahme ao dem
schweren Verlost , den wir durch den
Heldentod uns. lieb., unvergeßl. Soh¬
nes*und Bruders Bruno Kuppinger,
Gefr. in ein . Panzer-Regt. , erlitten
haben, sowie für die Blumenspenden
sagen wir uns. herzl . Dank. Besond.
Dank für die zahlreiche Beteiligung
an seinen Seeleuopfern.

In tiefer Trauer : Stabsfeldwebel
Ludwig Kuppinger und Familie.

Karlsruhe , Luisenstr. 73a . 28 . 2. 43.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme, die schönen
Kranz- u. Blumenspenden, sowie all
denen, die meinem lieb. Manne das
letzte Geleit gaben, sagen wir herz¬
lichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Fran Helene Watter,
geb . Vollmer.

Karlsruhe . 25. Februar 1943.
Marienstraße 84.

Für die zahlreichen Beweise herzlich.
Teilnahme' anläßlich des Todes mein.
Heb. Mannes, danke ich allen Freun*
den u. Bekannten auf diesem Wege
berzHchet. (28039)

Dorit Höfling.
Karlsruhe , Gerwigstr . la . 28. 2. 43 .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme an d. achmerzl.
Verluste meines lieben, unvergeßl .
Mannes, meines stets treusorgend .
Vaters Friedrich Sommer, sowie
für die Kranz- u . Blumenspenden,
sagen wir auf dies. Wege unseren
herzl . Dank. Bes . Dank Herrn Pfarr .
Streitenberg für seine trostr . Bei¬
hilfe u. d. Schwester vom Bern-
hardushaus für ihre aufopf. Pflege.

In tiefer Trauer :
Frau Frieda Sommer «. Tochter.

Karlsruhe , 26 . Februar 1943.
Luisemtraße 36 .

Innigen Dank all den lb. Freunden
u . Bekannten von nah u . fern für
die viel . Beweise herzl. Anteilnahme
während d . Krankheit u . beim Heim¬
gang uns. lb. Entschlafenen Fräul .
Sophie Kiefhr. (28024

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Lydia u. Rosa Ehinger . \

Khe.-Mühlburg, Bachstr. 73 , 26 . 2. 43

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an dem uns so schwer getr .
Verlust meines lb . herzensg. Mannes
u. treubea . Vaters seiner Kinder,
Sohn, Bruder . Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel Wilhelm Gilpert ,
Elektromonteur , sagen wir herzlich.
Dank. Bes . Dank der Partei , dem
Chef des Badenwerkes u. seiner Ge¬
folgschaft. der FußbaWvereinig. , dem
Oesangv. Frohsinn u . H . Pfarrer
für seine trostreichen Worte.

In tiefer Trauer : Frau Martha Gil¬
pert geb. Frickel u. Kinder Gerda
u. Hilde nebst allen Verwandten.

Weingarten, 24 . Februar 1943.

Für die herzl . Teilnahme, die uns
in überreichem Maße anläßlich des
Heimganges meines lb . Mannes, un¬
seres guten unvergeßlich. Vaters,
Schwiegervaters und Großvaters
Friedrich Furrer erwiesen wurde,
bitten wir uns. aufr. Dank entge¬
gen zu nehmen. Bes. Dank H. Pfr .
Schulz für seine trostr . Worte, der
Kriegerkameradschaft, dem M&imer-
chor u. dem ev . Kirchengesangverein
Rüppurr f. d. Beweise der Wert¬
schätzung n . f. d . Kranzniederleg .
Ein herzl . Vergelt’s Gott all denen,
die durch Kranz- u. Blumensp. u .
durch das letzte Geleit ihre Anteil¬
nahme bewiesen.

Die trauernden Hinterbl . : Fran
Luise Furrer Wwe. geb . Fischer ;
Farn. Karl Fischer ; Farn . Fritz
Furrer ; Farn . Albert Mohr ; Fa¬
milie Albert Bischoff.

Khe .-Rüppurr , 24 . Februar 1943.
Allmendstr. 37.

Statt Karten. Für die aufricht. An¬
teilnahme an dem achmerzl. Ver¬
lust. der uns durch den raschen Tod
meines lb . Mannes, Vaters, Sohnes
u. Bruders Gustav Siegele betreff ,
hat , sagen wir allen uns. tiefgef.
Dank, besond. den Kameraden der
NSKOV. für die ehr. Worte des
Nachrufs u . Kranzniederleg ., sowie
die schönen Blumen- u . Kranzspen¬
den. Für die trostr . Worte des H .
Pfr . Schulz bei der Feuerbestattg .
u . Herrn Pfr . Fuchs bei der Bei¬
setzung der Urne dank, wir herzl .

Im Namen alter Hinterbl . : Anna
Siegele Wwe. geb. Rohrhirsch.

Karlsruhe-Rüppurr . 1. Mirz 1943.
Wickenweg 29.

Statt Karten. Für die überaus zahlr .
Beweise *aufr. Anteilnahme und die
schönen Blumen- u . Kranzsp. anlißl .
des Ablebens meiner lb . Frau u . un¬
serer unvergeßl . Mutter Lydia Dam-
bacher geb. Becker, sagen wir auf
d . We £e uns. herzl . Dank. Unser
Dank gilt auch dem Diakonissenhaus
Khe .-Rüppurr für die aufopf. Kran¬
kenpflege u . allen denen, die der
Entschlafenen das Geleit zur letzten
Ruhestätte gegeben haben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Familie Ludwig Dam-
bacher, . Grüner Baum " .

Langensteinbach, 25 . Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schmerzt. Verlust,
den wir durch den Heldentod mein.
Heb ., unvergeßl . Mannes, Vaters,
uns. Heb . Bruders , Schwagers, On¬
kels und Schwiegersohnes Obergefr .
Josef Feil erlitten haben, sagen wir
unseren herzl . Dank. Besond. danken
wir dem H. Pfarrer , dem Kirchen^
chor und für die zahlr . Anwohnung
an den Seelen&mtern. Allen ein herz¬
liches Vergelts Gott.

In tiefer Trauer : Frau Mina Fell,
geb. Jatiser, und Angehörige.

Obergrombach , 26 . Februar 1943.

Statt Karten ! Von Herzen danken
wir allen, die uns beim Heldentod
uns. einz., lieb ., unvergeßl . Sohnes
und Bruders . Obergefr . Fritz Walz
durch persönl . u . schriftl . Beweise,
sowie durch Teilnahme am Trauer¬
gottesdienst ihre Anteilnahme ent¬
gegenbrachten.

In tiefer Trauer : Friedr . Walz und
Frau Liesel.

Baden-Baden , 27 , Februar 1943.
Merkurstraße 6.

Für die herzl . , Anteilnahme beim
Heimgang uns. gut. , unvergeßl . Tante
und Schwägerin Frau Anna Pelikan
Wwe., geb. Rechner, sagen wir uns.
innigsten Dank. Bes . Dank für das
letzte Geleit sowie für die liebevolle
Pflege den Schwestern des Acnerner
Krankenhauses. (4903 )

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Camilla Rechner.

Achern, Rastatt, 25 . Februar 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme an dem schmerzt. Verluste,
den wir durch den Heldentod meines
innigstge!., unvergeßl . Mannes, des
treusorg . Vaters seines lb. Kindes,
unseres lb., gut . Sohnes, Bruders,
Schwiegersohnes, Schwag. u. Onkels
Uffz . Stefan Hilf erlitt , haben, sagen
wir uns. herzl . Dank. Bes danken
wir dem H . Pfr . u . dem Kirchen¬
chor , sowie für die Messe- Kranz-
u . Blumensp. n . für die za^ Ir. Be¬
teiligung an den SeelenAmterc. Allen
ein herzl . Vergelts Gott .

Im Namen der tieftrauernd . Hinter¬
bliebenen: Fran Sofie Hilft mit
Kind Friedhelm und Angehörige.

Varnhalt , 26 . Februar 1943.

Wir danken allen recht herzlich , die
an dem schweren Verlust, den wir
durch den Tod uns. geliebten Mutter
erlitten haben, teilnahmcn.

Han * Lorenzen, Leutnant, z . Zt .
in Nordafrika u . Frau Resel , geb.
Eisenlauer und Angehörige.

Offenburg, 26 . Februar 1943.
Adolf-Hitler-Straße 18.

Für die vielen Beweise inniger An¬
teilnahme, sowie für die schönen
Kranz- und Blumenependen beim
Tode meines unvergeßlich. Mannes
loset Saurer , Dipl .-Ingenieur, dankt
im Namen aller Verwandten

Fran Hedwig Saurer, geb. Oesterle.
Offenburg, Luisenetr. 8, 27. 2. 43.

Ueberaus groß war die Anteil¬
nahme von nah und fern, an dem
schweren Leid, das uns durch den
Heldentod uns. lb . , unvergeßlichen,
einzigen Sohne« Karl Otto Booz»
Kradmelder in einem Oebirgftj&ger-
Regt. betroffen hat. Wir danken allen,
die seiner in Liebe ehrend gedachten
u. uns in uns. groß . Schmerz und
Verlust zu trösten versuchten.

In tiefer Trauer : Otto Booz and
Fran Anna, geb . Schilfer.

Schönwald, 27 . Februar 1943.
Hotel SchwarzwSlderhof.

Wir sagen allen, die uns in so reich.
Maße aufricht. Teilnahme entgegen¬
brachten, bei uns. so schwer. Ver¬
lust uns. lieb. , unvergeßl . , herzens¬
guten Gattin u . Mutter , Frau Sophie
Jahraus , geb. Braun, hend . Dank.
Bes. Dank Herrn Pfarrer Feßler für
seine trostgebenden Worte.

Emil Jahraus sen ., Photograph
und Kinder.

Kehl, Friedens* . 17. 25 . 2. 1943.

Für die vielen -liebevollen Beweise
herzl . Anteilnahme an uns. groß .
Schmerz, der uns durch den Helden¬
tod ans . einz. , lieb. , unvm̂ eßl.
Sohnes, des Obergefr . Hans Weber
getroffen hat, sprechen wir hiermit
allen Verwandten, Freunden uod
Bekannten unseren tiefempfundenen
Dank aus.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Kar] Weber und Frau.

Posen-Ost, I . März 1943.

Amtlich •
Bekanntmachungen

Brachial . Dia treuhündarlicha Ver¬
waltung da « landw . Batrlato« dar
Landwirt « Hainrlch u . Auguit KU
charar u . dar Anna Fichtner gab .
Kücherar In Urvtaröwlihai 'm lit ba -
endet , Bractwat , 17. 2. 13, Armagar . IV

Raitatt . ' Die Aunahlung d . Familien
unterhalt . Wr Monat M» rz 1941 fin¬
det auf dar StadHrai » »tatrt : Don
4. Mürr , Buchst . A—K, Fralt ., i .Mi r*, Buchet . L—Z, save sie von B.50
bei 12 IHvr und 14.JO—1< Ut>r. Dia
AoeraMungetag « «livd alnzuhatten .
AuebezaM « wird nur gagen Vortag «
der hn Betltr dar UoterbalUb -arech -
llgtan beilndi . Auvwatea . Raetatl ,den 1, MBri 1943, Dar Bürgarmal »t.

Kahl . MUltarbaratvng . NSehet« Müt¬
terberatung Mittwoch , 3. MBnt , von
2.30 Uhr bi , 4.30 Uhr. In Kahl, Adolf -
Wtler -Strafte 93, Kreisleitung .

walterfuhrt . Dar Uebergang dar hn
Betrieb da » Geichütt « begründeten
Verbindlichkeiten lat durch Otto
Hölt eutge »chk>t »en . Die Bekannt¬
machung vom 3. Febr . 1943 wird
widerrufen . (27746)

Railatt . Hand el , ragt , taf , Amtege¬
richt Raitatt , 1». Februar 1943. Für
die Angaben In ( ) keine Gewähr .
Neueintragung . A 240 : Fe . Wtlhehn
Dracker , Raitatt . Inhaber lat Kauf¬
mann Wilhelm Drucker , Raitett .
Sophie Dracker , gab . Meckle , Ra¬
batt Fat Elnzelprokurlitln . (Nicht
alngetrag . : Geachtlftizwalg : OroB-
handel und Handelavertretung kl
Kantinen - u . KUchenbedarl , sowie
Semiachtwaren .) (77744)

Baden -Baden . Handetiragltleralntrag
Abt . A : Firma von St. Andrd & Co . ,knbert -Genera «oren -Vertrieb In Ba¬
den -Baden . Offene Handeltgeiell -
achafl . Dia Geiefftcheft hat am
1. Okt . 42 begonnen . Getelkchafter
*lnd Techniker Freiherr Alexander
von St. AndrB In Krewbach bei Tü¬
bingen . Fräulein Eliaabelh Tranier ,
Kaufmann in Baden -Baden . Jeder
dar Getell,chafter l»t einzeln zur
Vertretung der Ge *eH*chaiff berech¬
tigt . Baden -Baden , IS , Februar 1943.
AmtagenlchfJ . (27935)

Baden -Baden . Handelt ragt ater ein tragAbt . B zur Firma Commerzbar * Ak -
IlengeaeHfchan Filiale Bad .-Baden :
Dr . Hann , Deuti , Bankdlfeletor , Ber¬
lin , 1*9 zum ordentlichen Voratarxta -
mltgMed bei tat ft worden . Bogen
Boode 1* 1 nicht mehr Voratand, -
mltgHed . AI* nicht aingetrag . wird
weiter veröffenll . : Die Eintragung
beim Gericht der Hauplnlederiai -
»ung In Hamburg 1*1 veröffentlicht
ln Nr . 13 des Deutschen Reichsan¬
zeiger , am 21 . 1. 43 Baden -Baden ,
19. Februar 1943. Amtsgericht I ._

Bühl. Handeiregistereintrag zu A Ist
02 . 119 — Firma Müller Egner —
Krau, Bühit Die Firma Ist gelindert
In fgner -Kraus . Bühl, 22. Febr . 1945 .
— Amtegericht — (27937)

OUIdenrlng Ga . Wagner , München
38/103 , die Eheanbahnung mit den
groben Erfolgen . Wegweiser und
Vorschläge diskret S6 Rpf . Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

Früuleln , 42 ] ., gute Erschein , gute
Verg .. tücht . Hausfrau , mit Verm .,
wünscht sich mit chaiakterf . kaih .
Herrn , Beamten od . GeechBftsm .,
glückt , zu verheiraten . Zuschr . mit

Akademiker , 30 3., ted ., gr ., schlk .,
symp ., gut , Ek»k ., Vermög ., Haus¬
besitz ., efg . Wohnung , sucht ir .
Gattin . Nicht Vermög ., »ond . Neig ,
entscheid . NSh . uni . 1233 durch
Erich Möller , Wiesbaden , Delasp6e -
strafle 1, I (Ehemlttter ) ,

Kaulmannstochter , 20 1., schlk .,
symp, , mit Vermög . u. Beaftrz , büus-
llch , muslkal ., sport, , sucht aufr .
EbegelShrten . NSh. unt . 1365 durch
Erich Möller , Wiesbaden , Deleepöe -
straBe 1, I (Ehemlttter ) .

Wltw ., 35 Jahre , mit Kind, ev .. In
guten VerhSliniesen , wünscht Frl .
mit etwa , Vermögen zwecks spSt .
Heirat kennenzulernen . BHdzuschr .
erb . unter 27658 an den Führwr-
Verlag Karlsruhe ,

Kriegsversehrter , 30 2., 1,74 m , dun¬
kelblond , vle+»eltlg Interessiert ,
wünscht mit nett . Märtet von 22—
28 7. in Briefwechsel zu trete « zw.
Heirat . Nur emsigem . Zuschriften
unt , 27559 an Führer -Verlag Khe

Beamtentochter , 21 3. alt , schlank ,
blond , wünscht , da et an pass .
Gelegenheit fehlt , aut diesem
Wege mit kath . Herrn In sicherer
Stellung In Briefwechsel zu trat ,
zwecks Heirat . DIskr. Ehrensache .
Zuschr . u , 40670 Führer -Verlag Khe.

Schneider , gehörlos 170 gr ., 24 2.,
wünscht Bekanrflscnaft mit Jungem
MBdel zweck , späterer Heirat .
Angeb . mit Bild unter 28188 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Müdel , 22 2. w . m . nettem , streb, .
Herrn In Briefwechsel zu treten
zw . spBt . Heirat , Emsigem . BHdzu-
schr , unter K. H. pos t leq . Rastat t.

Handelsregister
Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe

(Baden ) . Für die Angaben In ( >
keine GewährI Veränderung : tzintr.
V. 15. ,2. 43. HÜB. 58. Rhenus Trans¬
port -diese lischest mit beschränkter
Haftung in Frankfurt (Main ) mit ein .
Zweigniederlassung In Karlsruhe ,
(Werfthalte ) . Durch BeschluB der
Gesellschafter v. 30. Sept . 1942 Ist
das Slammkapltai um 1 000 000 3t!X
erhöht worden . Es beträgt Jetzt
2 000 000 UH . Durch denselben Be¬
schluß Ist § 4 des Gesellschaftsver¬
trages entsprechend gelindert . Die
Geschäftsführer Rudolf Takob ,
Frankfurt/Main und Otto Schulte ,
Düsseldorf , sind verstorben . Zu Ge
schüftsführern sind bestellt : Rudolf
Höver , Kaufmann , Dulsburg -Ruhrorl
Heinrich Herz , Kaufmann , Frankfurt
(Main ) . Ais nicht eingetragen wird
bekannt gemacht : Die Eintragung
Im Handelsregister des Amtsge¬
richt , Frankfurt/Main Ist erfolgt u .
im Deutschen Reichsanzeiger tJr . 22
vom 28. I. 1943 veröff entlic ht,_

Amtsgericht Karlsruhe (B ) . Für die
Angaben In [ ] keine Gewöhn Ver-
Änderungen : Elntr . v . 22 . 2. 43. HRA
20. Christ . Oertel , Khe. [Wüsche - u .
Bettenausstattung , Kaiserstr . 191) .
Offene Handelsgesellschaft . Herbert
Oertel ist in das Geschäft als per¬
sönlich hast . Gesellschafter aufge¬
nommen . Die Gesellschaft hat am
1. Tanuar 1943 begonnen .
Hnlr . v . 26. 2. 43. HRB. 11 Deutsche
Waffen - u . Munitionsfabriken , AG.
In Berlin mit einer Zweigniederlas¬
sung In Kart,ruhe [GUnther -Quandt -
Str .] . Prokuristen : Oscar Dorl , Bes-
Hn, und Otto Schroer , Berlin . Jeder
vertritt gemeinsam mit einem Vor¬
stands ml toilede oder mit einem
Prokuristen . Als nicht eingetragen
wird bekannt gemacht : Die Eintra¬
gung Im Handesregister des Amts¬
gerichts Bertln -Charlottenburg Ist
erfolgt u . im Deutschen Reichsanz .
Nr . 35 von 1943 veröffentlicht .

Ettlingen . Handelsregister A Band 2
02 . 1, Gebrüder Buhl , Paoierfabrl -
ken K.G . mit dem Sitz In Ettlingen /
Baden . Die Prokura des Walter
SchWing , Kaufmann In Ettlingen Ist
erloschen . Amtsgericht Ettlingen ,
den 22. Februar 1943. _ _

Bestatt . Handelsregister .
'

A
~

232 .
Hornung & Co . Inh . Artur Hornung ,
Kartonagenfabrik , Rastest , Der bis¬
herige Inhaber Artur Hornung , Kauf¬
mann , Rastatt Ist durch Tod ausge¬
schieden . Jetzige Inhaberin Ist die
Erbengemeinschaft Dolore , Hor¬
nung Witwe geb . Knebel und die
Kinder Doris , Ingrid und Axel Hor¬
nung , alle In Rastatt . Amtsgericht
Rastast , M. Februar 1943.

Adlern . VerBnd . Handelsreg . A Ist
Nr . 80. Fa . E. Geck Söhne , Achern ,
Weinbau und Weinkeltereien in
Achern . Die persöni . hast . Gesell¬
schafterin Frau Anni Geck geb .
Pfleger ist aus der Gesa lisch , aus¬
getreten . Der Gesellschaftsvertrag
wurde am 29. Januar 1943 neu ge¬
lallt . Achern , 26. 2. 43. Amtsgericht .

Offen borg . Handeisregistereintrag
A. 3. Nr. 147 zur Firma G . Konzmann
u . Co ., Zweigrrledarloss . Offenburg
l. B. In das Geschult sind als Ge¬
sellschafter eingetreten : Helmut
Beck , cand . med . u . Rein hold Beek ,
Student , beide In Stuttgart . Nun¬
mehr off . Gesellschaft . Beginn :
1. >en . 1942. Vertretungsbenechllgt
Ist nur d . Gesellschafter Paul Beck ,
Obering . In Stuttgart . Ais nicht ein¬
getragen wird bekarmtgemaeM ,
daS der Eintrag Im Handelsregister
der Hauptniederlassung erfolgt u .
In Nr. 25 des Deutschen Reichs an¬
zeig . v . 1. 2 . 1943 veröffentlicht
wurde . Ottenburg , 15. Febr . 1943.
Amtsnerloht . (77747)

Junge Dame , 28 ) ., 188 cm groß ,
dunkelblond , gute Erscheinung ,
wünscht Briefwechsel mit oebltd .
Herrn im Alter von 30—40 ? ., zw .
spaterer Heirat . Nur ernst gemeinte
Bildzuschriften unter 41288 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Vereinsreglster
Offenburg . Eintrag ins Verelnsre -
glsler V. R. I Nr . 72 zu Angelspost¬
verein Marlen : Der Name des Ver-
eins Ist geünd . In : Fischereiverein
Goldscheuer e . V. und hat seinen
Sitz In Goldscheuer . Offenburg , 19
Februar 1943. Amtsgericht .

Witwe , 45 >ahre alt , Inhaberin eines
Lebensmittelgeschäfts In südbad .
Amfsstadt , stattl . Erscheinung ,
wünscht mit charaktervollem Herrn ,
ca . 50 3. aft , womögl . Kaufmann
der Branche , zwecks Heirat (Ein¬
heirat ) bekannt zu werden . Ernste
Zuschriften werden unter Kennz.
27829 mit Bild und kurzer Lebens¬
beschreibung an d . Führer -Verlag
Karlsruhe erbeten .

24]Mir. FrBuleln, dunkelblond , st aalt ,
beamtet , wünscht zwecks späterer
Heirat Bekanntschaft mit seriösem
Herrn , nicht über 35. Zuschriften
mit Blid unter 27819 an den Führer -
Veriag Karlsruhe .

Elternl ., tücht . kath . Landwirt , 32 2.
alt mit schön . Anwes ., wünscht
mit erbges . kath . Müdel bis 28 2.,
das Lust u . Liebe zur Schölte hat ,
zwecks Heirat bekannt zu werden .
Etwas Kenntnisse im Rebbau erfor¬
derlich . Gegend Karten —Heldeibg .
bevorzugt . Emsigem . Zuschriften
mit Bild unt . 27811 an Führ .-V. Khe,

GescNIttsmann , 30 1., 1,85 , dkl ., en¬
gen . Auller» , wünscht solides ,
warmherziges , hüusl . Müdchen zw .
bald . Heirat kennenzulemasi . Zur
Übernahme d . eit . Geschäfts Ist
etwas Vermögen erwünscht . Biid-
zusehr . unt . 27825 an Führ.-V. Khe.

Akademiker , SO I ., led ., gr ., symp .,
gut , Elnk ., Vermög ., Hausbesitz ,
elg . Wohng ., sucht tr . Gattin .
Nicht Vermög ., sond . Neig , ent¬
scheid . NSh. unt 1285 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , DetespAestr . 1,
I (Ehemittier ) . 27877)

Kaufmannstochter , 20 2., schlk ., symp .,
mH Vermög . u . Besitz , hSusl . , mu¬
slkal ., sportl ., sucht aufr . Eheqe -
fShrten . NSh . unt . 1385 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , Deiaspkestr . 1,
I (Ehemittler ) . (27377)

Bestall . Handelsregister Amtsoe -
rlcht Rastatt , 18. Febr . 1943. Verän¬
derung . A 28. Tohann Hertweck ,
Weingroßhandiung u . Branntwein¬
brennerei , RaslaH . Die Firma 1,1
auf Kaufmann Otto Hö*s In Rastatt
Uber gegangen , dar «ta unverändert

Heiraten

ilgeninserat . Aiteln,t . geblld . Dame
gut aussehend , sehr hüusl ., gute
Aussf ., wünscht Briefe , m . aufrich¬
tig ., geblld . Herrn In gut . VerhüH-
nl'ss ., nicht unter 55 7. zwecks Hei¬
rat . Zuschr . unter 28079 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ._

MSchlen Sie bis Oslern einen lieb .
Lebenskameraden kennen lernen ,
dann melden Sie sich baldigst
zum Schwarzwaldzirkel an . Monatl .
Beitrag 3.— ohne Jede Nach¬
zahlung . Blid mit Rückporto an
Landhaus Freyje , Hirsau , Fernruf
Calw 535. (582491

Welche Oeschlflswitwe oder Land
wlrtstochter mit Vermögen bis 35 3
wünscht mit 40jöhr . Mann ein son¬
niges Helm zu gründen ? Zuschrif¬
ten mit Bild unter 27848 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , hüusl . u . gemütl . , w . Wie¬
derheirat m, solid . , charakterfest .
Herrn , 50—80 3. Zuschk . unter 40825
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Geschüftstochter , kaih ., 28 3. , 1,88
groß , gut ausseh ., lb ., sonn . Wes .,
tüchtig >n> Heush ., w . cherekterv .
Herrn in ges . Pos . kennenzulemen
zw . spül . Heirat . Emsigem . Zuschr .
mH Bild u . 27559 Führer -Verlag Khe .

DregengroBhandlung . Inhaberin , 45).
Witwe , m . erwachs , Sohn , am Mit¬
telrhein ansüsslg , bed . Geschäft
u . Vermög ., btet . geeignet, , symp .
Herrn Einheirat , NKh . Frau Marg .
Selig , Eheanbahnung , Frankfurt a .
M ., StlftsfraBe 19

Wo Ist das Mldel , des mit einem
fungen , einsamen MBnnerberz In
Briefwechsel treten wist? Bin 27 3
ast , kath ., schlank , blaue Augen ,
dunkles Haar , stamme aus gutem
Hause . Zuschriften mit Blid unter
28255 an den Führen Vertag Khe,

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit 3ahren best¬
empfohlene Vereinigung des Slch-
flndens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
rat,Vorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebunde, ,
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8188 , Kal -
sersiratze 104, Eingang Herrenslr ,

Geb . Dame , 33 3ahre , berufstätig ,
Pgn ., wünscht am liebsten Beam
ten nord . Prägung zwecks Ehe
kennenzulernen . Zuschr . m . Bild u
27899 an den Führer -Verl , Khe,

Fräulein od . Frau , 40- 50 3., für Haus¬
halt v . äit alle insteh . Herrn , evg .,
mit Eigenheim gesucht , evtl . spät .
Heirat . Zuschr . mit Blid : Postamt 3,
Nr, 50, Baden -Baden ._

Arbeiter , 38 3., wünscht Mädel ken
nenzulernen zwecks Heirat . Ang . u
41515 an den Führer -Verlag Khe.

Beamtentochter , 30 3., kath ., büro
tätig , 1,75 groß , vteleelt . Inte ress .,
wünscht die Bekanntschaft mit ge -
blld ., solid , Herrn zweck , Heirat .
Zuschr . u , 27847 Führer -Verlag Khe.

Alleinrieh . Bit Herr , geb ., mit grötz .
Verm. u . sich . mtt . Elnk ., ges . und
kräft ., ordn .-Heb ., weitert ., noch
gerne tätig , treuer Lebensgefährte ,
wünscht dauerndes , gesund . Holm
mH voll . Verpfleg . Per, , m . elg .
Helm rieht . Angebote unter 27870
an den Führer -Verlag Khe .

Welch liebe , Mädchen oder Frau
Im Alter von 30—45 3. möchte mir
Ehekamerad und meinen Kindern
von SI7 Jahren eine gute Mutter
sein ? Bin Handwerker . 48 3ahre ,
mit gut . Elnk. Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften unter 28078 an »den
Führer -Verlag Karlsruhe ._

liebe u. Treue , verbunden mit einer
sorgtältlg . Wahl , sind Fundamente
glückt Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 3ahre erprobte , diskrete
Einr. Ausk . kostenfr . Neuland -Brlef-
Bund Q Mannheim , IchlteSf , 802.

)g . Kaufmann , lant. Po« ., 29 3., av .,
mffifrelgr . , itrab * ., laut . Clwralctar ,Interei »., wün« ch<t pabitd .,frische « Mtfde-t, —24 3., m*H kla¬
rem ttetoenftw . Wesen u . heus -
fravN . ki-gan »ch» ften rweck « Heirat
kennenrutemen . Zuschr . m . EWW
erb . u, 28069 an Pührer -\terl . Khe.

Dame , 44, iceth., geich ., au« gut .
Kauae , »tatfl . Erschr ., sucht che *
rekterv . Herrn ln »ich . Po« , zw . Hel¬
fet kennervzirl'effven . Bltdzi>«cbf . u ,
41657 an cten Führer -Verlag Khe.

Fräulein , 29 3., dunkelblond , 1,65 m,
evg ., au* guter Familie , einwandfr .
Vergangen !, ., wünscht mit charak -
thrv . Herrn in Briefwechsel zu tret .
zweck * spät . Heirat . Zuschriften
u . 41881 an den Führer -Verlag Khe.

Angestellter m guter Pos ., 42 Jahre ,
1,75 Qf ., wOrvscht rieh wieder zu
verheiraten . Bildzuschriften unter
41721 an den Führer -Vefla«a Khe.

Beamter , 56 1., kath ., mit gut . Eink .
u . Bingenheim, sucht geb . Dame m .
heil . GemOt u . Herzensbildung , 40
bis 50 3., zw . Heirat kennermilem .
Zuschriften mögl . mit BHd unter
41726 an den Führer -Vertag Khe.

MÜdet, 22 3ahre , würacht mit nettem ,
gebild , Herrn bis 30 Jahre in Brief-
wechse4 zu treten zwecks späterer
Heirat . Nur ernstgemeinte ßildrUm¬
schriften unter 41501 an den Führer *
Verleg Karlsruhe .

TUcht . Geschlftsmann , 32 3., kaih . .
w . skh mit eh>em hübsch . Müdel
bis 2Sj . ru verh . Eiruh. auch mögl .
Vermbg . vorhartd . Zuschriften unt ,
41628 an den Fü-hrer -Verleg Khe .

GeschMftssohfl , 21 1., 1,55 gr ., wünscht
Brtefw . mit Mädel bi-s zu 19 2. zw.
spHt . Heirat . Bildzuschriften unter
27967 an den Führer -Verleg Khe.

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red -
wltz , Karlsruhe , Blsmarckstr . 55.

Juwelier , 30er , pflichtbewußt u . ver «
mög ., eucht liebev ., sportlHeb .
Dante el* Ehegattin . Nah u . K 420
dch . Briefbund Treuheff , Briefan¬
nahme München S1, Schließfach 37,

Gebildete Merln , vermög ., mit vtefr-
seftigen Interessen u . giften Heus «
fteuenelgerechaften . sucht geblld .
Lebemkameraden . NSh. u . K 420
dch . Briefbund Treuhelf , Briefan¬
nahme München 51, SchNeßfach 57.

Fräul . ln, 37 3., kaih ., mit angmwhm .
Aull., 181 groß , Austsauar u . atw ,
Barv. rm , vorh ., wünscht mH Harrt,
In »ich . Stwilung zw . Holrat In V« rb .
zu traten . Zuschr . mH Bild unter
28187 an den Führer -Verlag Khe.

Selhstlnserat . Pensionär , Ende 66,
sucht Frau od . Fräulein rw . Heirat .
Diskret . Ehren« . Zuschriften unter
4T980 an den Fübrer -Verteg Khe.

Welcher allelnsteh . Herr würde rrvll
geb . Frl ., 30er Jahre , In Brtefweclv
»ei treten rwecks späterer Heirat ?
Zuschr . u . 41975 Führer -Verlag Khe,

fl ., 45 aWetnsteh ., katfi ., m . Ve>
mög ., wünscht ßeamten rw . Heirat
ken nemo lernen . Zuschriften unter
41955 an den FOhrer-Nterhag Khe.

ierufsttfttge Dame , in iel-t . SteMung»
24 3., 1,67 m , mittelblond , sportl .,
mit vleheit . Interesse , möchte mtt
geel -yn . Herrn In gesieh . Stellung
m Briefwechsel treten rw . Heirat .
Bttdzuechr . erwünscht unter 41896
an den FührenVerteg Karlsruhe ,

Margarete Beilg , Frankfurt/M ., Stltt -
str . 19. Da« angesehene u . bedeu¬
tende , nach bewährten Grund¬
sätzen geleitete Institut für Ehe»
anbehnung . Individuelle Bearbeltg .
jectes ei meinen Auftrages . Be¬
suchs teil tegllch 10—12 u . 5—7 Uhr,
auch sonntags . Montag « geschieht .

Marg . Selig , Eheanbahnung . Zwei
Junge Damen , beide 22 ?atvre aff,
Kontoristinnen , n>H guter Aue*
Steuer , Bar- und Grundvermög . an
der Bergetr . , wünschen durch mich
den geeigneten Galten . Frankfurt
a . M ., Stiftstraße 1-

Marg .Ssllg .Etisanbahngng . logsei taue,
35/189 , in Ftm . ansässig , s»br söstd .
gwdlwg . Ftars, wünscht durch mich
die pass . Labensgefährtln , dta vtab
talchl Einfwlrat blwtat . Frankfurt #
Main , SMftsftaßw 19.

Marg , tallg , Ehaanbahnung . Wttwa
51/175 , etagante , gapfl . Frau mW
erwachs . Sohn , sehr bedeut . Bar-
u . Grundvermögen , wünscht , weil
nun ganz alleinstehend , baldige
Wtaderhelret m . angesehen . Heim
In bester Position . FrankturVM„
Sttftetrafte 19.

DIpl.-Ingenleur , 34 3., symp . Wesen ,
solide , sucht geblld . Dame zweck «
Heirat . Näh . unt . NK 922 D.E.B,
Zweigstelle Karts ruhe , Kaiserstr .104.
Fing . Herrertstr ., a» 8188 . Dta er¬
folgreiche Eheanbahnung .

Osblldstsr Harr , 44 3. In »ahr gute )
Pos ., sehr gute Ersen., sucht nwtte
Dama zwacks bald . Halral . Näh . u,
NK -25 D E.B. Zwa-igatalte Karlsruh «,Kafoarstr . 104, Eing . HarranstraQ «*
te 8166 . Dte arfoigr . Ehaanbahng ,

Buche für meinen Freund In dal
80er Tahren eine Helmaf . Derselbe
hat edlen Charakter , solid , trled
Hebend , mit gr , Herzensbildung
gute Figur wünscht ebenaltrlg )
Dame mit Vermögen u. gut ., fiel
beoswürdlgem Charakter kenne *«
zuiemen . Heirat nicht auegesch )
Ehrensache . Zuschriften unter 2784
an den Führer -Vertag Karlsruhe .



Stellen - Angebote
Führende » Unternehmen der Spezial -

Großtnd . »eicht ; Kennwort : RF —
Betriebsingenieur zur Unterstützg .
des Betriebsleiters — Betriebsassi¬
stent für viele , tp -anabheb . Ferti¬
gung — Zeitstudieningenieur für
Zeitstudien u . Fließarbeit d . jnech .
Fertigung für Serien -Maseenteile .
Kennwort : GR — Erste Konstruk¬
teure l . Abt . Sauerstoff -, Stlckstoff -
u . Gaszerlegungsanlagen — Zeich¬
ner f. ctvem.-techn . Apparatebau ,
Kompressoren - u . Rohrleitungsbau .
Kennwort : GE — Ingenieur als
Assistent d . Leiters d . Autogen -
Abt . Kennwort : WD — Konstruk¬
teure m . Erfahrung in Blechbear -
beitüng u . Maschinenbau — Teil¬
konstrukteure für Azetylen -Erzeu¬
gung san legen . Kennwort : OR —
Metallurg « für Elektrodenfabrika¬
tion — Kaufmann f . Ueberwachung
des Verkaufs von SchwelßmatertaF .
Kennwort : OS — Zeichner f . d . Kon¬
struktionsbüro schweißtechn . Ge¬
rbte . Kennwort : BE — Konstruk¬
teure aus dem Vorrichtung »-, Elek¬
tro maschlr >en -,Werkzeugm >aschInen -
od . ölig . Maschinenbau . Ausführl .
Bew . m . d . Ubl . IMterl . unt . Ang .
des früh . Elntr. unt . FM 13? an Ala
Anz.-Ges . m .b .H., Frankfurt a . M .,
Kaiserstraße 15. (25998)

fcetrlabslngenieure für spanabheb .
Fertigung für Itvdusfrlework Protek¬
tors ) dringend ») gesucht . Beweib ,
melden »ich unter Kennwort Feber
4631" an Ala Wien 1., Wolfrelle 16.

Rafa -Mann , praktisch , erfahr ., »uchf
Werk der StahlblechverarbeHung
In süddeutsch . Kleinstadt für span¬
lose u . zerspanende Verformung ,
Schweißen , Blechschlosserei , dem
bei Eignung später Leitung der
Arb »Itsvorbereit , überfragen wer¬
den kann . Angebote unter M 28218
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

iagorfübrar für wdrketg , Lager , für
aus !. Art># its4or. von mlttl . Indu -
•trlebe 'tr . ln *Kader . für boklmögt .
Eintritt gesucht , Artgeb . unt . 42328
an den Führer -Vorleg Karlsruhe .

Lagerleiter mH umfangreichen Ma¬
ter !»Hcenntnlseen (Elsen u . Stabt )
von bedeut . » tsäss . Unternehmen
der metaHverarbelt . Industrie ges .
Derselbe muß In der Lage sein ,
einer größ . Anzahl Gefohgschafts -
mitgt . vorzustehen . Bewerb , unter
1588/1 an Aha Anzeig . , Stwßburg/E .

legermelster , geeign ., anpassungsf .
Kraft , von bekannt . Farbenfabrik
z. bald . Elntr. ges . Branchekenntn .
nicht unbed . erf .. Jedoch erh . Be¬
werber , die schon In ähnl . Betrieb
tätig waren , od . solche aus d . Fach
wie Maler usw ., auch Kriegsver¬
sehrte , evtl . mH Führersch . Kl. II
u. III , den Vorzug . Da Dauerstell .,wollen sich nur Bewerber melden ,
dl # befähigt sind , sich In die
Branche einzuarb . sowie selbst , u .
zc^ erl . einem solchen Posten be¬
vor stehen können . Angebote unter
L 28222 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Keeflsute , einige HJcfrt . , erfahr , und
selbst , arb . für Auftrags Vorberei¬
tung , TemvinbearbeHung , Versand
u . Lager von Fabrik f. Elebtroklein -
motoren u . Autozubehör In Mittel¬
baden zum bafdmögl . Elntr. ges .
Bewerb , mit handschrltti . Lebens !.,
Zeugnleabschr ., sowie Angabe der
Gehaltsanspr . erbeten unter Ak 202
an „ Ala"

, Stuttgart , Frledrlchstr . 20 .
Kaufleute , tüchtige , von führendem

Speziefunttoinehmen der instand¬
setzungsmittel für Kraftfahrzeuge z .
Verwendung als Sachbearbeiter f.
techn . Einkauf - und Verkauf »ab tel -
lungen oes . Et wollen sich nur
solche Herren melden , die über
Fachkenntnisse in Werkzeugen und
Werkzeugmaschinen verfügen und
ln der Lage sind , den anfallenden
Schriftwechsel selbständ . zu erled .
Bewerb , mit den Ubl. Unterlagen
sowie Gehaltsanspr . erb . unt . F.M .
194 an Ala Anzeigen -GmbH ., Frank¬
furt/Main , Kaiserstr . 15.

Persönlichkeit , geeign ., für die Füh¬
rung unserer Bibliothek zu sofort .
Elntr. gesucht . Voraussetzung Ist
frttspr . musikal . u . etwas literar .
Vorbildung . Schriftl . Angeb . unter
Beifüg , von Bild, Altersang ., blsh .
Tätigkeit und Gehaltsanspr . unter
28245 an Führer -Verlag Karlsruhe .

kevltor mH Praxis In Großindustrie ,ev , von TreuhandgeseNschaft zum
«of . Elntr. ge ». Bewerb . erb . unt .
dem Kennwort „ Revisor 2144" an
Ala Wien Wolfzeile 16.

Registrator , erste Kraft, mH langJähr .
Erfahr . Ueberrvehme auch Führung
einer größ . Registratur . Angebote
unter 78165 an Führer -Verlag Khe.

lakasso -Agent (ln) für Karlsruhe -Stadt
als nebenberufl . auf 1. 3. gesucht .
Kleine Sicherheit erw . Angeb . erb .
unter M. H. 4146 an Ala Anzelgen -
GeseHschaft m . b . H., Mannheim .

Industrieunternehmen In der Nähe
Stuttgart » sucht erfahr . laboran -
ten ( ln) , der mögl . schon bei Ent¬
wicklung »aibelten und techn . Un¬
tersuchungen mitgearbeitet hat ,
zum baldigen Eintritt . Bewerbungen
unt . 26323 an Führer -Verl . Khe.

Magazlnvarwaltar von mlttl . Metall
Indutfflebefr . In Kerlsruhe f . bald -
mögl . Eintritt gesucht . Angeb . unt .
42029 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Meister für spanabhebende Fertig ,
für Werk I. Protektorat dring , ges .
Angeb . mit den nöt . Unterlagen
sind ein zur . unter „ M 4444" an Ala
Wien >.. WoHzelle 16.

Mürttembergische Bauflrme sucht für
Westeinsatz einen zuverlässigen
Magazinverwalter sowie einen Ma¬
schinenmeister , mehrere Maschi¬
nisten und einen tüchtigen Elsen-
flechtervorarbelter . Angebote uni .
W 397 an Bleis Werbebüro , Hell¬
bronn a . N . (28326)

Mechaniker , tücht . Fachmann , für
die Betreuung größ . Maschinen¬
park » (voilautomat . Verpackungt -
masch .) von Met . Werk z . sofortig .
Eintritt gesucht . Angebote unter
27896 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mechaniker , ölt ., für unsere Kontrolle
u . zur Ueberprüfung d . Fertigung ,
d . m . Meßwerkzeugen umzugehen
versteht , gesucht . Ev. auch Kriegs¬
versehrter , Es handelt sich um
Kontrolle v. feinmech . Präzision »-
teilen . Angenehme u . sauhere Tä¬
tigkeit . Angeb . unt . 8 . G . 1067 dch .
Ann .-Expedition Gabler , G .m .b .H .,
Stuttgart -N , Königs tzaße 42.

Werkmechaniker f . Klelderfabr . ges .
Ang . u . R 28208 an Fühf .-Verl . Khe.

koch für Werksküche (300 Per ».) ges .
Bewerb , mit Ubl . Unterlagen erb .
unter B 28227 an Führer -Verl . Khe.

Koch od . Köchln , tüchtig ., für meine
Werkküche gesucht . Firma Gustav
Müller , Offen bürg (Baden ) .

Maurer , Zimmerer , Schlosser u. Bau¬
hilfsarbeiter zum sof . Eintritt für
meinen Westeinsafc gesucht . Ang .
unter B 27971 an Führer -Verl . Khe.

Machmänner f. d . besetzten West¬
gebiete u . f . das Inland taufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder -
Sachsen , Frankfurt/M . , Kaiserstr . 18,
Fernruf 2 92 14. (27154)

kräfte , einige , hinge , für wochen¬
weise zu leistende Nachtwachen
von hiesigem Betrieb gesucht . An¬
geb . u . W 28226 an Führ .-Verl . Khe

Wlfsarbeitei (auch Jungarbeiter ) u
Arbeiterinnen z . »of . Eintritt Im
Werk Oos zur Herstelig . von klein
Betonformeteln . ges . Jos . 'Schwand
& Cie ., Schwendllator -Stammhaus
Baden -Baden . FüretenbergaHee 8

Irbelter und Arbeiterinnen f . feierte
Arbeit gesucht . Welztteln -Fabrik W .
Schmidt , Achtem, Kkchstt . K

ZeichenTeimn », , y,u, . i. auf Ostern
ges . Bewerb , an Johannes Haag ,
Zentraihekzungen G .m .b .H., Karls¬
ruhe . Sfeinstraße 23. (28231

Krankenschwester , steafffeti geprüft ,
sucht pass . Wirkungskreis , Angeb .
u. BA 1788 an Führ.-Verl . B.-Baden .

Bettstetts mR Rost o. Matratze , gut
erh ., ges . Ang . mit Preis unter
28360 Führer -Vertrlebsst . Neu dort .

Bedienung , tüchtig , sucht auf 15. 3.
Stelle In gutgeh . Lokal . Ang . unt .
OF 3008 an Führer -Verl . Offenburg .

Bott , kompl ., g »sucht . Angeb . unt .
Op . 2998 an Führ .-Vort. Offenburg .2 Lehrlinge , fleißig , Intel ! ., f. unsere

Abtl . „ Dreherei " gesucht Eintritt
Ostern . Vorst . 9—12 u . 13—13 Uhr.
Ang . u . 7178 an Führer -Verl . Khe.

Bett, kompl .. u . Kindersportwagon ,
g . erh ., für klnderr . Familie ges .
Ang . u . 41800 an Führer -Verl . Khe.

Köchin , tücht . . sucht Stelle in Werk¬
küche , Kantine od . gt . Wirtschaft »-
betrieb . Angebote unter 41993 an
den Führer -Verlag Kar !»rube .

Lehrlinge , noch - einige , »teilt z. Ein¬
tritt a . Ostern Fabrik f. Feinmecha¬
nik Im Bühlertal zur Ausbild , als
Werkzeugmacher , Feinmechaniker
u . Dreher ein . Handschrlttl . Bewer -

. bungen mH Zeugnlsabschc , u . Le¬
benslauf zu richten unter A 28216
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bett , kompl ., für kriegsversehrten
Sohn von kinderreicher Familie
gesucht . Angebote unter 28367 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , aus guter Familie , sucht
Führung eines kl . frauenlos . Haus-
hartes , außerhalb Karlsruhe . Ang .
unter 28185 an Führer -Verlag Khe.

Tisch« (12 Stück ) , Stühle (100 Stück )
zu leihen od . zu kaufen ges . Ang .
u . BR 21713 an Führ.-Verl . Bruchsal .Verkäufe 2 Sessel , mod ., g . erh ., ev . m .kl .Tisch
gesucht . Angeb . unter BA 1796 an
Führer -Verlag Baden -Baden .

Elsktro -Lshrllng sucht Frledr . Röckol ,
Kho., Werderplotz 40. Ruf 6914. Nachmittagskleid , weinrot , pliss .,

Gr . 44/46 , 80 M , Hauskleid 20 M
zu verkaufen . Angebote u . BA 1792
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Bursche , Jüngerer , In Geschäftshaus
ges . Ang . u . BA 1807 an Führer -
Verlag Baden - Baden .

Federn , neu , für ein Deckbett ges .
Angeb . u . 28081 FÜhrer-Verl . Khe.

Jung « oH Aiusl-äufor für die Nach *
miftagsstunden gesucht , Angebot *
unter K 28213 an Führer -Verieg Khe.

Kommunionkleid m . Zubeh . zu verk ,
30 M . Appenweier , Haus 147.

Dlgemäldo gesucht . Angebote unter
11649 an den Führer -Verlag Khe.

Trauerhut (Crepe ) , Wohlmuth -App .
40 'J&t , Bidet 8 j9A zu verk . Ang .
u . 41972 an den Führer -Verlag Khe.

Schlafzimmerbild sowie 1 runde
Wanduhr ges . Angebote n\H Preis
an Aug . Stähle , Schütreostr .48, Khe.

Junge , aufgeweckter der das Pol¬
stern erlernen wIH , findet Lehr¬
stelle bei Hossfeld , Karlsruhe ,
Amallensfraße 8. (42099)

D.-Hut, br ., eleg ., 35 WA, zu verkauf .
Ang . u . 42084 an Führer -Verl . Khe.

Zimmerteppich gesucht . Ang . u. 41844
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

In Baden -Baden suche Ich eine zu*
verlässige Person zum Austragen
von illustrierten Zeitschriften . Ang .
u . 28328 an den Führer -Verlag Khe.

D.-Halbschuhe mit Block$bsatz , Gr.
38, zu verkf . 18 3&t . Angob . unter
42046 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Läufer oder Teppich gesucht . Ange¬
bote u . 41676 an Führer -Verl . Khe.

Allgäuer Vorlage gesucht . Angebote
unt . 28086 Führer -Verlag Khe.Bettstelle , eiserne u . Hartholz , mit

Rost zu verkf . Preis Je 35 RM. Khe.
Kaiiserailee 49, III . (41689

Stenotypistin , tücht ., z . bald . Dienst -
antr . ges . Bewerbungen mH Lkhtb .
unter T 28220 an Führer -Verl . Khe.

Brücken , kleine , von Selbstkäufer
gesucht . Angebote unter 26065 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ,Bettstelle , eis ., mit MesstngbescM .,

mit schwer . Rost für 60 W . zu vk.
Ang . u . 41962 an Führer -Verl . Khe.

1 Stenotypistin von Schlffehrtsurvter -
nehmen In Karlsruhe gesucht . Ang .
postleg . Karlsruhe unter Hansa 38.

Chaiselonguedecke , gut erh ., ges .
Ang . u . 41641 an Führer -Verl . Khe.

risch mit Linoleumbelag für 35 Wt
ru verkaufen . Karlsruhe , Luisen¬
straße 39, Httis. II . links .

Wachstuch , neu , mögl . weiß , mlnd .
88/128 cm oder größer gesucht .
Angeb . u . 28084 Führer -Verl . Khe.

Bürokraft , weib4 ., tücht ., zu mögl .
bald . Elntr. von Industriefirma In
Karlsruhe gesucht . Angebote unter
L 28214 an Führer -Verlag Karlsruhe . Rohholz -Tische , kl ., zu 5 $tA, soNde

Bank zu 8 jM , gut erh . 2fl . Gas¬
herd zu 40 Jl)i zu verk . Welnbren -
nerstr . 2. II ., Karlsruhe ,

Werksküche sucht aus Gaststätten ,
Fremdenheimen etc . gebrauchtes
Geschirr , Küchenmaschinen (auch
Spülmaschine ), älekfr . Eisschrank ,Bestecke , Kessel usw . zu kaufen .
Ang . unt . 28356 an Führer -Verl . Khe,

Bürofräuleln od . Frau für 2mal wöch .
abends ab 7 Uhr, Samttag mittags
und Sonntag vorm . ges . Ang . unt .
42168 an den Führer -Verlag Khe. fplagel , getchf, , 83X 65, 30 XX , 1

Stühle Je 9 M , Handtuchhalter f.
Waschtisch 4 XA , 1 Waechgemlhir ,
kl . D.-Sommerhut 6 All zu verkauf .
Klauprechtstr . 35, patt .. Khe,

BUrohllfe, Jüng ., mH guter Hand sehr ,
für Buchhaltung gesucht . Bewerb ,
unter 42000 an Führer -Verlag Khe.

Eismaschine mit » lektf . Antrieb , ca ,
15—20 Liter Inhalt , sofort gesucht .
Angeb . u . 27776 FÜhrer-Verl. Khe.

Jüngere Anfängerin mH Kenntnissen
In Steno und Maschinenschreiben ,
flotte Rechner In u . gute AHgemeln -
bltdung für sofort od . später von
kleinerem Bankbetrteb gesucht .
Bewerbung und Zeugnisabschriften
u . 28324 an den Führer -Verlag Khe.

PlUschläufer . 0,75X3 m . 6078« , Küchen -
läufer , 0,90 X 2,25 m, 25 JSA zu verk .
Ang . u . 42002 an Führer -Verl . Khe.

Jugendbücher , Karl May usw . u . Elt¬
schrank t . Haushalt gesucht . Ang .
unt . 42080 an Führer -Verlag Khe.

Meyers Konversel -lexlkon , 18 Bde .,
Je 1 HX, zu verkaufen . Karlsruhe ,
Akademiestr .56, Stb .H., Lltvdheimer .

Füllhalter für Dame gesucht . Angeb .
unter 41640 an FÜhrer-Verl . Khe.

Reißzeug gesucht . Ang . unt . 41918
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Taschenuhr 60 XX, 2 Nachttisch¬
lampen 10 XX zu verk . Postlager¬
karte 67 Baden -Baden . (1790)

Verkäuferin , freund !., tücht . ab sof .
für M'etzgerei gesucht . Angebote
unter 41838 an Führer -Vertag Khe.

Aktentasche , 0f . ( Dlphomatont .) , ge¬
braucht , gesucht . Angebote unter
41810 an den Führer -Verlag Khe.Gummi -Wastetkisseir 60+ 75 cm gr .,

wenig gebr ., 20 XX , be ». geeign .
für Krankenbau « od . Lera rette , zu
verk . Zu erfrag , unt . RA 4467 Im
Führer -Verlag Rastatt .

Lehrmädchen mit gut . Schulbildung
zum baldmögl . Eintritt In unser
Wäsche - und Bettengoschäft ges .
Christ . Gerte !. Khe. , Kaiserstr . 191.

Schulranzen für Knaben gesucht .
Angeb . u. 41571 FÜhrer-Verl . Khe.

Filme , 16 mm für Siemens Kino-Ka¬
mera gesucht . Angebote unter
28080 an den Pührer -Verlag Khe.

Lehrmädchen f . Laden u. Büro zum
Ostern ges . Lechner u. Sohn , Haus -
u . Küchengeräte , Karlsruhe , Kfaup-
rechtitraße 22. (42209)

Waschkesselgestell , gebr ., 58 cm
10 Alt zu verkaufen . Karlsruhe ,
Rudoifstt . 7, II ., rechts . Faltboot , 2er , gut erhärt ., gesucht .

Ang . u . 42077 an Führer -Verl . Khe.Puppenzimmer m . Möbeln , neuw .,
Laubsägearbeit , 50 M verk . Wenz ,
Karlsruhe , Duriacher Straße 19, Stb .

Lagerschwester , tücht . u . eetbständ .,
von InduetTtowerk des Schwarzw .
ruf Kranken bet reoung gesucht . Da¬
men mH guten Kenntn . wird ein
umfangreich . Betätigungsfeld geb .
Bew . u . J 28241 an Führ.-Verl . Khe .

Tennisbälle gesucht . Angebote unter
41857 an den Führer -Verlag Karls*.

Herd , weißer , zu verk . 15 HX . Got -
teseuerslraße 25. I. Khe. (41941) Selbstladeplstol « , Kaliber 7,65 . ges .

Gebhardt .B.-Baden , Serval. Dengter .
Küchenherd , weiß emaHI ., mit Gas¬

herd , Gr . 127X65, für 50 M zu ver¬
kaufen . Näheres bei Heimberger ,
Ottersweter , Amt Büh*.

Doppelflinte , Kal . 12 od . 16, sowie
i feldbrauchbares Doppelgtos ges .
v . Mändert loh , Khe ., Händert -tr . 19.

Köchln für mlttl . Hotel ges . Angeb .
u . BA 1801 an Führer -Verl . B.-Baden .

Weißzeugstütze (Näherin ) , tüchtige ,
Anfangszimmermädchen und Haus¬
mädchen füf Ho'tefpens 'lon in B.-
Baden gesucht . Ang . unt . 42090 an
den Führer -Verlag Khe.

Angelgerät » und Nachen gesucht .
Ang . u . 41992 an FÜhrer-Verl . Khe.Grudeherd , gut brenn ., 50JW , schöne

schwarze Statte lei 15 AX zu verkf .
bei Bauser , Khe., Roonetr . 3. Kinderdreirad gesucht . Angeb . unt

41732 an den Führer -Verlag Khe.Waschkessel , transportabel . Zum
Schlachten geeignet , für 60 Wt zu
verkaufen bei Anton Rolf, Khe.-
Bulach , Lltzenhardtetr . 81.

Puppenwagen od . Puppensportwag .,
gut erhalten , gesucht . Angebote
unter 416*73 an Führer -Vortag Kho.

Garderobefrau ges . Centraf -Palast ,
Karlsruhe , Passage 20. • (28026)

2 Mädchen In Nebenbeschäftig , für
Kassenkontr . usw . gesucht . Central -
Palast , Karlsruhe , Passage 20.

Rollschuhe , 1 Paar gut erh ., womögl .
mit DoppeMcogeltag . ges . Scheuer -
pfhig , Khe ., Kreuzsttaße 4. (41684

3 Weinfässer u. 1 Zuber , Prel« 80 XX
zusainm . zu verkaufen . Karlsruhe ,
Heilbar gitraße 11. (41884)Kraft, zuverl ., tücht ., für Gschäft u .

Haushalt auf sofort gesucht . Ang .
unter 28028 an Führer -Verlag Khe.

Rollschuhe . Gr . 38, ges . Höfer , Khe .,
Hohen zollerrvs+r. 10, (41831)Oesellschaftswagen , erstkl . gebaut ,

gut erhalten , zu verkauf . Angeb .
28067 an den Führer -Verlag -Karlsr , Schilfrohr , gebündeltes , gesucht .

Ang . u . 28095 an Führer -Verl . Khe.Dame , nur guter Kreise , zur selbst .
Führung d . Haosh . bei alter Dame ,
z . Z. bettlägerig . In B.-Baden ges .
Etwas Kenntn . in Krankenpflege
erforderlich . Ang . u . BA 1802 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Rebwelden , größerer Posten zu ver¬
kaufen bei Hermann Weßbecf >er In
Au am Rhein , Eulenstr . 218 .

Klavier , gut erh ., u . Vorratoschrank
gesucht . Angebote unter 41942 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufgesuche < Plane od . Hügel zu leihen oder zu
kaufen gesucht . Angebote • unter
BR 21712 an FÜhrer-Verl . Bruchsal .

Fräulein od . Frau gesucM , welche
trauenlos . Haust) , selbständig füh¬
ren kann . Ang . mit allen Angaben
unter 28197 an FUbrer-Verlag Khe.

Offiziersmantel , gr ., schlanke Figur ,
Mütze . Gr . 57, nur gute Sachen ,
dringend gesucht von Haup -tmann
Schwab , Forbach Im Murgtal .

Geigen . Bratschen . Celli , arte na¬
mentlich Meisterinstrum ante , qeg .
bar gesucht . Musikhaus Alfred
Schmld Nechf ., München , Residenz -
Straße 7. se 23 4 94.

Stütze für Haush . zu 2 ätt , Damen
nach B.-Baden gesucht . Zu ertr . u .
BA 1799 an FÜhrer-Verl . B.-Baden .

D.-Mantel , Gr . 44/48 , ges . Ang . unter
41995 an den Führer -Verlag Khe.

StraBenanzug , Wintermantel , leicht .,mlttl . Größe , ges . Ang . unt . 41984
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , auch Volksempfänger , ges .
Ang . u . 26183 an FÜhrer-Verl . Khe.Hausgehilfin gesucht . Dr . Moerschel ,Karlsruhe , Hagervsttaße 4 b .

Lautsprecher , gut erhärt ., gesucht .
Ang . u . 42058 an Führer -Verl . Khe.Hausgehilfin , tücht . . In Privathaush .

nach Freiburg gesucht . Meldung ,
erbeten an Frau L. Sch ., Fre+burg /
Breisgau . Mattererstr . 22. (28232

Konfirmandenanzug sofort gesucht .
Kratzer , Khe., Lohfeldstr , 19. Handharmonika od . ähnl . Instrument

von Kriegsversehrtem gesucht . An¬
geb . u . 42094 an Führer -Verl . Khe.

Cut -Hose , gut erh ., gesucht . Angeb .
unter 41987 an Führer -Verleg Khe.Hausgehilfin , tücht ., für Küche und

HaoshaH z . 1. 3. od . spät , gesucht .
Prof . v . Jan , StraBburg U Elsaß ,
Arnoldplatz t , 1. (28168)

D.-Rock od . Kleid , beige , Gr . 44, od .
größer , wenn auch urnnod ., oes -
Ang . u . 42074 an Führer -Verl . Khe.

Schallplatton , alte , kauft Musikhaus
Schlaile , Khe., Kaiserstr . 96.

2-Zellon -Akku für Koffer-Radio ges .
Zuschf . u . 26975 an Fütw» r-V. Kho.Hausgehilfin od . Pfltchtjahrmädehen

ges . Pellmer,Kbe .,Dernaschkestr .56.
Damen -Badeanzug , Gr . 42, Wolle , Kin-

derbadeanz ., Mädchen , 2 7., ges .
Ang . u. 42022 an FÜhrer-Verl . Khe. Korb- od , Kastenkinderwagen , gut

erhärten , gesucht . Angebote unter
41991 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen , zuverl ., für Küche u , Haus¬
halt auf 1. od . 15. 3. 43 gesucht .
Faller , „ Laterne " , Rasiatt . (4438)

Schaftstiefel , Gr . 43, gebr . od . neu ,
ges . Ang . u . 41- 68 Führ.-Verl . Khe, Kinderwagon (Korbwagen ) , Wickel¬

kommode und Stubenwagen , gut
erhalten , gesucht . Angeb . unter
28152 an den Führer -Verlag Kho.

Rohrstlefel , neu od . gut eri )., Größe
43/44 , gesucht . Angeb . unter 41994
an den FUhrebVerVeg Karlsruhe .

Pflichtjahrmädchen In Arztbau sh . ges .
Ang . u . 42033 an Führer -Verl. Khe.

PfllcMJatirmädchen , sauber , welche «
zu Hause schlafen kann , auf 1.
April gesucht . Vorrustellem Karls¬
ruhe , Karl,fräße 26, Laden .

D.-Rohrstlefel , Gr . 38, dringend ges .
Schocker . Alberlebstt . 10, II . . Khe.

Kinderkorbsportwagen , gut erh ., gos .
Angeb . u . 41722 FÜhrer-Verl . Kho.

Gamaschen , schwarze , gut erh ., ges .
Ang . u . 28190 an FÜhrer-Verl . Khe.

Kindortportwagon , gut erh ., gesucht .
Ang . u . 41978 an Führer -Veit Khe.Reinemachefrau für Reinigen der

Dlensfräume gesucht . Vorzustelien
beim Slraßenbauarrrt , Karlsruhe ,
Stefantenstr . 51 (Elng . Hlrschsfr .) ,
2. Stock , lewell » zw . 9 u . 11 Uhr.

Herrenzimmer , Tischdecke , Teppich
u, 3 Sessel , eilet gut erh ., ges .
Angeb . u . 27843 FÜhrer-Verl . Khe.

Kindersportwagen , Laufstal }, Kinder -
kfeppstuhl ges . rt 56 Durlach .

Klndersportwogon , gut erh . gesucht .
Frau Wolf , Khe ., Brauerstrafie 9 .Schlafzimmer , mod ., dringend gea .

Ang . u . 41989 an FÜhrer-Verl . Khe.M Reinemachefrauen , zuverl ., sof .
gesucht . Bewerb , an Personalabt .
der Artreltsgaufeltung XXXI, Karls¬
ruhe , Herrenstraße 45 a . (28217

Klndersportwagen , gut erhörten ge¬
sucht . Frau Eichhorn , Durmersheim ,
Querstraße 786. (4463)

Klndersportwogon , gut erh . , sof . gos .
Altgeb . u. 27930 FühronVorl . Kho.

Schlaf , u. Wohnzlmmar , Herd , welB ,
gut erhalt ., gesucht . Angeb . unter
BR 739 an Führer -Verleg Bruchsal .

Frau für tägl . einige Stunden ges .
Häusermann , Khe., Aug .-Dürr-Str . 7. Schreibtisch , kleiner , dunkel , Blu¬

menkübel , Majolika , 0 35—40 cm,
u . gut erh . Puppenwagen gesucht -,
Ang . u . 41799 an FÜhrer-Verl . Khe.

Klndersportwagen , gut erhalt ., ges .
Angeb . u . 41489 FÜhrer-Verl . Khe.Stellen - Gesuche Klndersportwogon , gut erh ., ges .
Angeb . u . 41601 FÜhrer-Verl . Kho.Büfett , neuwertig , Tl*ch und 4 Mühle

sofort gesucht . Preisen gebot » u.
28180 an den Führer -Verlag Khe.

Kaufmann , bisher auf Reisen , sucht
Stellung als Lagerverwalter u. Ver¬
teiler für Amweichlager , Einkäu¬
fer für Großküche od . ähnliches .
Ang . u . 42053 an Führer -Verl . Khe.

Sportwagen , gut erhalten , gesucht ,
Ang . u . 42046 an FÜhrer-Verl . Khe.Büfett , neuw ., dunlc-, mit od . ohne

Kredenz gesucht . Angebote unter
41510 an den Führer -Verlag Khe.

Sportwagen gesucht . Angebote unt .
41569 an den Führer -Verlag Khe.

Koch, 36 J„ sucht Stelle afs Werks¬
koch In Karlsruhe od . Umgeb . Ang .
u . 42238 an den Führer -Verlag Khe.

Rlelderschrank , größ ., neu od . gebr .,
sow . Teppich , 2X3 m, gesucht . An¬
geb . unt . 28035 an Führ.-Verl . Khe.

Sportwagen , gut erh . (Gumrrviber .) u .
Wickelkommode od . Schränkchen
mH Schubladen dringend gesucht .
Höhmann . Khe., Weifend *fr . 66.Lehrstelle aut Ostern , mögl . bei Be¬

hörde v . Schüler der Höh . Han¬
delsschule gesucht . Angebote unt
42018 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kloldorschrank , gut erh ., 90 s . Ang .
mit Preis urrtor 28359 an d . Führer *
Vertrieb -ssteHe Neudorf .

Sportwagen gesucht . Angebote unt .
41524 an den Führer -Verlag Khe.

Kleldartchrank , gut erhalten , mögl .
2türlg , gesucht . Angebote unter
41550 an den Führer -Verlag Khe.

Zwillingssportwagen (breit ) sofort
oder später gesucht . Angeb . unt .
28072 an den Führer -Vertag Khe .

Lehrstelle alt Uhrmacher ge ». Fritz
Heuser , Bruchsal , Obergrombacher
Straße 13. (742) Gefolgschaftsklotdorschränko , auch

eiserne , neu od . gebr ., sof . ger
J . Dleffenbactver Böhne . Rpp’lngen /
Baden . Ruf 130, (28361)

Zwllllngs -Klnder -Sportwagen , s gut
erh ., gesucht . Angeb . unter 42036
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

Sekretärin eines bedeut , Industrie¬
unternehmens , perf . In Steno und
Maschine , such » »ich sofort nach
Karlsruhe zu verändern . Angebote
unter 42047 an Führer -Verlag Kho.

Herrenrad , neuer ., ohne Bereit gee .
Ang . u . 41961 an FÜhrer-Verl . Khe.Warenschrank m . Gtoascblebettlren .

Wandgasbadeofen m Erna IIla-
wanoe , B.K.S.-TürschpM-eßer für gr .
Hauetüre , Wäscheschleuder , Wech¬
selstrom , 125 Volt , neu 00 . gebr .
gesucht , Angebote unter 41966 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrred , neuwertig , gesucht . Zu¬
schriften an Albert Nagel , Pforz¬
heim , Kronenstraße 4. (27911)

Kontoristin , mH Schrelbma «ch .-Kennt -
nlssen , sucht In Industrie od . Han¬
del geeign . Posten , Elntr. 1. April
oder sofort . Angebote unter 41944
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , Radio u . Chaise¬
longue gesucht . Angeb . unt . 42064
an den Führer -Verlag Karlsruhe .Bürokraft , weibliche , gelernt , sucht

HalbtagrsleMe . Ostotadt bevorzugt .
Ang . u . 41883 an Führer -Verl . Khe.

Kassenschrank gesucht . Angeb . unt .
28363 an Führer -Verlag Karlsruhe . Schreibmaschine , gebr ., ges . Preis -

ang . u . 42050 an FÜhrer-Verl . Khe .KUchenbUfett , gut erh ., evtl , mit Kre¬
denz gesucht . Angebote unt . 41874
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd m . Backofen oder ko mb .
Herd , gut erhalten , gesucht . An¬
geb . u . 41615 Führer -Verlag Khe.

Fräulein , berufst ., sucht Beschäftig ,
für die Vormittagsstund ., evtl , an
Schreibt ) , od . dergl ., mögl . Nähe
Hauptpost . Angebote unter 42070
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

KSehenbUfatt , neu oder gut erhalt .,
sowie gut erhalt , weißer Kohlen¬
herd gesucht . Angeb . u . 27767 an
Führer -Vertrlebsst Muggensturm .

Sparherd u. Märklln -Baukasten , Me¬
tall Nr. 3—6 gesucht . Angeb . unter
42044 an den Führer -Verlag Khe.Fräulein , äH. . sucht f . d . Nachmittag

2 Stund , leichte Beechäftig . Ang .
u . 42069 an den Führer -Verlag Khe.

imallherd , weißer , mlttl . Größe ge » .
Ang . u . 41752 an Fübrer -Veri . Kbe.

H.-Kommode , eichene . Anrichte od .
Vitrine , neu oder sehr gut erhalt .,
gesucht . Angebote unter 41630 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu sucht nachmitt . Beschält ., evt
ab 11 Uhr gleich welche Art . Ang .
u . 42040 an den Führer -Verlag Khe.

Herd , eiektz ., 3—4flammlg , mit Back¬
ofen , nur gut erhalten , gesucht .

2 Bettstellen , evtl , mit Nachttischen ,
D.-Uebergangsmaotel , Anzug für
13J. Jungen gesucht . Angeb . unter
41651 an den Führer -Verlag Khe.

Ang . u . 41872 an FÜhrer-Verl . Khe.
Frau sucht Heimarbeit , auch schrill -

liehe . Angebote unter R 28315 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , weißer , dringend gesucht .
Angeb . u . 41595 FÜhrer-Verl . Khe.

Küchenherd , weiß ., gut erh . gesucht .
Angeb . u . 41567 FÜhrer-Verl . Khe.Heimarbeit , »chriftt ., gesucht . Ang .

u . 42170 an den Führer -Verlag Khe.
2 Bettstellen , gleiche 1X2 m, gut er¬

halten gesucht . Angebote unter Kohlenherd , gut erh ., weiß emalil .,
o . komfo . Ge »- u . Kohlenherd ges .
Abzug recht ». Angeb . mit Angabe
der Maße unter 26070 an den
FOhrer-Vertag Karlsruhe .

Mädchen , welches Pflichtjahr been¬
det hat . sucht Lehrstelle auf kfm.
Büro od . Im Verkauf . Ang . unter
42091 an den Führer -Verlag Khe.

41679 an den Führer -Verlag Khe.
Bett , gut erh ., kompl ., aus gt . Haute

sowie Küchenbüfett ges . Ang . m.
Preis unfer 28558 an die FOhrer-
Verfrlebssfefte Neudorf ,Kraftfahrerin , 35JBhr ., Führersch . seil

16 J . suchl Stelle für Aerztewagen
oder Betrieb . Zutchr . unter 42117

i an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Behälter , verzinkt , Durehm . ee . 1,28
m u . 1—1,5 m hoch , zu kaufen ges
Aog . u . Ak. 206 an „Ate " Stuttgart ,
Frledrlchitraßw 20.

Beftgestell , gutes (mögt . Metall ) m .
Rost , Matratze u . Schoner gesucht .
Ang , u. 42009 an Führer -Verl, Khe.

leg er schuppen , gebr ., mögt . m. Roh¬
boden , Gr . ca . 6—8X10—12 m, zu
kaufen gesucht . Ausf . Angeb . mit
Ptelsang . unt . Ak . 205 an „Ate "
Stuttgart , Frledrlchstr . 20.

Opemgtee g . N.-Schuhe zu lausch ,
ge *. Ang . u , 41970 Führer -V, Khe .

Wolfshund -Rüde abh . geü . Vor An¬
kauf wird gewarnt . Wiederbringer
oder für Mitteilung erhält Belohn .
Kämmerer , Khe.. Blsmarckstr . 8.

Feldstecher , 8fach , u . D.-KostÜmstoff
geboten . Gesucht : 2 SesseL oder
Couch od . Herrenanzug . Gr . 48.
Ang . u . 41765 an Führer -Verl . Khe.

Kätzchen « schwarz -weiß , am 24. 2.
verlaufen . Abzu geben Kerls-ruhe ,
Stefanlenttraße 69, 11. (421?8)

Aufzug , elektr ., 10 m Höhe , 500 bis
1000 kg Trag kr. , Förderband , zirka
10 m lang , gesucht . Angeb . unter
BR 741 an Führer -Verlag Bruchsal .

Leder -Einkaufstssche , große , echte ,
geg . 14 Kt . Damen -Uhr m . Double¬
band zu tauschen . Erwin Zeller ,
Pforzheim , Auerbach » traße 12.

Immobilien
Pflastersteine , eite , Jed . Quantum ,

gesucht . Th. Stutz , Straßenb ., Eg¬
genstein , Ruf 7617.

Wohnhaus , kl ., ln Baden gesucht .
Mögl . Schwarzwafrdnähe . Ang. xvi.
42114 an den Führer -Verlag <he .

1 Motorradhauben , led ., mit Brille
gegen H.-Armbanduhr zu tauschen .
Ang . u . 41770 an FÜhrer-Verl . Khe.Gewinde - Fräs-Apparat mit Werkzeu¬

gen rum Fräsen von Innen - und
Außengewinden M 140X4 — M 200
X6 ru kaufen oder bis zum Erhell
eine « neuen zu leihen gesucht .
Außerdem Gewindelehren für
M 149X4 innen . M 149X4 außen ,
M 164X4 Innen , M 164X4 außen ,
M 179X4 innen , M 179X4 außen ,
M 199X6 Innen , M 199X6 außen .
Eilangebole unter 28369 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heus In Karlsruhe >d . näh . Umgeb .
nj kaufen gesucht . Angebot © » t .
12122 an den Führer -Verlag Khe.

Puppenwagen gesucht . Elektr . Eisen¬
bahn geboten . Angebote u. 11744
an den Führer -Verlag Karl « ruhe . Landhaus , 1—5 Zimmer , in 8 .-Baden

oder nächster Umgebung gesucht .
Preis wird ba * gezahlt . Ang . unt .
26256 an den Führer -Verlag Khe.

Strumpfstrickmaschine geg . Auszieh¬
tisch mit Stühlen ru tauschen . An¬
geb . unt . 41914 an Pührer -Vett . Khe.

Radle Siemens , 4 R. W.-Strom , geg .
g lei chw . G .-Strom -Apparat zu tau¬
schen . Anrus . 6—8 Uhr Offen-burg ,
Friedrich sfr . 34. H. II . (3003)

Wein , und Qierwirtschaft mit groß .
Saal u . Metzgerei zu verkauf . Zum
Lamm ln Eggenttein , C. G . Nicklas .

Lebensmittelgeschäft zu kaufen od .
pachten gesucht . Angeb . unt . BA
1805 an Führer -Verlag Baden -Baden .

Tausch Radio , gut erh . (kein Volksempf .)
gesucht , Biete : Klnderetubenwag .,
Kindericlappstuhl u . später Kinder¬
sportwagen gegen Aufzahlung . An¬
geb . u . 2366 an Führer -Verlag Khe.

^ .-Pelzmantel , braun , 44/46, 750 JM,
geboten . Suche gut . Mantel (42)
od . Stoff u. Kleiderstoff . Ang . unt .
41847 an den Führer -Verlag Khe.

Obstgarten od . Wert , geeign . Ge¬
lände , ca . 1000 qm . a . Baugrund¬
stück I. gt . sonn ., baureif . Lage
geg . Barzahlung ges . Vermittler
erw . Dipl .-Ing . Hörauf , Homburg -
Saer , Mackensensir . 6. (4476)

Radio , 2teillg , 4 Röhr ., Marke Seibt ,
Wechselstrom , gegen Gleichstrom -
Radio zu tauschen . Grucker , Gra¬
ben , Wendestraße 6. (41880)

H.-W.-Mantel , Gr . 46, geb . Gesucht :
7 m Matratzen drei !, 3,20 m. Inlett
für Kissen . Angebote unt . 41725
an den Führer Verlag Karlsruhe . Radio od . Volksempfänger gesucht .

Gebot , mod . Woschiruhe od . 3reih .
Ziehharmonika , evtl . Aufz . Anzus .
ab 19 U. Ettlingen , Sterneng . 22, III .

Zu vermieten
Lodenmantel , gut erh . od . Wind¬

jacke f . 10—12 J . ges . Biete schw .
D.-Schuhe , Gr , 36, Blockabs . Preis¬
angebote u . 41974 FÜhrer-Verl . Khe.

D.-FrUhJehrsmantel ; Gr . 44, 4 Meter
grüner Kleidersamt u. heller Fuchs¬
pelz gegen Silberfuchs mit Auf¬
zahlung zu tauschen gesucht . An¬
geb . u . 41965 Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., Weststadt , an Hm.
zu vermieten . Angebote unter
D 28322 an Führer -Verlag Karlsruhe .Kamera , 8 mm, mögl . mit 1er -Gang ,

gesucht . Evtl . Tausch gegen Radio
oder Briefmarken . Ang . unt . 41683
an den Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl . Neubau , fl. Wasser ,
Zentzalhzg .. Bad . a . Mühlb . Tor zu
verm . Ang . u. 42109 Fübrer -V. Khe.

Photo Agfa Bllette 6X9 , mit Ledert ,
geboten . Gesucht : Mädchen - oder
Damenrad . Angebote unter 41768
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , s gut möbl ., m . Bad In
ruh . Lage Südw . anf . 1. 4. an sol .
Herrn oder berufst . Dame zu vm .
Ang . u . 42228 an Führer -Verl . Khe.

Anzug f . 16—180ähf ., wenig gettag .,
geboten . Suche : D.-Marvtel oder
Kleid , Gr . 44, euch KUchenfäufer .
Ang . unt , 41/53 an Führer -V. Khe.

Photoapp ., 6X9, ges . Biete guten
Radio , Klelnempf ., evtl , auch Da-
menMirrad mH Berelfg, , «vt . geg .
Aufz. Ang . u . 28189 Führ .-Verl, Khe.

Zimmer , möbl Westst ., zu vermiet .
Ang . u . 4222/ an Führer -Verl . Khe.

Sommeranzug , Gr . 48. geg . Sommer -
Mantel od . Hose u. Rock , Gr . 50,zu tausch . Ana .u .41738 Fübr.-V. Khe.

Wohn - u. Schlafzimmer , möbl .. Näh»
Bahnh ., an berufst . Herrn od . Dame
sofort od . spät , ru vermiet . Ang .
u . 42258 an den Führer -Verlag Khe.

Objektivlinse , Brennweite 1,50—3 m ,
Mlndeetdurchmesser 7 cm , gesucht .
Evtl . Tausch gegen Radio . Ang , u .
41685 an den Führer -Verlag Kha.

Konflrmandenanzug , dunkelblauer ,prima Stoff, gegen Herrenanzug ,Gr . 46/50 , oder Damerricostüm In
schwarz zu tauschen . Angebote u .
41646 an den Fübrer -Vertag '^Khe .

1 Zimmer mH Küche über Kriegs-
davor womögl . an ält . Ehepaar
bei Freudentta -dt zu verm . Zuschc .
unter 28198 an d . Führer -Verl . Khe.

Kinderwagen , gut erh ., geg . Kinder¬
sportwagen . gut erh ., zu tausch .
Ang . u . GA 93 FOhr .-V. Gegner )au .Konflrm .-Anzug , mlttl . Gr ., tadellos

erhall ., sowie 1 p . d .-blaue Pumps
(Luxusausf .) Gr . 57, mit hoh . Abs .,
geg . glelchw . Gr . 57 mH Blockabs ,
geboten gegen 1 Paar d .-graue
Herrenhandschuhe (Schweinsleder
oh . Futter , Gr . 8, sow . gr . Wasch¬
zuber zu tauschen ges . Näheres :
Rintheim , Huttenstr . 30.

4 Zlmmerwohnung , elnger . Bad , Dex -
tonden , ab 1. April zu vermieten .
Rastetter . Khe.-Daxlanden , Hollän -
derittaße 1. (42112)

Kinderwagen , gut erh ., geg . D.-Fahr¬
rad zu tauschen . Zu ertr . u . RA 4475
Im Führer -Verlag Rastatt .

Korbkinderwagen gesucht . Biete : 2
Paar gut erh . Damenschuhe , Gr . 36
u . 37, evtl . Aufzahlung . Ang . unt .
41613 an den Führer -Verlag Khe.

Laden zu verm . Khe., AmaHenstr . 43.
Zu erfragen Kühn, Daxlanden , Hol¬
länderstraße 3. (42208)

Mietgesuchetralnlngsanzug , neu , für 12J. M. ges .
Badeanzug für 14J. M. evtl . gebr .
geb . Ang . u . 41718 FÜfrrer -V. Khe.

Kerb - Klnderspertwagen , g . erh ., ge¬
sucht . Biete : clageg . Skistiefel , Gr.
42, evtl . Aufzahlung . Angeb . unt .
41632 an den Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., mH Küchenben ., von
F.rau mit Kind gesucht . Angeb . u .
42051 an FÜhrer-Verleg Karlsruhe .Kostüm, dunke +geetr . (42/44 ) gebot .

Suche : Sommerkomplet . FrauHomm ,Klauprechtrstt . 35. patt .. Khe. '
Klndersportwagen gesucht , evenN .

Tausch geg . gr . Laufstall . Ange¬
bote ii . 41864 FÜhrer-Verl . Kartei .

Zimmer . Ich suche auf sof . In Rhein -
hafennähe ein einf . möbl . Zimmer
(Man» , genügt ) für einen bei mk
be schüft , franz . Zivilarbeiter . An¬
geb . werd . erb . v . H. Merk , ehern .
Fabrik , Kerls ruhe- Rhelnhafen .

bot . geg . gut erh . Klndersportwäg .
Angeb . u . 28182 FÜhrer-Verl . Khe.

Klndersportwagen ges . Biete weißen
Herd oder gut r erh . Heizkissen .
Ang . u . 41719 an FÜhrer-Verl . Khe.Kommunlonkleid m. Zub ., Lelnensch .37, Janker , 14 J ., mod . D.-Schlrm ,Kissen , Inlett , Sportwagen gebot .Gesucht : H.-Armb .-Uhr, Stadttasche ,Janker Gr . 48, Rollsch . Gr . 38, Rad,ev . ohne Gummi , Gehäuse für

Damenuhr . Angebote unter 41737
an den Führer -Vertag Karlsruhe .

Krankenfahratuhl mH Bereif , gebot .,
ge ». Radio 4 od . 5 R. , zahle Aufpr .
Kaufmann , Karlsruhe , Roomtr . 3 .

Zimmer , nett möbl . , sofort von jg .
Mann mögl - Stadtmitte ges . Ang . u.
42257 an den Führer -Verlag Khe.Damenrad in erstklassig ., gut erh .

Zustand abzugeben . Suche : da¬
gegen eleganten dunkl . Fuchspelz .
Ang . u. 41686 an Führer -Veri . Khe.

Zimmer gesucht , behaglich möbl ., hi
still ., vornehm . Haus , mH der Mög¬
lichkeit anreg . Unterhaltung . Be¬
vorzugt Stadtmitte . Heizung , Bad .
Zuschr . u . 42288 an Führer -V. Khe.

8 Blusen , »chwameld ., Gr . 42/44 ,
gegen färb . Blute , Kleid od . guterh . Stadthandtoiche zu tauschen ,Ang . u . 41769 an FÜhrer-Verl . Khe.

Mädchenrad , gut art)., geg . eben ».
D -Rad zu tausch « ! od . zu kaufen
ges . Ang . u . 41623 an Führ.-V. Khe. Zimmer , möbl . , saub v von Gerichts »

referendar sofort gesucht . Ang . u .
42188 an den Führer -Verlag Khe.Staubsauger , 220 V., gegen neuwert .

120 V. ru tausch . Feldbergsfr .1, Khe.Samtumhang u. Webpelzmantel für
Mädchen von 2—4 Jahren gegenD.-Sonrmvermanter zu tauschen gee .
Ang . u . 41590 an FÜhrer-Verl . Khe.

Zimmer , leeres . In Schwarzwaidnähe
ges . Ang . u . 42111 Führer -Verl . Khe.Staubsauger „ Kobold "

, neuestes Mo¬
dell , 110 Volt , kaum gebraucht ,
geg . solchen od . ähnl . 220-V.-App .
zu tauschen . Angebote an Frau O.
v . Rhöneck , Lindenfels i . Odenw .

Zimmer , möbl ., helzb ., für Beamten
sofort gesucht , Nähe Reichsbahn¬
direktion . Angebote unter 42149 an
den Führer -Verlag Khe.

Fuchspelz , schön . Stück , geg . Couch ,
gul erh . od . versenkbare Nähma -
schine mH Aufzahlung zu tausch .
Angeb . u . 41959 Führer -Verl . Khe. Elektromotor , 220/380 V., 2>/t—3 PS .,

ges . oder tausche gegen Band¬
säge , ält . Modell . Angebote unter
28163 an den Führer -Verlag Khe.

1—2 Zimmer , leere , von Witwe , be¬
rufstätig , gesucht . Angebobe unter
42107 an den Führer -Verlag Khe.

D.-Handtchuhe , Leder , br . Gr. 6V»,
geg . D.-Schlrm zu tauschen . Ang .
U. RA 4486 an Führ .-Verl . Rastatt . 2 Zimmerwohnung , möbl ., von Jung .

Ehepaar dringend gesucht . Ang . u .
42104 an den Führer -Verlag Khe.

Kochplatte , 220 V.. geboten . Gesucht
wird grauer od . dunkelt »!. Kostüm-
sfoff mögl . m. Nadelstreifen (H.-
Stoff) . Angeb . m . Pr. unt . 28074 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiktemnarscltsttetel , Gr . 4S geb .,Ges . fed . Aktenmappe , sehr gut
erhalten . Wottmüller , Karlsruhe ,Karl Schremppstraß « 18. (41939)

Raum , leerer , trockener , verschließ¬
barer . zum Unterstellen von Mö¬
beln an der Bahnstrecke Kerlsruhe -
RaetaM oder Pforzhelm -Bruchsaf -
Mannheim sofort zu miet . gesucht .
Ang . mit Preis uet . 28195 an dar )
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbschuhe , 2 P., Gr . 41/42 , guterh ., sowie Weinfaß , T18 Ltr„ geg .D.-Sttetel , Gr . 40, od . Fuchspelz m .
Aufzahlung ai tauschen . Ang . unt
41741 an den Führen Vertag Khe.

Gasherd mit 6 Brennstellen u . Back¬
ofen ges . Evtl , kann Gasherd mit
4 Brennstellen In Tausch gegebenwerden . Angebote unt . 23087 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Damensportschuh », br ., Gr . 38Vi, m .flach . Abs ., geg . 39/40 zu tauschen .
Ang . u . 41808 an FÜhrer-Verl . Khe.

Werkstattraum , heiter , f. ruh . Arbei¬
ten . Nähe Hauptpost , sofort gas .
Ang . u . 42096 an FÜhrer-Verl . Khe.

KUchenhard , woiß m . ChromscMff ,Gasbeckheid , Sfl., m . Wärmeofen ,
Sportwagen , Peddigr ., K.-Klappst .,
rep .-bed ., 2 Nachtliichlomp . , T0H-
»lores , Badeonz ., M . Wolfe , 44,Strand an« ., 44 , welß -triau , Damen -
schuhe , Blockabs ., d .-blau , 39, Le¬
dersohl » , Wäschegamltur 3teilig ,Charm ., 44, Wandkaffeemühle ,
Opernglas geboten ; gesucht Pup -

. perwagen , mod . Damenkostüm 44,Fiurgerd ., Schtelfl ., Zimmerteppich
2V- X3V», Küchenläufer 0 .90X3 m ,Tischdecke , Hfef od . Handarb . g»„Charta longuedecke , Rodelschrttt . ,2»Harto, alles gut erh ., «vtt mit
AusgMchzablung . Angebote unter
41641 an Führer -Verlag Khe.

Damen -Sportsch ., Gr . 39, gegen 38
ebensolche gesucht . Artgeb . unter
28368 an den Führer -Verlag Khe.

Wohnungstausch
2 Zimmerwohn ., sehr gut möbl .. In

Karlsruhe (Süd ) geboten , gesucht
evtl , unmöbl . In Niederbütvl oder
Umg . Ang . u . 42095 Führer -V. Khe.

Ledertehuhe , weiße , mit nted . Abs .,Gr . 391/a, gegen w , Leder - od . Stoff¬
schuhe , Gr . 36, zu tauschen . Ange¬bote u . 41927 an FÜhrer-Verl . Khe. 5 Zimmerwohnung ln Offenburg ,schöne , sonn ., mH Bad geboten .Suche : In Karlsruhe od . Umgebg .

gleiche Wohnung . Angebote unter
42190 an den FUhrer-rertag Khe.

D.-Halbschuhe , sperrt ., Blockabs . t .gut erh . Gr . 36V», gegen gfelclwr .Gr. 37V», zu tauschen gesucht .
Ang . u . 41611 an FÜhrer-Verl . Khe.

Spangenschuhe , braun », hoh . Abs ,geg . geblümten Kleiderstoff zu
tausch . Ang . u . 41650 Führ.-V. Khe.

Karlsruhe —Dresden . Geboten wird
schöne Vierrlmmerwohnung mit
Bad , Btogenhelz . u. Mädchenzlmm .
In beeter Wohn !. Gesucht wird ent¬
sprach . Drei- bis VHerrimmerwobn .
In Dresden . Angebote unt . B 652
an Ala Anzeigen -Ges ., Dresden A 1,
Prager Straße 6 .

lederpumps , sehr schöne , braune ,Gr . 38, hoher Abs ., gegen gleich .
wert . Schuhe , Gr . 39, zu tauschen .Zu ertr . bei Frau Schumacher , Khe.,Soflensfraße 40, III . (42146)

Badeeinrichtung , kompl ., Badewanne
emalll, , Kohlenbadeofen m. Kupf.-Mantel geboten . GesucM : BlIber¬
fuchs . evtl . Aufzahlung . Ang . RA
4472 an Führer -Verlag Rastatt

'
.

Pumps , Gr . 38 ge, . Gebot , eleg .,•chw . Wildleder pumpt , 37—38, guterhalten , »owie welß/s -ctvw . Sparv
genschuhe , beide m . hoh . Absatz .Veite , Karlsruhe , Ktosewtr. 29, III .

Badenkohlraben abzugeben gegenDung . Anton LIcM , Karlsrune ,Wllhelmsfraße 10, (41624)

4 Z.-Wohnung , gute , In Khe . gegen
gute 3 Z.-W . ln B.-Baden zu tausch .
Ang . u . 42031 an FÜhrer-Verl . Khe.

Wogen , vlerrädr ., zu kaufen ge ».,evtl . Tausch geg Regenomhang .
Ang . u . 41593 an FÜhrer-Verl . Khe.

4 Zlmmarwohnung , gr „ mH Zeotral -
helz ., Terrasse , sonn ., Nähe Haydn -
ptotz (Wta ) gebot . Gesucht eben¬
solche 4- 5 Z.-W. Zutchr . u . L 27798
an den Führer -Verlag Khe.

Pumps , Gr . 39, schwarz , gut erhalt '
.,geg . Handtasche zu tauschen ges .Ang . u . GA 97 Führ.-V. Gaggenau Kraftfahrzeuge

« •« PS , Gr . 38, gegen gleichwertigeGr . 59 zu tauschen . Angebote unt .41600 an den Führer -Verlag Khe.
Imbert -Generatoren verbürgen aus -

ger . Konstruktion durch üb . 10J.
Erfahrg . In der Vergasung heim .
Treibstoffe . Durch seine elnf . u.leichte Bedleng ., hohe Wlrfschaft -
llchk .. Betriebssicher !) , u . Zuverl .
Ist der Imbert -Holzvergasör ver¬
bild !. u. zehntausendfach In allen
Ländern verbreitet . Verwertdungs -
mögllchk . f . alle Lastwagen ab 2

Unterricht
Beirtebtabrachnungsboganl Wer er¬

teilt prakt Belehrung In d . Abd .-
Stunden ab 18V» Uhr? jKarrtruhe .)
Ang . u . 42105 an Führer -Verl Kh ».

Klnderbettstelle , w ., eis ., u . Kinder -
klappstu hl gebot . Gesucht : schw .out erh . D.-Rohrstlefel , Gr 38/39 .Ang , u . 41603 an FÜhrer-Verl . Khe Rechnen u . Englisch . Nachhilfe für

11. Kl. M .-Schule gesucht . Ang . u .42203 an den Führer -Verlag Khe.

Kinderbett zu tauschen geg . Manteloder Kostümitoff m . Aulzahl . Hof-helnr , Hagsteld , Schwetzingersfr .64.
Paldi -Bettchen , gut erh .. weiß , mH

Matratze gegen gut erh . Stuben¬
wagen gesucht . Näh . bet Alber ,Khe ., Rhelnsfraße 44. II . (41690)

Ltr . Hubraum , Zugmaschinen und
Schlepper . Unterlagen und techn .

Verlogen
Beratung durch Fa . Alexander v.St. Andrö , Imbert -Generatordienst ,Auslieferung »- u . ErsatzteillagerBaden -Baden , Langestr . 66.

Geldbeutel , br .. In Stadtmitte verlor .
Abzugeben gegen Belohnung auf
dem Fundbüro Kart « ruhe . (42256 )Ausziehtisch , kl ., D.-Kosttlm , braun¬

grau (42/44) , Radio Volksempf . zu
kaufen gemcht oder zu tauschen
geg . Gasherd , 2fl„ mH Tisch. Ang .unter 41762 an d . FÜhrer-Verl , Khe.

D.-Armbanduhr , Gold , zwrrtch. Oos —
Sandweier verte ran . Gegen Bei.
abzugeben B.-Baden -Oo*. Wache
Markgratenbaserno . (1803)

Pers .-Wagen , gebr .. 1,8—2,5 Ltr . In¬
halt auf sof . ges . Ellangebote anMAG, Khe ., Kaiserellee 62.

Klnderklappshihl u . Laufstall gebot .Suche Photoapparat mH Aufzahta .
Angeb . u. 18192 FÜhrer-Verl . Khe.

Adler , 4-Sltz, mit 24 000 km, gt . srtt .,u . Reifen neu vukanlslert . sofort
umständet ! , zu verk . Artzuaeh . Khe..Wendtstrafte 19, II . Stock .

Schlüsselbund von Erbprfnzenstr . bl»
Amallonstraße , über Ludwigsplatz
verloren . Abzugeb . geg . Belohn ,
auf dem Fundbüro Karlsruhe .Chaiselonguedecke , gm erh .. ges .,evtl , auch tn Tausch gegen Ölbildoder Briefmarken . Ang . unt . 41642

an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Adler -Kabr., 1,2 Ltt ., zum amtlichen
Schätzwert zu verk . L. Griesinger ,Khe ., Ertoprlnzervs+raße 31. (42072)

Ring , Gold , Schlang -© m . Türkitauge
verloren . Gegen Belohnung ab zu¬
geb .B.-Baden ,Ludwig -W'ü+ie Imst ,8, IV

Bettumrandung , Plüech , sowie prima
Haargarnteppich , 2,50X3,30 m , guferh ., geboten . 2 Daunendecken o .Silberfuchs gesucht . Angeb . unter
28078 an den Führer -Verlag Khe.

Kauf» laufand Autos u . Motorräder
aller Art . Aute -Wipfler , Khe., EtV
lingerstr . 47, s* 14. (41699)

D.-Lederhandschuh , braun (Oberseite
Wildleder ) , Samstag abend verlor .
Abzugeb , g*eg . Belohn , auf dem
Fundbüro Karlsruhe . (42182)Motorrad , In nur gut . Zustande , ges .Ang . u . 42041 an Führer -Verl . Khe.

VermischtesFensterumhänge , 6 Stück , rostrot ,»ehr schön u. noch übriger Stofl
geg . Stoff f . braune « Jakettkleld .
Angeb . u . 28187 Führer -Verl . Khe.

Tier markt
Wer bügelt Herrenanzüge auf ? Ang .

u . 42157 an den Führer -Verlag Khe.Kalbln , 37 Wochen trächtig , unter 2
die Wahl, zu verkauf . Hügelsheim ,Haus Nr. 211. (3526)

Damasttischdecke , weiß , mit 6 Ser¬
vietten , E. D. handgesttckt , gegenblaue D.-Schube . Gr .35/36 zu tausch .Ang . u . 41607 an Führer -Verl . Khe.

Mäntel u. Röcke kürzen , kl . Ander .,Strümpfe stopf , usw . werden über¬
nommen . Angebote unter 42173 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Deutscher Schäferhund , 9 Mon . bis
3 J . alt , mit Stammb . gesucht . Ang .u . 42062 an den Führer -Verlag Khe.Wandtafel m . schönem Rahmen , uni .2 d . Wahl , geb . Geweht : Kinder -

korb Sportwagen mit Gummi , San¬
daletten , blaue . Gr . 39, gut erh .,geb . Gesuch * Schuhe , Gr . 39/40 .
Ang . u . 41614 an Führer -Verl . Khe.

Wer lartlgt Kleidung für 2‘/t-Jähflg »n
an ? Angebote unter 42269 an den
Führer -Verlag Karlsruhe

Deutsche SchäferhUndln , sehr schöne ,2*/» Jebr », gut erzog ., stubenrein ,wachsam , zu verk . «e 5097 Khe.,von 8—11 und 2—4 Uhr.
Schneiderin ges ., die für berufstät .Frau kurzfristig Kleider ändert . An-

geb . u. 42134 an FÜhrer-Verl Khe.5 Rodeländer Junghennen A R 42 zu
tauschen geg . Ganter mH Autzahl .Oltax . Hardeckstraße 5, Khe.

Guts » Bild, Schlank , Marschitlstel ,Belsaschrelbmaich . gesucht . Da¬
gegen geboten große Schrelbm .,Ofen , Badewanne , ‘/»Geige . Ang . u .
41749 an den Führer -Verlag Khe.

Klavier , gut erh ., schönes , zu verm .Nur an Privat . Angeb . unt . 42039
an den Führer -Verlag Karlsruhe .Entlautan Wer nimmt als Beiladung einige
Möbelstücke von Karlsruhe nach
Genoenbach mH? Baumann , Khe .,
Lessingttraße 76. (42160)

Jagdhund , Junger (Spaniel ) , weiß . m .braunem Kopf u. braunen Flecken ,auf „ Atta " hör . , am Sonntag abd .
Oberweier , Ettlingenweier entlauf .
Gegen gute Belohnung ab zugeb .
Schreinerei Fischer . Rüppurr , Hed -
wtgttraße 5, 5738« (42280)

Nachttischlampe gegen D.-Schuhe 57
od . D.-Pullover zu lauschen , Ang .
unt . 41853 an Führer -Verlag Kho. Ferntransport . War nimmt Nähma¬

schine von Frankfurt/M . nach Kho.mit? Angebote unter 42243 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr gesucht gegen guterhaltenes Damenrad . Angebot «
unter 41996 an Führer -Verlag Khe.

KLEINES THEATER
tpletplwiliidarungi

Mittwoch , 5. März , >8.00 t/hr »toH
„ Land 4a« LEchelnt "

Runter Ätzend
Ansage : Hugo Württeoberger

Musikalische Leitung : W. Lindner .
Mitwirkend » : 1. Alber , M. Lelnln-
» r, S. Thiem, H. Thle«, E.-M. Pf
lertan , H. Wort , G . DamoHn, Ph-
GeMy , W. Greif , W. Schupp .
H. Schweriner , E. Ramponl , und

di« Tanzgruppe .

Unser »
Gsidiäftsrä vms
befinden atdi |atxf >

Kaiserstp . 200
1 Treppe

Fernruf Nr. 4213 u. 4214
Landesbank für

e . G . m. b . H.

Theater
Radlsche » Staatitheater . Groß »» fiaus-

2. 3-, 17.30—20.15 Uhr, geschl . Vor-
stetig , im Veranstaltungsring d . HJ-
„ Der Rosenkavalier " , Oper von K
Strauß . 3. 3., 18—20.50 Uhr, Erstauf¬
führung , 15. Vorst , d . Mittwoch **1'
Wahlmietk . gültig , „ Ichers , Saflte,
Ironie u . tiefere Bedeutung " .
Dietrich Grabbe .

Theater der Stadt Straflburg .
2. März , 18 Uhr „ Cavalleria rujwcana " u . „ Dar Bajazzo “, Ende 0**
gen 21 Uhr. Stamm ». A 14. .
3. März , 18 Uhr Käthe Dort «"
Marte Stuart " . Ende gegen
Uhr . Stamm ». C 13 und D 14.
4. März , 18 Uhr „ Aida " . Ende naC
21 Uhr, Stamms . F. 13. „
5 . März , 18 Uhr Käthe DorKj
„ Maria Stuart " . Ende gegen 21."
Uhr. KdF .-Grupp » 1 A. ,
6. März , 18 U. „ Aida " Ende n . 21 »-
7. März , 14.30 Uhr „ Wann der Hah*
kräht " . Ende 16.30 Uhr. 18 .30 UM
„ Madame Butterfly " . Ende 21 Uhr.
(„ Maria Stuart -Wiederholungen ad
9. u . 11. März ) . Vorverkauf in Kam.
Musikhaus Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER tägl . 2 .45, 5.00, 7.15 U-

2 Stunden Lachen mit Joe Stöckel .
A. Treff , T. Hesterberg , Ch . vali¬
der !, Margot Hlelicher in ÖP"
neuen Bavarta -Luslsp . „ Der Hocn-
tourlst " . Jug . nicht zugelassen ._

PALI : 2 .30, 4.45, 7.15. Letzte 2 Tag*
„ Meine Frau Teresa " . H. Söhrvkttz
E. Mayerhofer , R. Weih , Jup . n . HZA-

PALI . In Vorbereltg . „ Sommerlleb *"*
Erstaufführung . Ein reizender WIMJ
Film , In dem Liebe leicht u . etftf
genommen , erlebt u . erlitten wiro,
erzählt , beschwingt von echtaM
Wiener Charme , die Liebe *- *"
schiebt * eines Sommer ». W . Mtt*
kus .8 .Breuer , L.Lang , Jug . nicht rufe

GLORIA - RESt : 2.50, 4.45, 7.15 L. M*
renbach : „ Die grofle Nummer •
Liebe , Löwen , Zirkusbtut . Jug . ****
gelassen . Glorie heute letztmals -̂

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen dan
Karl-May -Film „ Durch die Wüste -
Beg . 2.30, 4.45, 7.15. Jugend !, zug» -

ATLANTIK zeigt : „ Dar Flüchtling « J
*

Chicago " . Ein unerhört spannend *
Abenteuerer -Großtonfilm mit Gu*”
Fröhlich , Meyerink , Kemp . L. LMH
rieh , L. Dagover , A . Sandrock . BP*
ginn - 2.45, 5 .00, 7 .15 Uhr. Woche «*
schau am Schluß . ^

RHEINGOLD , o* 6283, zeigen den 9J;
Lachschlager „ 1 A In Oberbayern *
Handfett , derb , aber echt u.
«und itt der Humor in diesem
Lustspiel . U , Grabiey , H . Pauistt 1»
J . Stöckel u . a . Dl# neueste W**
chenschau . Beg . 3.15. 5.00, 7.1**
>ug . nicht zug . Wiederaufführung

SCHAUBURG. »9 6264 . Der gr . paclt-
Drfu-FRm „ Reifende Mädchen “ , kl"
dramat . Film von tiefer menschj »
Wirkung . A . ValII. A . CbecM ,
DiWan u . a . Neueste Wochenschau
Beg . 3 .15, 5.00, 7.15 Jug . nicht

Durlach , Skala . 91180 . Wir verWJJ
gern den qr . Luttspiel - trfolg F»̂ JfMann , von dem man spricht '*, yRühmann , Th . Llngen , H. Moser,JJHuber u . a . Neu © Wochenschau .
3.15, 5.00 , 7.15. Jugend !, zugoteft

Durlach . Kammerllchltplete . We . ;
u . 7 .50 U . Einer der schön «!. FthJJ
d letzt . Jahres : „ Die tchwedttc **
Hachtlgall " , mit J . Werner , K- *
Dtehl , 3. Gortschalk . ^

Durlach . M. T. Heute 3.00 u . J
Ch . Suse , H. Söhnker , H. Pau '^
fn „ Sie und die Drei" . Jug . vM*-
Voranzeige : Morgen MMtwoJ?nachm . 3 .00 Uhr : FanrlHen- u .
gendvortteM . „ Indianer " und neu*
Wochenschau . Karten Vorverkauf ^

Rastatt . Resl -llchtsplele . Nur DI»c-
tog —Donnerstag tägi . 19.30
Anzengrubers Frtmkomödte „>(2
Jugendsünde ' . (5 ?5

Rastatt . SchloB -Llchtsplel ». Wk ’rij
längere bis Donnerstag Mal .
Uhr „ Stimm» des Hertens . ^

B.-Baden . Aurella -Llchtsplele . 16.® “ '
19 30 „ Wen die Götter lieben "

^ .
B.-Baden . Fllm-Patast . Bis Donnert ' -

Wo . 4.30. 7.30 U. „ Walpurgisnacht -
Jugendliche nicht zug » tasten .

B.-Baden . Kino des Westens . 19.5® “*
„ Dl» Freu des anderen " . ^

Bühl. Lichtspielhaus . Heute Dl , *w"'
letttenmai „ Wunschkonzert " . _ -

Achern , TivoJl-Llchtsptef » . DtsW
bis Donnerstag : „ Casanova Bfjratet " . Neue KriegswochenscfraV '
JiKjendverbot ^

Veranstaltungen .
COLOSSEUM-Theater . Das vothW ^

neue Varieteprogramm : „ EuroPf
Exprafl " . Varlet * d . Nationen . JS ,aenteae VortteM . Bag . 7.30 U.
verkauf an der Theater * , ab 3 uüjl

CENTRAl-PALAST . Allebendl . 19.* Ji
„ Daa Sondarklaara -Programm “
E. Mann u . Assistentin , Xfustra -
Slenvper , sow . weit . 9 SpltzenM j>

REGINA Karlaruhe , Cabaret , Variä^ J
Siehe Plakatanichleg Progrart "L
anfang tägl . 20.30 Uhr. MHW»*"
und Sonntag nachmittag 13 Lihh..

B.-Baden . Kurhaus . 17 Uhr : Ran»«"
He. Sinfonie - u . Euro .^ . ««*n -̂ a

Daunendecken , Neuanfertigung
Reparatur . Lina Krög, KerlafHerrenatraBe 62 .rre rre narrane ez . l-

Dampf -Bettfedernrelnlgunfl , Karl*
WaldhornatraBe 34 ,_

Sackreparaturen , kleine oder 0 r° j ,
Mengen , führt zuverlässig u. ra >
aua : Richard Henkel , Sack - u .
fabrlk , H-gilbronn a . N ./Wttbg

Induatrlabauten , zerlegbare ,
GrSBen kurzfristig lieferbar ,
fragen unt . M . E. 18663 bef .
Exp. Carl Gabler G .m .b .H.,chen I, Theatiner »Ir. 8 .

Ti*

Aus der Ortenau
I . Burger Wwe ., Lahr, Ad .-Hltlar

Mit behördlicher Genahml
Wölbt mein Geschäft vom 1
6. u , 1- 63 geschlossen .
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